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EntscheidendeWendung in derSchnldenftageUmKeyau .

Amerika treibt feine Forderungen
ein.

JNS . Washington , 18 . Mai . Das Staatsdepartement
teilt amtlich mit . daß die amerikanische Regierung mit
Frankreich . Italien . Belgien und der Tschecho ,
slow akei in Verhandlungen über die Rückzahlung der
Kriegsschulden eingetreten ist.

Das Urteil der Newyorker Presse .
(Eigener Kabeldienst der „Befischen Presse " )

JNS. Newyork , 18. Mai . In seinem Kommentar zu der an die
Schuldnerstaaten gerichteten Note der amerikanischen Regierung
schreibt der „Newyork Herald "

: „Wir erwarten nicht , auch nur an -
nähernd die Schuldsumme zuzüglich der Zinsen wieder zu erhalten ,
doch wäre es ein Gebot praktischer Klugheit , wenn alle Schuldner
ihren guten Willen dazu anerkennen und Nutzen daraus ziehen wür -
den .

" — Die „ Newyork World " sagt : „Weder die Franzosen , noch
die Italiener können oder wollen uns jahrlich mehr bezahlen , als sie
hoffen dürfen , von Deutschland einzukassieren .

"

Ein Aufsatz des Senators Voray .
N . Wien , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Senator William B o ra h , Vorsitzender des Senatsausschusses für
auswärtige Angelegenheiten der Vereinigten Staaten , bespricht in
einem Aufsatz unter der Überschrift „Frankreich mutz seine
Schulden bezahlen " in der „Neuen Freien Presse " die gegen -
wältigen Verhältnisse in den Vereinigten Staaten und Frankreich .
Er weist nach , daß der amerikanische Steuerzahler auf den Kopf un -
gefähr doppelt so viel Steuern bezahlt als ein Franzose .

Dagegen aber habe Frankreich die größte Heeresmacht der Welt .
Dies komme noch darauf hinaus , daß der amerikanische Steuerzahler
nicht nur die Kosten der eigenen Armee bezahle , sondern auch die der
Franzosen , während zu gleicher Zeit die französischen Steuern weniger
als die Hälfte der amerikanischen betrügen . Die Antworten , die die
Vereinigten Staaten auf solche Vorwürfe erhalten würden , würden
lauten : „Gebt uns die Sicherheit !"

Der frühere amerikanische Botschafter in Deutschland habe vor
einigen Wochen öffentlich und ausdrücklich erklärt , daß Deutschland

abgerüstet habe .
Während der ganzen drei Jahre habe Frankreich Darlehen
für Rüstungszwecke an fremde Regierungen ge -
währt , so an Polen , Tschechoslowakei und andere Länder . Andrs
Berenger yabe in der Finazkommission des Senats über Anleihen an
fremde Regierungen im Ausmatz von 1% Milliarden Francs Bericht
erstattet . Autzer diesen Darlehen sei aber ein Kredit von 5 Millionen
Francs für die Ausgestaltung der Skodawerke in der
Tschechoslowakei gebilligt worden , die zu einem großen Etadlis -
sement ausgearbeitet werden sollen , wie es Krupp während des Krie -
ges gewesen sei. Das alles seien Mitteilungen , die keines Kommen -
tars bedürften . Es gebe nichts Lebenswichtigeres als die Zivilisation
für das Bestehen von Recht und Ordnung , als die Achtung der ganzen
internationalen Verpflichtungen . Die innere Ruhe der Staaten und
der internationale Friede könne keine andere Grundlage haben als
die Heiligkeit der Verträge . Entweder werde das Gesetz herrschen
oder die Gewalt .

Englisch-französische Verhandlungen .
* London , 18 . Mai . (Funkspruch .) Zur Regelung der franzö -

nschon Schulden an England finden jetzt Verhandlungen zwischen dem
Schatzamt und dem französischen Finanzministerium statt , die mit
S' oßer Beschleunigung weitergeführt werden sollen .

Der Wink an Frankreich.
Die Ursache des Newyorker Schrilles . — Günstiges
Echo in London . — Französische Täuschungs -

manöoer .
r. v . London , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Meldungen , datz die Vereinigten Staaten an alle Nationen , die
ihnen Geld schulden , eine Mahnung gerichtet habe , erregt natürlich in
hiesigen offiziellen Kreisen lebhaftes Interesse . Soweit überhaupt
während des Wochenendes von politischen Dingen die Rede war , han -
belle es sich um diese Angelegenheit . Man hatte in London schon seit
langem gehofft , datz eine solche Aktion unternommen werde , besonders
nachdem vor einiger Zeit die bekannte Note an Rumänien geschickt
wurde . Man legt sich nunmehr die Frage vor , was die Ursache hierfür
sein könnte . Die einen sagen , datz die erwähnte Antwort an Ru -
manien ein Wink an Frankreich gewesen sc . Do die
französische Regierung ' cht schnell genug reagiert Hätte , hätte man
flch in Newyork geärgert , und der heutige Schritt sei die Folge die -
ses Aergers . Andere behaupten ,

datz Präsident Coolidge sehr verstimmt sei , weil aus der Frie -
denskonferenz nichts werden könne , und deshalb habe er den
europäischen Ländern seine Meinung bekanntgeben wollen , weil
diese statt an Abrüstung zu denken , ihr Geld dazu verwendeten ,

neue Kriege vorzubereiten .
Endlich erklären die Korrespoydenten verschiedener Londoner Blät -
ter in Washington in heute veröffentlichten Telegrammen , datz
Staatssekretär Kellogg auf einer kurzen Reise , von der er soeben
nach Washington zurückgekehrt sei , die Ueberzeugung gewonnen habe ,

datz die öffentliche Meinung in Amerika die Nachsicht gegenüber
gewissen europäischen Schuldnern satt habe .

Di« Amerikaner hörten nichts mehr in der Welt , als von Krieg .
Alle Telegramme aus Europa sprechen Motz von neuen Kriegs¬
gefahren . von fortgesetzten kriegerischen Mahnahmen , von neuen An -

leihen , aber kein Wort von Bezahlung der alten Schul -
den .

Man nimmt in London an .
datz das Vorgehen Amerikas die Position Grotzbrikanniens
sehr erleichtert habe und es nunmehr der Regierung möglich
geworden sei , in gleicher Weise wie Amerika gegenüber den

Schuldnern vorzugehen .
Man habe den Hebel , den man in dieser Beziehung für gewisse Schuld -
ner in der Hand habe , noch nicht recht zu benutzen gewagt . Vielleicht
werde man dies in Zukunft aber leichter tun können als bisher . Aus
diesem Grunde werde das amerikanische Vorgehen in London mit
Freuden begrüßt .

Dazu drahtet unser Pariser Vertreter :
Die Pariser Zeitungen versuchen die ganze letzte Woche lang

glauben zu machen , daß Amerika keine Forderungen an Frankreich
gerichtet hätte . Dabei handelt es sich um ein bloßes Spiel mit Worten .
Man erklärt immer wieder , es sei keine amerikanische Note aus dem
Quai d'Orsay eingetroffen . Bekanntlich aber hatte der amerikanische
Botschafter Herrick in dieser Angelegenheit wiederholt Besprechun -

gen in der letzten Woche.
Nunmehr mutz man sich in Paris zu dem Eingeständnis bo-
quemen , daß Amerika schon für die nächste Woche bestimmte

Anträge über die Regelung der Schulden verlangte .
Wie in solchen Fällen immer,

'
erklärt man dieses plötzliche Vorgehen

der Vereinigten Staaten damit , datz sich die amerikanische Regierung
durch Deutschfreundlichkeit leiten lasse, um Frankreich in Verlegenheit
zu bringen ( !) Außerdem wird natürlich von der oppositionellen
Presse gesagt , daß es nur die Schuld der Regierung der Linken sei,
wenn Amerika mißtrauisch geworden wäre .

Frankreichs Kolonialkrieg.
Der Linksblock gegen

sie Marokko -Politik .
F . H . Paris , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Von den 57 Stadträten in Lyon gehören 31 der sozialistischen unv
2k der radikalsozialistischen Partei an . Dennoch wurde gestern der
Radikalsozialist H e r r i o t einstimmig zum Bürgermeister der
Ltadt wiedergewählt . Die Sozialisten erklärten vor der Abstim -
Mung , daß sie zwar den Bürgermeisterposten für einen der Ihren be -
anspruchen könnten , datz sie aber ganz Frankreich zeigen wollten ,
daß der Linksblock geflossen dastehe . Die Wahl Herriots soll die
Einigkeit nach außen hin bekunden.

Nach der Wahl wurde von allen Stadträten folgend « Entschlie -
ssuitg angenommen : „Der Stadtrat von Lyon betont , daß bloß die
Politik des sozialen Fortschritts durch die rasche Annahm « des
sozialen Versicherungsgesetzes gewährleistet ist . Nur die genannten
Forderungen können dem Willen des Landes entsprechen, wie er
sich gelegentlich der Wahlen kundgab Infolgedessen hat die repu -
blikanische und sozialistische Mehrheit des Parlaments aufgefordert ,
ohne Nachgiebigkeit diese Politik zu oerfolgen und alle Hindernisse
!u brechen , die sich gegen den Willen des Landes erheben könnten .

"

Aus dieser Entschließung müssen zwei Sätze besonders hervorge -
hoben werden erstens die Forderung nach der Vermögensabgabe
Und die Stellungnahme gegen indirekte Steuern , was im Widersprulb
iu der Finanzpolitik Eaillaux steht . Noch größeres Aufsehen tmif'
aber der zweite Satz der Entschließung erregen , der sich gegen die
Kolonialpslitik wendet . In dem Augenblick , da Frankreich

einen schweren Kampf in Marokko auszufechten hat — über den man
durch die Pariser bürgerlichen Zeitungen nur sehr ungenau unter -
richtet wird — muß es auffallen , daß Herriot und die übrigen bür -
gerlichen Stadträte von Lyon sich gegen das gegenwärtige Kolonial -
system wenden . Was das Kabinett Painlevö dazu faxen wird , daß
ein « der Hauptstützen seiner Mehrheit , nämlich die Radikalsozialisten ,
so offen gegen die Kolonialpolitik Stellung nehmen , bleibt abzu -
warten .

Zensur für Kriegsberichte
f . H . Paris , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Der Abgeordnete M a l v y hatte gestern mit dem Präsidenten des
spanischen Direktoriums , Primo de River a , eine lange Unter -
redung , über deren Inhalt und Ergebnis strengstes Stillschweigen be-
wahrt wird . Die offiziellen Nachrichten aus Marokko lauten auch heute
günstig , aber in einer Unterredung , di Marschall Lyauthey einem
Vertreter des Pariser „ Journal " gewährte , macht er daraus auf -
merksam , daß noch größere Schwierigkeiten zu überwinden
seien . Eine strenge Zensur sei notwendig , weil Abd el Krim
einen ausgezeichneten Nachrichtendienst besitze . Jeder Zeitungsaus -

schnitt in allen Ländern , wo von Marokko die Rede sei , werde ge-

sammelt , und infolgedessen müsse man m ?i Vi - Veröffentlichung von
Nachricht ^ vorsi <' tig sein .

nmpSerzufammenftvs —
* Paris , 18 . Mai . ( Funkspruch ) Im dichten Nebel ist

gestern der deutsche Dampfer ..Mira " mit einem französischen
I Dampfer zusammengestoßen . Die ..Mira " wurde b e Ich ä d i g t wird
I aber die Fahrt nach Hamburg fortsetzen können

18. Mai 192».
In den letzten Tagen haben wir mehrfach Informationen ^

unseres Pariser Vertreters wiedergegeben , aus denen die Verlegen »
heit der Franzosen über die bevorstehende Reise des Reichspräsiden »
ten nach Düsseldorf hervorging . Auch eine heutige Drahtmeldung
xeigt , wie sehr gerade diese Frage die Pariser Presse beschäftigt . Auf
der einen Seite steht die theoretisch immer noch aufrecht er»
haltene Forderung auf Aburteilung der auf der Auslieferungslist «
stehenden deutschen Militärs , und der Fall Nathusius hat seinerzeit
bewiesen , datz die Franzosen sich keineswegs scheuen, eine Kriegs »
j nchts -komödie aufzuziehen , wenn sie eines der Beschuldigten Hab.
hat werden . Au>f der anderen Seite ist der „Kriegsverbrecher Nr . 237"
der Präsident des deutschen Reiches . Auf den Gedanken , auch gegen
Hindenburg eine ähnliche Farce wie gegen Nathusius zu inszenieren ,
dürfte wohl auch das chauvinistischste Pariser Hirn kaum verfallen .

In diesem Zusammenhange ist von besonderem Interesse ein
Brief „Genf und Hindenbur g"

, den uns unser Genfer Mit -
arbeiter durch Luftpost übersandte und den wir nachstehend zum
Abdruck bringen :

Es gab wohl , neben den Hauptstädten der ehemaligen und gegen -
wärtigen Feinde Deutschlands , kaum einen Ort , der während der
Wahl des Reichspräsidenten und nachher bis zum Augenblick der
Amtsübernahme in der Angelegenheit der Bestellung des obersten
Hauptes Deutschlands so sehr und zugleich so vorsichtig Stellung be-
zogen hatte wie Genf , kaum eine Presse im Auslande , die sich so
intensiv mit den außenpolitischen Wirkungen der Vorgänge im Reiche
befaßte wie die dem Völkerbund am nächsten stehende und ganz in sei -
ner Politik aufgehende Genferische . Diese Tatsache kann niemand
weiter verwundern , der weiß , wie sehr dem Völkerbund Deutschland
als di e Macht erscheint , von deren Entschlüssen das endliche Gedeihen
der Organisation abhängig ist. Wenn seit dem letzten Winter immer
wieder Zuversicht und Optimismus innerhalb jener Kreise zum Durch -
bruch kamen , die in Genf und anderswo die eigentlichen Träger des
Völkerbundes sind, so lug die Begründung der Hoffnungen stets im
Hinweis auf die Richtung der deutschen Politik , die Genf nicht mehr
auswich . Darüber können auch die dann und wann getanen Aeutze-
rungen nicht hinwegtäuschen , die „ mit Erstaunen festgestellt haben .
Deutschland sei der Meinung , der Völkerbund brauche unbedingt , im
Existenzinteresse , die deutsche Mitgliedschaft "

, womit „auf Grund eines
möglicherweise verhängnisvoll werdenden Irrglaubens Deutschland
seine außenpolitischen Möglichkeiten selbst verschlechtere .

" Wäre das
Verhältnis des Völkerbundes zu Deutschland und umgekehrt mit die -
fem Satz charakterisiert , so hätte sicherlich keine Veranlassung vorge »
legen , der Genfer Presse so bedeutsame Eingebungen zu vermitteln ,
wie sie seit Wochen beständig zum Ausoruck kommen . Der Völkerbund
hat allerdings den Schein vollständig gewahrt , datz er die deutsche
Reichspräsidentschaft , genau wie die englische oder französische Mi -
nisterpiäsidentschaft , als ein Ereignis betrachte , das ihn nichts an -
gehe , und das , falls es Folgen auf den Völkerbund haben könnte ,
wiederum niemand als ihn selber zu beschäftigen brauche . Wir finden ,
datz das erste stimme und das zweite nicht , was aber durchaus keiner
Instanz des Völkerbunds es verbietet , einen ausgedehnten politischen
Beobachtung ?- und Berechnungsdienst zu unterhalten , der alles inter -
nationale Geschehen vom Gesichtswinkel der Genfer Interessen aus
verfolgt und seine Schlüsse zieht . Man hat auch zu der großen deut -
schen Wahl geheime Stellung genommen , indem man sie als Faktor
der Völkerbundsentwicklung genau abschätzte, ja ihr
eine unter gewissen Verhältnissen ausschlaggebende Sch^ alsbedeu -
tung — nicht für Deutschland , sondern für den VölkerbWd ! — bei»
maß .

Diesen Dingen ha : die dem Palais des nations nahestehend «
Genfer Presse getreulich Ausdruck gegeben und zwar — hier folgt
nun die eminente Merkwürdigkeit — in oft so gemäßigtem Sinn
und bei oft so großem Verständnis für die erfolgte deutsche Ent »
scheidung , daß man ernsthalft versucht ist anzunehmen , der Völle »
bund habe von Anfang an an die Wahrscheinlichkeit des Sieges Hin *
denburgs geglaubt . Daraus resultiert die kühle Ausnahme des Er -
gebnisfes in Genf , resultieren die Versuche, die Gründe des Volksent -
scheides sich sogar mit vernünftigem Sinn zu erklären , um zuletzt zur
Feststellung Veranlassung zu geben , daß „die berühmte Enttäuschung
und der katastrophale Eindruck " gar nicht eingetreten sind. Man hat
allerdings mit der Meinung kaum zurückgehalten , fiir die „ organische
Entwicklung der von Deutschland begonnenen Völkerbundspolitik "

biete die Wahl Hindenburgs nicht die notwendige Gewähr , abe «
schließlich hat man . wie dies in einem der bedeutendsten Blätter zum
Ausdruck kam . auch nicht mit der Feststellung der Tatsache zurück ? ?-
halten , der Völkerbund habe gegenwärtig mit mehr
national einge st eilten Staaten und Regierungen
zu tun als mit andern . Dies hat durchaus nicht verhindert ,
daß in Genf trotzdem jede irgendwie wahrgenommene Abwendung
von nationalen Regierungen begrüßt wird . Wie man eigentlich die
Wahl Hindenburgs nicht wünschte , hat man seiner Zeit den Sturz
Macdonalds betrauert und zugleich das gegenwärtige englische Kabi -
nett nur beschwerten Herzens aufsteigen >ehen . hat man den Sturz
Poincares von ganzem Herzen begrüßt und in Herriot , wie auch
der gegenwärtigen französischen Regierung günstige Symptome er-
blickt. Aber nirgends hat man die völkerkundlichen Ansichten so »er-
lautbart , daß nicht auch der Weg zur Vereinbarung mit weniger gern
gesehenen Entwicklungen auf jeden Fall offen blieb .

Wenn man anfänglich in der Angelegenheit der Reichspräsiden -

tenwahl insofern etwa ? weiter zu gehen schien , als die Völkerbunds -

presse ihren Ansichten etwas freier Ausdruck gab . um sich hernach
überraschend schnell mit Hindenburg abzufinden , ja ihm gar sympa «
' hische Artikel zu widmen — und dann dies alles in einem Eifer ,
be ! dem es schien, als bandle es sich um nichts anderes , als um
die unmittelbare deutsche Volksentscheidung über den Eintritt in
den Völkerbund — so kann dies nur mit dem großen Interesse er»
klärt werden , das der Völkerbund eben an einem möglichst baldigen
' e ^bungslosen Eintritt des .wichtigsten Landes in Festland - Europa "

!)ot und in seinem Interesse haben muß Die großen politischen
Perspektiven , die man unbedingt gezogen haben wird , und die von
der Genfer Presse angedeutet wurden , gehen alle im Kreise , herum
und enden beim Friedens -vulgo Völkerbundsinterejse . Für aQ»' *
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Lngelegenheiten und Pläne des Völkerbundes, die gegenwärtig
pon irgendwelcher Bedeutung sind , stellt Deutschland das Land dar ,
Welches letzten Endes den Ausschlag geben wird . Es konnte also
nicht weiter ausfallen , wenn Hindenburg in die großen Gedanken-
»eihen nicht nur einbezogen wird , sondern sogar als gewissermaßen
r̂ichtunggebend anerkannt wurde , die sich aus das Schicksal des
Earantiekomplexes einschließlich des Genferprotokolls , dem man wie-
der eine neue Zukunft voraussagt , beziehen. Die jetzige Stellung -
nähme dürfte ungefähr dahin gehen , daß man von Hindenburg die
Fortführung der Strefemannfchen Außenpolitik ,
die Beibehaltung des bisherigen Kurses in der deutschen Annäherung
üm den Völkerbund und ähnlicher Entwicklungen der letzten Zeit
mehr erwartet . Man wäre beinahe versucht zu sagen : der Völker-
dund appeliert an den Kriegshelden und jetzigen Reichspräsidenten
Hindenburg . Wesentlich ist. daß der Völkerbund in Reichspräsident
Hindenburg dos Oberhaupt einer Großmacht ficht , dem gegenüber
er sich jede Mühe gibt , weder mit Mißtrauen noch mit irgendwelcher
Kritik erfüllt zu sein .

Pariser Presse und Kindenburg-Reise.
r F .H . Paris , 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
fffe „Daily Mail " nimmt ' zwar zu der bevorstehenden Reise des
Reichspräsidenten nach Düsseldorf selbst nicht Stellung , erwähnt
fäbet
l Einwendungen , die ein Teil der französischen Press« gegen

tat Düsseldorfer Besuch erhebt.
Das Blatt erinnert daran , daß zwar die Alliierten darauf verzichtet
hätten , die auf der „Kriegsbeschuldigten"-Liste stehenden Persönlich-
leiten aburteilen zu lassen , aber Hindenburg befinde sich auf dieser
Liste wegen „Vergehens gegen das internationale Recht "

. Infolge -
dessen werde seine Anwesenheit in Düsseldorf, das noch immer von
französischen und belgischen Truppen besetzt sei , als eins „überlegte
Herausforderung der Alliierten " betrachtet.

Der Londoner Korrespondent der „Humanite " behauptet , daß der
deutschen Regierung bekanntgegeben worden sei. daß die Wahl Hin-
denburgs keine ungünstigen Folgen für Deutchland hätte , wenn Eng-
land die Versicherung hätte , daß sich Deutschland einer gegen Run-
fort , gerichteten diplomatischen Offensive anschlösse ( ? ?) . Das Blait
will aus absolut sicherer Quelle erfahren haben , daß die englische
Kegierung den alliierten Regierungen vorgeschlagen habe,

eine gemeinsame Note an die Sowjetregierung mit der
Aufforderung zu senden , sich gegen die kommunistische" Internationale auszusprechen und das Zentralkomitee' r der Internationale aus Moskau auszuweisen.

Ob das englische Kabinett auch die deutsche Regierung aufforderte ,
sich diesen Forderungen an die Sowjetregierung anzuschließen , sagt
di „ Huimanite" nicht.

*
T Aus Kreisen der Interalliierten Rheinland kom -
Mission hören wir : Wenn eine Pariser Pressemeldung meint . Hin-
Idenburg könne Düsseldorf , beqw . das besetzte Gebiet nicht hestichen, weil
er auf der Liste der Kriegsschuldigen stände , so ist das ein Irrtum .
Seit der Londoner Konferenz ist im ganzen befetzten Gebiet die ad -
ministrative , juristische und allgemein politische Oberhoheit
De u t s ch l a n d s im Rahmen der Rheinlanöakte wieder hergestellt.
Zeder politische Beamte kann somit unbehindert das befetzte Gebiet
besuchen und sich dort dienstlich oder persönlich aufhalten , soweit nicht
«in konkreter Fall das verhindert . Ein solcher liegt für den deutschen
Reichspräsidenten ebensowenig vor, wie etwa für den deutschen Reichs-
lanzler , der ja schon wiederholt das befetzte Gebiet auffuchte . Somit
besteht für die Besatzungsarmee kein Anlaß , von einem etwaigen Be-
suche Hindenburg? in Düsseldorf ofiziell Kenntnis zu nehmen.

Beunruhigung in Japan über die amerikanische
Floltenpolitik .

f ▼. v . London. 18. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
«Daily Expreß" meldet aus Tokio , daß die Nachricht von der Ab-
ficht der Vereinigten Staaten , auf den Hawaiinseln eine
Flottenbasiszu errichten , in Tokio eine gewisse Aufregung
hervorgerufen habe. Man beunruhige sich dort auch über den bevor-
stehenden Besuch der amerikanischen Flotte in den australischen Ge¬
wässern. Offizielle Persönlichkeiten haben den Eindruck, daß die Ver-
Einigten Staaten im Falle eines Krieges einen japanischen Angriff
auf die Hawaiinfeln erwarten . Die Blätter in Tokio fordern , daß
der Besuch der amerikanischen Flotte in Australien unterdrückt werde,
«benso sollten die Arbeiten auf den Hawaiinseln eingestellt werden.

Wolkenkrager .
Von

Johannes Schlaf .
stacht und Sturm seh

'
ich über den amerikanischen Wolkenkratzern,

den erstaunlichen Wunderwerken der neuzeitigen Technik , die dicht
daran ist, ihren höchsten Gipfel zu erreichen . (Oder hat sie ihn schon
.« reicht ?)

Diese hohen, zu Straßen und Quartieren zusammengedrängten
Kiesendinger , in nächtige, sausende , regenknitschende Düsterung ge-
taucht ! Das Gekribbel zwischen ihnen hin , auf, unter der Erde , kreuz
und quer schon drüber hinweg ! Und schon neue Probleme zu lösen ,
Mo und wie das alles immer noch weitere Möglichkeit fände, durch-
Einander, über- und untereinander sich hinzubewegen.

Wir bewundern das . nennen cs wildschön gigantisch , brausend
vus - und aufstrebendes Leben. Aber ist diese Bewunderung Be-
ßeisterung, oder ist sie Rausch .

Es gibt da einen Punkt , eine Grenze, wo das , was ausstrebt ,
soweit von seinem Zentrum ab ist, daß es von ihm nichts mehr weiß
Dieser Punkt , diese Grenze sind unvermeidlich.

Und wohin könnt' es noch weitergehen?
Nun man die Luft genommen, geht man damit um, die Schwer-

)raft der Erde zu überwinden , sich zum Mond , zu den Planeten auf-
^ schwingen .

Aber was hätten wir davon? Etwa ein Potenziertes von dem ,
vas wir von Wolkenkratzern . Radiofunk , Luftschiffen und dergleichen
ichon haben . Und da fühlt man sich nachgerade doch schon versucht ,
sch hinter den Ohren zu kratzen, auch schon , ohne daß man sich gerade
tllzu tief in die Psychophysis irgendeines amerikanischen Milliardärs
»ersenkt hat , nicht wahr ?

Es muß stiller werden. Laßt uns aufmerken, was sich in der
Stille vorbereitet !

Der Weg geht nach Innen , zurück zum Zentrum , zum Wesentlichen.

Shakespeares „Heinrich IV." als Operntert . Die unsterblichen
xasthausfzenen aus Shakespeares „Heinrich IV. , deren Held Falstasf
Ist , sind von einem englischen Komponisten zum Text einer Operverwendet worden. Aber die Fals(asf -Szenen sind nicht etwa , wie
«s bei dem Text zu Nikolais „Lustigen Weibern von Windsor" durchMosenthal geschah, umgearbeitet worden, sondern die Worte des
Dichters wurden ohne jede Aenderung als Text übernommen. Die
Oper , di« den Titel „ Im Ebcrkopf" führt , ist von Gustar Holst und
wurde zum ersten Mal in Manchester aufgeführt . Sie wird vonihrem Schöpfer als „ Musikalisches Zwischenspiel in einem Akt" be-
zeichnet und lehnt sich in ihrer Vertonung an alte englische Melodienan . wie sie im Zeitalter der Königin Elisabeth vom Volk« gesungenwurden . Die Kritik vermißt eine gewisse dramatische Steigerung ,«her der wundervoll« Hulmor des „alten lustigen England "

, der in
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Die rheinische Jahrtausenoseier .
Das Festmahl im Gürzenich .

TU . Köln, 18. Mai . (Drahtbericht .) Im schönen, ehrwürdigen
Saale des Gürzenich fano heute abend aus Anlaß der Eröffnung der
Iahrtausend -Ausstellung ein Festmahl statt , bei dem Oberbürger -
meister Dr . Adenauer die Gäste willkommen hieß. Er wies auf
die Tradition der Stadt Köln hin , zu der von altersher auch die Gast-
freundschaft gehöre. Als er betonte , daß fein erstes Willkommen dem
Kanzler des Deutschen Reiches und dem preußischen Mi -
nisterpräsidenten gelte, antwortete lebhafter Beifall .

Ein herzliches Willkommen gelte auch dem bayerischen , dem
badischcn und dem hessischen Ministerpräsidenten ." ' Sie vertreten
Länder"

, so fuhr Dr . Adenauer fort , „die von der gleichen Last be -
drückt sind , wie wir . Und noch eines darf ich hinzufügen, was maiv
auch draußen hören soll : Das Rheinland ist eines der ältesten Kul -
turgebiete . Das hat die Ausstellung, die wir eröffnet haben , von
neuem bewiesen . Sie beweist , daß hier schon vor Jahrhunderten eine
Bevölkerung gewohnt hat , die die Werke des Friedens , die Werke
der Kunst verstand. Niemand ist so , wie wir , davon durchdrungen,
daß die Völker Europas zum Frieden kommen müssen, und niemand
wünscht so sehr wie wir den Frieden für Europa , der nicht auf der
Anzahl der Flugzeuge und der Giftigkeit der Gase begründet ist.
Niemand weiß wie wir , daß das alleinige Fundament des Friedens
Verständigung heißt , ein Fundament , das christlichen und Kultur -
Völkern selbstverständlich sein müßte .

Gerade diese unsere Ueberzeugung berechtigt uns aber auch dazu,
daß wir in Zukunft auch so frei sein wollen wie irgend ein Volk in
Europa , und daß wir kein Fesselung unserer Freiheit auf die Dauer
ertragen können . Jede derartige Schranke dient in Wahrheit nicht
dem Frieden , weil sie die friedliche Gesinnung untergräbt . Wir sind
Franken , d . h . freie Männer , wir wollen wieder frei werden und
wollen frei bleiben .

" Der Wunsch des besetzten Gebietes sei, daß die
Einigkeit erhalten bleiben möge , und daß sich ihr zugesellen mögen
Recht und Freiheit nach außen , damit das Wort unserer National -
Hymne wahr werde : „Einigkeit und Recht und Freiheit ".
In diesem Sinne trank Dr . Adenauer aus das Wohl des deutschen
Vaterlandes .

Danach ergriff der preußische Ministerpräsident Braun das
Wort . Seine Rede wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Nach
ihm nahm der bayerische Ministerpräsident Held das Wort . Er
unterstrich die guten Beziehungen, die immer zwischen Bay : cn und
der Stadt Köln bestanden hätten . Bayern strebe auch heu !» nach
deutscher Einheit und Freiheit . Der badische Staatspräsident
Dr . H e l l p a ch feierte den deutschen Rhein . Der Zusammenhalt
zwischen d;m Rhnnlande und Preußen sei ein Gebot der Geschichte
und der Kultur .

Enttäuschte Soffnungen Frankreichs.
H . Paris , 18 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Di« Tausendjahrfeier der Rheinlande gab gestern dem „Echo de Paris "
zu einem sehr wehmütigen Artikel Anlaß .

Das Blatt sagt, das Fest werde der ganzen Welt beweisen , wie
leistungsfähig das alte Deutschland gewesen sei .

Es werde eine Kundgebung der Einheit des Reiches
sein , die einen Augenblick erschüttert gewesen wäre. Frankreich
habe alle Sympathien in den R Heinlanden verloren ?
man gäbe dies zum Teil sogar ossen zu. Die Hoffnung, da»> man die
rheinische Bevölkerung befreien könnte , sei enttäuscht worden, und
man dürfe keine Illusionen mehr haben. Auch die Separatiftenbe -
wegu .tg habe enttäuscht. Die Hoffnungen auf die Errichtung eines
rheinischen Pusserstaates und Neutralisierung des linken Rheinufers
würde sich nicht erfüllen, sondern alle diese Pläne würden der Feind-
seligkeit 'des ganzen deutschen Volkes begegnen.

Der Rundfunk im besetzten Gebiet zugelassen.
Mainz , 18. Mai . (Funkspruch .) Bezüglich der Frage des

Rundfunks ist nach amtlicher Mitteilung jetzt ein kleines Entgegen-
kommen der Besatzungsmächt« insofern zu verzeichnen , als die Auf -
stellung von Slpparaten geringer Laut stärke zuge -
lassen worden ist. Die Reichsregierung wird sich mit dieser Reg«-
lung der Rundsunksrage für das besetzte Gebiet aber nicht zufrieden
geben , sondern weiter bei den Vesatzungsorganen vorstellig werden.

TU . Berlin . 18 . Mai . (Drahtbericht .) Die Morgcnblätter mel-
den aus Moskau : In der Ortschaft Zugdedy im Kaukasus stürzte
während einer georgischen Hochzeit ein Haus ein, in dem sich unge-
fähr 400 Menschen befanden. Ungefähr 100 Menschen fanden den
Tod unter den Trümmern ; viele wurden schwer verletzt. Bisher sind
fünf Leichen geborgen.

den Szenen des Dramas lebt , kommt auch in der Musik gut zum Aus-
druck , und so wurde der eigenartige Versuch zu einem großen Erfolg.

Der Clown Gottes.
(Rezitation von Robert Bürkner.)

Im Eintrachtsaale war die vielköpfige Gemeinde versammelt,
die Robert Bürkner durch seine künstlerische Tätigkeit am Lan»
destheater gewonnen hat . Er rezitierte den „Clown Gottes"

, eine
groteske Tragödie von Hugo Wolfgang Philipp . Es war
eine ge-waltige Leistung, das figurenreiche Drama in einem Zuge,
ohne jedes Hilfsmittel , auswendig und frei , mit wachsender Leiden-
schaftlichkeit vorzutragen . Bürkners Temperament kennt keine Scho -
nung . In ratendem Tempo ( manchem viel zu schnell) reihte er Ge-
sprach an Gespräch . Bild an Bild . Die Personen wurden lebendig!
die Illusion , die Bürkner erzeugte, zwingend. Persönliche Leiden¬
schaft goß Bürkner in die bissigen Reden und scharfen zeitkritischen
Bewertungen des Clowns Gottes , eines mit der zähen, unerbitt -
lichen , erdeilischweren Alltagswirklichkeit um seine Existenz ringenden
Malers . Bürkner rezitierte diese Tragödie aus dem Gedächtnis?
Nein , viel mehr. Er spielte sie vor : er zwang durch sein Wort die
Zuhörerschaft in den Bann seiner suggestiven Künstlerkrast : seine
proteische Natur wechselte blitzartig die Gestalt : er war der verschul-
bete Künstlernarr Gottes , der geldharte Hausherr und herzldse Gläu¬
biger . der geschäftige sozialistische Minister für Kunst und Kultur ,
der Iustizrat so und so , der unfehlbare , dünkelhafte Staatsanwalt /
der Zuchthausgeistliche und grobe Scharfrichter, bis er sich mit gro-
testem Wiitz zurückverwandelte und in Frack und weißer Binde , in
höchst eigener Person , vom Beifall mnrauscht, mit Blumen beschenkt,
dastand. Robert Bürkner hat nochmals sein ganze ? Können ent-
faltet : Karlsruhe sollte fiiljlcn was es mit ihm . dem hochbegabten
Schauspieler, verliert .

Die Dichtung erhielt in solcher Wiedergabe durchschlagende Kraft
So witzig die Gestaltimg des Gedichtes im einzelnen ist und so tref -
send auch mancher ftkfi des Dichters sitzt , so ließe doch vielerlei an
dem Frühwerk des jungen , vielversprechenden Schriftstellers Philipp
(der übrigen --, auch schon den Hebbelpreis errungen bat ) kritisch be-
mangeln . Ein Maler , ergriffen vom Taumel der Revolution , setzt
Gott und das alte Gesetz ab und läßt nur noch den neuen Menschen
gelten mit dem sieghaften Vernunftprinzip der Zukunft : . .der Kon -
ltruktion" Aber die Gläubiger reinigen ihn jut Tode. An der zäben
Materie der Umwelt muß er ersticken. Er beschließt , sich a» ? der Reihe
der Lebendigen zu streichen , um aller Misere ledig zu sein , indem er seine
Papiere einer unbekannten aus dem Wasser gezogenen Leiche unter -
schiebt. Zum Universalerben seiner Schulden setzt er den grimmigen
Hauswirt ein . Er selbst lebt weiter als Jeremias S -ebenkäs Aber
Gott hat über diesen Clownstreich gelacht . Kaum ist der angeblicheMaler beerdigt , da fällt ihm eine Riesenerbschaft zu . Der neuge-
backen« Jeremias , der sich seines echten Namens entäußert hat . kann
sich vor Gericht nicht mehr als rechtsgültigen Erben ausweisen . Er
läuft von Pontius zu Pilatus . In seiner Verzweifluna klagt er sich
selbst als Mörder an und hofft, die Polizei werde mit gewohnter

Montag , den 18 . Mai 1925
Die Worflsewer Jechenkalaftrophe

44 Tote » 25 Verwundete und 1 Vermißter .
TU . Dortmund , 18 . Mai . (Drahtbericht .) Nach den von der

Verwaltung der Zeche Dorstfeld gestern abend heraus -
gegebenen ListenderTotenundVerwundetender Explo-
fionskatastrophe sind die Namen von 30 Toten und von 6 in den Kran -
kenhäusern nachträglich Verstorbenen festgestellt . Außerdem ist nochkin unbekannter Verletzter verschieden . Es sind also 3 7 Tote fest-
gestellt. Unbekannt sind noch weitere 7, so daß die Z a h l d e r T o -
desopfer nun in ehr 4 4 beträgt . In den Krankenhäusern besin-
den sich 24 namentlich festgestellte und ein unbekannter Verwundeter .Ein Steiger wird noch vermißt . Man vermutet , daß er sich noch im
Schacht unter den Trümmern befindet. Sollte diese Vermutung zu-
treffen , so würde sich die Zahl der Toten auf endgültig 45 erhöhen.

TU . Dortmund , 18. Mai . (Drahtbericht .) Das Oberberg -
a m t Dortmund gav Sonntag vormittag 11 .20 einen Bericht
heraus , dein wir u . a. folgendes entnehmen:

Sämtliche betroffenen Grubenbaue sind befahrbar . Eine wei -
tere Gefahr besteht nicht mehr. Nach den letzten Feststellungen hat
die Explosion des Sprengstoffmagazins auf ein etwa 1000 Meter ent-
fernt liegendes Revier übergegriffen , in dem Fettkohlenflöze abgebaut
werden. Hier ist die Explosion anscheinend in dem Kohlenstaub der
Abbaubetriebe eines Flözes nochmals aufgeflammt . Das hat die
meisten Opfer gefordert. Die ganze Grube war durch Gestein-Staub -
trennung usw . gesichert. Die Gcstcinstaubtrennung ließ sich leider
nicht überall in den Abbaubetrieben ausführen , wodurch es ansch- i»
nend ermöglicht worden ist, daß die Explosion hauptsächlich auf das
betroffene Revier in diesem Umfange hat übergreifen können .

Großer Tag im Reichstag .
Beginn der außenpolitischen Debatte ,

in . Berlin , 18 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift»
leitung .) Der Reichstag tritt heute mittag in die Beratung des
Etats des Auswärtigen Amtes ein . Es versteht sich
von selbst, daß sich die Parteien die Gelegenheit nicht entgehen lassen
werden, um ihre Stellung zu den zahlreichen schwebenden außen»
politischen Fragen zu präzisieren. Da es aber den Anschein hat . als
wenn die Note der Botschafterkonferenz und die Beant -
wortung des deutschen Sicherheitsangebotes nun doch schon Ansang
dieser Woche in Berlin eintreffe , darf wohl für Mitte oder Ende
der Woche mit einer Rede des Außenministers Dr . Strefeinann
gerechnet werden. Er wird aber wahrscheinlich auch heute schon im
Reichstag anwesend sein , um gelegentlich in die Debatte eingreifen
zu können , sofern ein Eingreifen erforderlich erscheint .

Verlin , 18 . Mai . (Drahtbericht .) Auf der Tagesordnung der
heutigen Reichstagssitzung, die um 2 Uhr beginnen sollte , auf Wunsch
des Auswärtigen Amts aber um eine Stnude verschoben worden ist,
steht der Etat des Auswärtigen Anites . Als erster Redner wird fiir
die Deutschnationalen Professor Dr . H o e tz s ch das Wort ergreifen.
Anschließend an die Rede Hoetzschs wird um b 'A Uhr Reichsaußen¬
minister Dr . Stresemann die Etatsrede halten , die vermutlich sehr
aussührlich sein wird.
Wetternacbriaitendienkt ver badlichen Lanoeswettermarte itarlsrnb «.

Stationen
Luftdruck

in
Meeres -
Nioeau

leinpe -
rakur

C°
Gestrige
Höchst-
wiirme

Niedrigst «
lemper .
nachts

Welle ,

Wertkieim 14 2l 10 wo .lenios
Königstuhl 7E6.4 16 25 14 wollenlo »
Karlsruhe . , , , . 756 6 17 28 14 wollenio »
Baden - Baden . . . . . 756 .6 16 26 II wolkenlos
Badenweiler . . . . 557.0 © 16 27 14 wollig
St . Blasien . . . . 12 22 9 heiter
Billings » 757 .9 ,S 13 23 8 halb bedeckt
Jeldberqer Sjo > 634 .1» • 9 17 9 Regen

Allgemeine Witterungsübersicht . Am Südrand « des Hochdruck-
gebietes dauerte gestern das heiße , teilweise heitere Wetter fort,- die
Temperaturen stiegen in der Rheinebene stellenweise auf 28° . Im
Laufe des Rachmitlkgs kam es unter dem Einfluß einer von Frank-
reich vordringenden Lustdruckstörung vielfach zur Entwicklung von
Wärmegewittern , besonders im Schwarzwald , wo vereinzelt Gwitter
mit Hagel niedergegangen sind . Die örtlichen Gwitterbildungen
werden sich heute und morgen wiederholen, da eine neue Störung von
Frankreich vordringt .

Wetteraussichten für Dienstag , den lg . Mai 1325 : Teilweise
heiter , sehr warm , vielfach Gwitter , veränderliche, meist schwache
Winde.

Wasserstand des Rheins :
Kehl, 18. Mai , morgens 0 Uhr : 272 Ztm . , gefallen 7 Ztm.
Maxau , 18. Mai , morgens K Uhr : 437 Ztln ., gefallen 4 Ztm.
Mannheim , 18 . Mai , morgens , ö Uhr : 330 Ztm . gefallen 7 Ztm.

Gründlichkeit den wahren Sachverhalt seiner Unschuld klarstellen.
Umsonst . Ein interessanter Kriminalfall für die tadellos funktio-
meiernd« Gerichtsmaschine: Zuchthaus — Todesurteil . Alle Beteue¬
rungen der Unschuld vergebens . Er bittet Gott um ein Wunder.
Der Henker läßt sich nicht zum Streik überreden . Er muß sterben —
da löst der Dichter, im Sinne romantischer Ironie , die Spannung ,
indem er grotesk die Illusion zerstört .

Die vielen geistvollen Geiselhiebe auf Zeit , Staat , Volk und
Kultur trafen di« richtige Stelle , wenn sie auch manchmal schon etwas
veraltet anmuten . Bürkner trieb die Steigerung zum äußersten
empor und zerbrach lachend die phantastische Tragik . Jubelndes
Beifall dankt« dem Künstler. Dr. Raif.

Komponisten-Rekord«. Die Musikgeschichte kennt so manche Bei»
spiele , daß

'
Meisterwerke in erstaunlich kurzer Zeit geschaffen wurden.

Am bekanntesten ist wohl die Erzählung von der Entstehung de»
Don Juan -Ouverture , die Mozart in einer einzigen Nach/ , ge^yrie-
ben hat . Wer aber kann unter den heutigen Komponisten den Ruhnr
in Anspruch nehmen, der schnellste Arbeiter zu sein ? In einer
englischen Zeitschrift werden einige „Rekorde " erfolgreicher Schlager«
komponisten zusammen gestellt Den Ruf der größten Fixigkeit besiM
der Liederkomponist 5». Trotsre , von dem einige Schlager , u>»
z. B . „ In Old Madrid " oder „Bsthore" in allen Teilen der Welt
bekannt geworden sind . Er hat viele seiner Lieder in einer fa 10 ® .
Stunde komvoniei ?» während er noch im Bett lag oder im Restaurcmr
saß . Die Melodie von „In Old Madrid " siel ihm ein . als er ae-
rode spazieren ging : er lief sofort in den nächsten Laden, ließ ncy
ein paar Düten geben und kritzelte auf sie di« Töne bin ~ '
Schöpfung diese? beliebten S ^ lagers dauerte im ganzen 8 Minuten
Auf eigentümliche Weife entstand die Musik zu dem Lied« „ Lieoe ^
Herz" von Mattei . Er war eines Tages bei seinem Verleger . a>
ihm dieler ein Gedicht zeigte und fragte , ob er wohl diese Pen
komponieren wolle . Mattei setVe sich sofort ans Klavier und W '
eine Melvdie , die zu den Versen paßte und mit ihnen zusammen U'
Glück machte . Leo Fall , der Komponist der „Dollarprinzessin . ' >i
wegen seiner Schnelligkeitsrekorde im Komponieren besonders v
kannt. In der Zeit der großen Walzermode summte er nach
eigenen Erzählung eine neue Malzermelodie vor sich her . wenn j
aufstand, sang er eine neue Melodie beim Frühstück und hatte bereu
einen dritten Walser im Kopf , wenn er einen Morgempazierganft
mochte. Die Einfälle strömten ihm nur so zu , sodaß er sie gar nur,
schnell genug aufschreiben konnte.

Nixenaemng.
Von

Leonhard Ealley .
Meine Wünsche sind wie die Wellen,

Sinken und schwellen :
Recken die Häupter sehnsuchtsschwer ,

Um des Tages Lichter zu trinken ;
Aber es hält sie das ewige Meer

Und sie fallen und sinke ».
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Der Bruder .
. .

* V0N * "

Liesbat Dill.
Das kleine Kreisstädtchen lag auf einer der Höhen der vorderen

Eifel . diesem Eebirgsland links der Mosel. das sich steil zum Fluß-
nfcr senkt.

Das Städtchen war in einer ehemalig römischen Niederlassung
in der der Sage nach Kaiser Caligula geboren sein soll, entstanden .
Es besag ein Amtsgericht und ein Lehrerseminar , eine alte Kirche ,
halb gotisch, halb romanisch mit stumpfem Turm, mehrere Stein-
brüche und Bi irbrauereien , unD seine Wochenm ^rkte wurden von Ee-
treibe - und Viehhändlern sehr besucht . Es gc. b ausgezeichnete alt-
Modische Gasthäuser dort , in denen man noch billig lebte , und von Zeit
Zu Zeit kamen Prozessionen hier durch , die nach dem nahen Wall -
sahrtskirchlein, der Schwanenlirche, einem gotischen Bau aus dem 15 .
Ährhundert, wallfahrten, um dort vor der Dornenkrone der Maler
dolorosa zu beten, einer Krone , die zur Zeit der Kreuzziige auf dem
Kalvarienberg bei Jerusalem gefunden worden und schon viele Wun -
bei vollbracht haben soll.

Außer den Betern kamen auch während des Sommers einige
Städter herauf , um in der prickelnden reinen Eifeler Höhenluft ihre
Nerven zu stärken . Sie mieteten sich bei den Bauern ein oder in dem
Easthaus „Zur römischen Villa " am Markt.

• Jedes Jahr im August fand sich ein großer , hagerer , brünetter
Herr aus der Saargegend ein , der dort im Industriegebiet auf einem

großen Eisenwerke einen Stahlwerksbetrieb leitete und den es
uach seinem haftenden, nervösen, unruhigen Berufsleben nach diesen
höhen zog, auf denen eine kräftige Lust wehte und man keinen
Schornstein mehr sah . Die Bahn führte eine Stunde weit von der
Stobt entfernt ihre Linien über das Hochplateau. Wenn der Stahl-
werkschef eintraf, waren die meisten Fremden bereits fort und die
Wälder und Landstraßen leer . Das wollte er gerade .

In seinen Lodenmantel gehüllt, einen Jagdhut auf dem Kopfe,
ichritt er des Morgens landeinwärls. Er sprach kaum mit jemand ,
außer mit der Wirtin und einem alten Müller, der unterhalb des
« tädtchens in deni grünen Taleinschnitt , der sich am Fuße der Ruine
plötzlich zwischen oie hohen bewaldeten Berge schob , in seiner stillen
■wühle wohnte. Er war ein Einsiedler , ein Junggeselle , der von der
beschichte der Gegend gut Bescheid wußte, und den man tagsüber
>nehlbestäuvt, die Pfeife rauchend, vor der Türe stehen sah.

Der Alte lebte allein mit einer Magd und einem Knecht , sein
einziger Bruoer war nach einem abenteuerlichen Leben nach Amerika
ausgewandert .ohne wieder etwas von sich hören zu lassen . Er war
lmnier in seiner klappernden Mühle zu sehen , weiß bestaubt, mit sei -
vem langen Bart und dem Shagpfeifchen. Sonntags in der Frühe
Konnte er sich einen Spaziergang in die hochgelegenen Wälder , in
denen er schon als Junge Räuber und Gendarm gespielt. Wenn
leinand einen Weg wissen wollte, erfuhr er ihn am besten von dem
Füller , der kannte die Wälder , er wußte ganz genau anzugeben, ob
°« rt Tannen. Eichen , Fichten oder Buchen standen, er wußte sogar,
daß an einem Kreuzweg, der jetzt längst verwildert und verwachsen
*?° r, drei Eiben standen. Diese seltenen Bäume hatte der Förster
c ' nst vor den Augen der beiden Brüder dort gesetzt.

Selten traf nian hier oben einen Wanderer , die meisten gingen
°uf den hellen harten Eifeler Landstraßen , die sich , mit Apfelbäumen

über die Hochebene schlängelten.
Jedesmal, wenn der Hüttenchef zum erstenmal wieder in das

Städtchen kam. galt sein erster Besuch dem alten Müller , und dann
>>>eg er hier herauf , um die wundervolle Fernsicht zu genießen.

Auch in diesem Herbst war er gekommen , hatte in der „Römi -.
>chen Villa" sein altes stilles Zimmer neben dem Saal bezogen und
stand nun hier oben am Rand des Waldes , entzückt und berauscht von
7
'uft und Stille, als er plötzlich hinter sich Schritte vernahm . Er

' " h einen Mann in Lrauem Anzug, der ein Bündel in der Hand' rüg. ein rotes Halstuch umgeschlungen und eine karierte Reisemütze
° " f dem dunklen Haar, durch das Dickicht schreiten .

Es war das erste Mal. daß er hier oben einem Menschen be-
Legnete . Er rief ihn an , und der Unbekannte rückte an seiner Mütze
und "ragte nach dem Weg nach der Schwanenkapelle.

r Hüttenchef wies ihm, wie er zu gehen habe, und zeigte ihm
steifen Pfad, der durch das Dickicht geradeaus ins Tal führte .

"Dort steht eine Mühle"
, setzte er hinzu, „dort fragen Sie weiter".

Ter Mann dankte und verschwand in der bezeichneten Richtung.
^ Ter Hüttenchef sah ihm nach mit der unklaren Empfindung , der
" lenjch fü >irt irgend etwas im Schilde. An die Kapelle glaubte er
licht.

Ein vaar Tage später wurde der Besitzer der Talmühle im Wald
' tmorcet aufgefunden .

Der Alte hatte wie gewöhnlich des Sonntags morgens seinen
vriihspazicrgang in den Wald gemacht und war nicht zurückgekehrt ,
^ an schickte sich erst am nächsten Morgen an , ihn zu suchen, denn an

Sonntag hatte der Knecht Urlaub gehabt, die Magd besorgte
®le Mühle alleine und hatte die Polizei erst am anderen Morgen ve-
j^ chiichtigt . Viele Ausflügler hatten an dem schönen Herbsttage das
^ indtchen durchzogen , so daß es schwer war , die Spur des Täters zu
linden. Die Tat war an einem Kreuzweg geschehen, der mitten im
Achten Uliterholz zwei Holzabfuhrwege vereinigte . Der Tote lag

dem Gesicht im Grase zwischen den Bäumen . Es fand sich von
Mörder weder eine Fußspur, noch das Instrument, das er be-

)*u tzt hatt >. Das ganze Städtchen befand sich in großer Aufregung ,
^ er Mord brachte die Gegend in Verruf . Roch nie war hier oben
^ was Aehnliches geschehen. Der alte Müller war allgemein geachtet
Und beliebt . Der Knecht konnte sein Alibi beweisen, er hatte Ver-
sandte im Nachbardorf besucht, und sonst wußte man keinen Menschen

nennen, der als Täler in Betracht kommen konnte , der alte Mann
yaiie keinen Feind gehabt . Das Merkwürdige war auch, daß der
^ vie seine Uhr und seine gefüllte Geldtasche noch bei sich trug. Es
*°>U also kein Raubmord gewesen . Was hatte den Täter bewogen,° >esen stillen alten Mann im Walde anzufallen ?

Hatten sie Streit miteinander bekommen ?
m Das war kaum anzunehmen bei der friedlichen Gesinnungsart des
" lullcrs . Es blieb ein Rätsel .
^ Man durchforschte die Wälder und die umliegenden Dörfer nach
Vandweiksburschen oder stellungslosen Arbeitern , die häufig die Gc-

durchzogen , wenn die Ernte vorbei war .
Aber niemand , fand sich , der für die Tat in Betracht kam . Es

^ aren alles harmlose Wanderer , die man festnahm, um sie nach dem
verhör wieder laufen zu lassen .
. Da blitzte dem Hüttenchef die Erinnerung auf an jenen Strolch .
:'ct ihm oben im Watde begegnet war und ihn nach der Schwanen-
apelle gefragt hatte. Er beschrieb den Mann, sein granes Jackett,

» ' e Mütze , das rote Halstuch , sein Bündel , die schwarzen unsteten
/ ugen . Einige Tage iputer kam ein altes Mütterchen auf dem Rat-
'Qus an , das den Steckbrief des so geschilderten Unbekannten gelesen
Aat ' e und meldete, daß ein solcher Mann in der Nacht nach dem
^ nntag bei ihr gewohnt hatte . Er war bei Dunkelheit bei ihr ein-
jpfwffen , hatte nach einem Nachtquartier gefragt , und sie hatte ihm

nz leere Zimmer ihres Sohnes gegeben. Er hatte nichts zn essen
^riiixgt , war gleich aus «ein Zimmer gegangen, hatte nur um Wasch-
aller gebeten. Des Morgens hatte er. ohne zu frühstücken , sein

ZiNlmer bezahlt und war bei Tagesanbruch schon weitergegangen ,
w °v ' n , mußte die alte Frau nicht . Sic bewohnte ihr Häuschen am

us^ang des Dorses allein , war schwerhörig und sehr alt.
~ . Die Kommission begab sich sofort in das kleine Haus . Das

Q|tzinimer lag noch unausgeräumt , doch das Waschwasser war fort-
Loosen, der Fremde mußte es auf die Straße geschüttet haben . Das

cs s • Iußboden, der Schrank, alles wurde genau untersucht. Aber
l ^ nd sich auch hier nichts Verdächtige?

!„ • -̂ er Hüttenchef war mitgegangen . Ihn hatte der plötzliche Tod
>Nes alten Freundes erschüttert. Daß !lcr Täler so spurlos ver-
Munden sein sollte , wollte ihm nicht in den Sinn , und während

^ an noch beratend in dem engen Stübchen stand, schweisle sein Blick

ZOu kriegst die Motten
Vicht los obue Tr . Wcinrcich » MottcnätUcr :

Weißes Gold.
Auch schon

Um Erfindungen und Erfinder schwebt gewöhnlich -̂ wasGeheim -
nisvolles . Besonders dann, ' wenn die Erfindung einen Gegenstand
betrifft , der gerade das Gegenteil der Vorstellung ist . die mit ihr
bisher verknüpft war . So erregte es daher ein gewisses Aufsehen,
als vor einiger Zeit etliche Blätter darüber berichteten, daß ein
amerikanischer Erfinoer nach jahrelangem , heißem Bemüh ?» ein
Verfahren ersunden hätte , nach dem es nun gelingen soll , weißes
Gold, also ein Gold von weißer Farbe , herzustellen, ohne daß das
Geheimnis dieser Erfindung bisher gelmtet worden wäre .

Der Laie , dem dies« RachriS/ , so geheimnisvoll aufgetischt wird,
dürfte ja nach Veranlagung über diese neue Erfindung entweder
seiner Verblüffung darüber Ausdruck geben oder über den Fortschritt
unseres Zeitalters Lobeshymnen singen , das es so Oirlich weit ge-
bracht hat . so viele unserer Vorstellungen von den Eigenschaften der
bekannten Dinge über den Haufen zu werfen oder ins Gegenteil zu
verkehren. Der Fachmann aber . der die Eigenschaften der Metall -
Mischungen kennt , dürfte wohl im ersten Augenblick von dieser Nach-
richt überrascht worden sein , um dann vielleicht mV. einem leichten
Achselzucken zur Tagesordnung überzugehen, es wäre denn, daß er
historisch geschult ist. Denn dann würde er noch lächelnd eingestehen ,
daß das Kunststück, weißes Gold herzustellen, sicherlich schon vor min-
bestens zweitausend Jahren irgendein Alchimist , ein Goldmacher,
innerhalb einer ganz kurzen Frist fertig gebracht hätte , wenn er das
nur gewollt hätte .

Die Metalle z« mischen, um bestimmte Eigenschaften derselben zu
bewirken oder Edelmetalle durch ein Gemisch unedler Metalle vor-
zutäuschen , ist — sy schreibt der Ingenieur Karl Schwarz im . .Wiener
Journal " — uruV. Teils der große Wert der Edelmetalle Gold und
Silber, teils deren große Weichheit, die sie zn vielen Mstallarbeiten
nicht vewendulNMfShic ! mcchßn , zwang die Metallarbeiter schon in
den! ältesten Zeiten , die Edelmetalle mit anderen härteren und
billigeren Metallen zu vermischen , zu legieren , wie der Fcichauedruck
lautet.

Wie alt bereits diese Kunst ist , beweist unter anderem folgendes
historisches Ereignis, das >ins durch einen Briefwechsel eine? ägyp-
tischen Statthalters in Palästina mit dem Pharao, dem König von
Aegypten, erhalten geblieben ist. Vor dem Eindringen der Israeliten
ins heilige Land war dasselbe bekanntlich hauptsächlich von den He -
thitern , dem Volke , das die A«>gpter Heta nannten , die Bibel aber
mit dem Namen Phittini bezeichnete , bewohnt. Palästina , stets ein
Zankapfel zwischen Assyrien und Aegypten, wurde damals von vielen
Regei,,' n beherrscht , die in einzelnen Städten ihren Sitz hatien .
Zeitweise hatten auch die Aegypter in verschiedenen Landesteilen
Garnisonen liegen , deren Kommandanten einzelne Stadtkönige , um
sie, für die auswärtige Politik Aegypten« zu gewinnen, durch Ge '
schenke , meisten ? Go 'd , bedachen . Die schlauen Aegyter suchten nun
diese diplomatische Unterstützung dieser Kleinkönige so billig als
möglich zu erlassen und sandten nur minderwertiges Gold an diese
StaUikönige. Dies« aber untersuchten das Gold a" > seinen Feing .chalt
UNÄ fanden hierbei , daß das ihnen zugesandte Edelmetall nur den
vierten Teil seines Gewichte ? an echtem Golde enthielt , worüber
sich der vorhin erwähnte ägyptische Kommandant und Statthalter in

aufmerksam im Zimmer umher. Ueber dem Bett hing ein buntes
Porzellanweihwasserlesselchenmit einem welken geweihten Rosmarin-
Ürauß. Plötzlich fiel sein Blick auf das Stückchen Seife auf dem
Waschtisch. Er nahm es in die Hand und bemerkte eine kleine feine
hellgrüne Nadel , die daran klebte . Sieh da ! Es war keine Tannen-
nadel, sondern die einer anderen Bauinsorte . „Das ist eine Eiben -
nadel "

, sagte der Kommissar, der sich ärgerte , daß er sie nicht entdeckt
hatte .

Was wollte man damit ? Solche Bäume gab es hier gar nicht .
„Doch"

, jagte der Hüttenchef plötzlich, „ es muß hier Eiben geben ,
ich habe einmal davon gehört . An einem Kreuzweg sollen sie stehen .

"
Man rief den Förster herbei . Er war noch jung und erst kürzlich
hergekommen. Er bestritt , daß es hier Eiben gäbe. Dann müßte er
sie kennen .

Man ließ den. alten Waldhüter kommen . Der betrachtete die
Nadel lange , stieß dicken Rauch aus seiner kurzen Pfeife und meinte
dann : „Es gibt hier Eiben . Drei Stück , sie stehen an einem Kreuz¬
weg im Dickicht. ' Uno er erbot sich , sie zu finden .

Die Kommission , gefolgt von dein alten Waldhüter und dem Hüt-
tenchef , begab sich in oen Wald hinauf . Nach einem beschwerlichen
Weg durch verwachsenes dunkles Tannegrün und Unterholz fand
man den Kreuzweg, und nicht weit davon, verborgen von einem
Schlage dunkler Fichten, standen die drei Eiben , unter denen man
den alten Mann mit dem Gesicht nach der Erde gefunden hatte .
Wahrscheinlich hatte ihn der Täter nachträglich ins Dickicht geschleift .
Damit hatte man den roten Faden , der aus dem Irrgarten heraus -
leitete , gerunden.

Die Dörfer wurden alarmiert, die Wälder durchsucht, an allen
Straßenecken klebte das weithin leuchtende rote Plakat des Steckbrie -
fes, das nach dein verschwundenen Mann mit dem roten Halstuch
fahndete.

Eines Tages brachten Holzhauer den Unbekannten aus dem
Wald an . Er trug noch das graue Jackett, aber ein neuer Strohhut
bedeckte seinen Kops . Er hatte sich den schwarzen Bart abrasiert und
und das Haar geschnitten . Die alte Magd des Müllers schrie bei
seinem Anblick laut auf . Es war der Bruder des Müllers.

Der Richter sagte dein Manne die Tat auf den Kopf zu.
Dieser sträubte sich wie ein Stier gegen die Fesselung, er warf

sich zu Boden , spielte den wilden Mann, verweigerte jede Auskunft.
Seine Papiere waren gefälscht , aber die Leute aus dem Städtchen er-
kannten ihn wieder. Nach mehreren Wochen Untersuchungshaft ließ
er eines Morgens den Untersuchungsrichter rufen und gestand .

Er war der Bruder des Müllers. Er hatte beim Militär einem
Kamerade :', die Uhr gestohlen und war flüchtig geworden, der Bruder
hatte ihm das Geld zur Ueberfahrt nach Amerika gegeben . Aber er
hatte drüben kein Glück gehabt . Arm und abgerissen , arbeitsscheu
und verkommen, wie er in die Fremde gezogen , war er wiedergekom-
men. Amerika hatte ihn ausgespien. Er hatte von dem Reichtum
seines Bruders gehört und war mit der Absicht hergekommen, diesen
zu beseitigen, um sich dann des Erbes zu bemächtigen. Er hatte sich
an dem Sonntag hier oben in dem Wald versteckt gehalten . Er wußte,
daß sein Bruder jeden Sonntag in der Frühe hier heraufkam, und
hier hatte er ihn erwartet. Und so war der Müller an jenem sonni¬
gen Sonntagmorgen , als er, seine Pfeife rauchend , den steilen, un-
begangenen Steg zu dein Walde emporstieg, ahnungslos seinem
Schicksal entgegengegangen . Sie hatten einander an jenem Kreuzweg
getroffen , und nach einem kurzen Wortwechsel hatte er sich über den
alten Mann gestürzt und ihn erstochen .

Der Mörder zeigte leine Reue . Er wußte, was ihm bevorstand,
er leugnete nicht mehr. Er wurde hingerichtet.

Und noch heute heißt die Stelle im Wald „Die Mordstelle".
Von dem finsteren Fichtenjchlag heben sich hell die feinen Zweige der
Eiben ab, die an einem Sonntagmorgen der Förster vor den Augen
der beiden Prüder in die H-imaterde gepflanzt . . ,

KamPserqewmnlmg unter KoMoern .
Es gibt wenige Beschäftigungen, die gefährlicher sind als die

Gewinnung des für die Weltwirtschaft fo wertvollen Kampfers .
Formosa , das die ganze Welt mit Kampfer versorgt, wird von
einem Volk höchst gefährlicher Kopfjäger bewohnt, deren unbezähm-
bare Wildheit noch heute wütet und auf Erden nicht ihresgleichen
findet. Wie I . I . Quin in einem englischen Blatte erzählt , bezahlen
noch h«ute Tausend: von Kampfersammlern, lwir,' Sachlich Chinesen,
ihre Beute mit den' Tode Das Kampferöl wird aus d : m. Holz der
Kampferbäume gewonnen, die gefällt , in kleine Stücke gehauen und
dann einer Destilierung mit Wasser nnlerwot ^en werden. Verstreut
auf der ganzen Insel gibt es etwa 8000 solcher primitiven Destillier-
werke . die von kleinen Arbeiter -Eemeinschaften beirieben und von
japanischen Truppen beschützt' werden. Aber diese Schutzmaßnahmen
genügen nicht , denn die Kopfjäger durchstreifen die Wälder fallen

dagewesen !
Palästina in einem Briefe an seinen König bitterlich beklagte. Ge«
schehen lange Zeit vor dem Auszüge der Kinder Israels au«
Aegyi »,-.' N. !

Wie hatten nun die Aegypter damals schon das Kunststück fertig«
gebracht, so ein Kunstgold herzustellen? Je nun . sie kannten schon di«
Art und Weise , dunkle, unedle Metalle , vor allem das Kupfer , da»
ja das älteste Gebrauchsmetall ist . Heller ?u färben . Auch das Gold
wurde Heller gefärbt . Bekannt , gepriesen und vielfach im Gebrauche
war ui- ter anderem im Altertum eine Mischung von drei Teilen Gold
und einem Teil Silber , welche beispielsweise die allen, Griechen
seiner dem Bernstein ähnlichen Farbe , genau wie diese? Harz, Elek-
tron nannten . Die Aegyn .er kannten dieselbe Mischung unter denk
Namen Asem , und zwar schon zur Zeit des Pharao Sankhara unr
2300 d . Chr . . und auch d>.'r Papyrus Harris , 1300 v . Chr. , erwähnt
gleichfalls dieses „Weißgold"

, genannt , weil es einen prächtige!«
weißlichen Glanz zeigt . Auch andere alte Völker kannten diese Le«
gierung , welche , wenn sie aus zwei Dritteilen bis zur Hälfte aus
Silber besteht , also unserem heutigen acht- bs zchnkarätigen Golds
entsprich », einen weißlichen bis silberweißen Schimmer besitzt.

Asem . Weißaolb von der Zusammensetzung Gold, Kupfer ttnS
Silber war gleichfalls dem Altertum -' schon bekannt und man hatte
es damals schon in der Hand, durch Ersatz einer gewissen Goldmengz
durch Kupfer eine sebr wenig goldhaltig « , aber äußerlich dem Golde
gleichend Metallmischnng herzustellen.

Andererseits erwähnt aber auch der bekannte Alchimist Zosimos ,
der im dritten Jabrhunidert nach Christus lebte , einer gleichfalls
Riem genannten Legierung , die , von weißer Farbe äußerlich völlig
dem Silber glich, aber mir aus Kupfer, Blei , Zink und Ars ^n be -
stand^ Dnrch einen gehörigen Zusatz von Arsen kann nämlich denk
Kupier dke 'V eine weiße Farbe verliefen werden, ein Umstand,
der da".i ge ' ,"hrt hat. das von dem Geographen Strabon erwähnt «
Erz ..Echeinsikber " als Ar^enkupfer zi' erklären .

Dieses aus Arsen und Kupfer beste^ nd " sogenannt -' „Weift-
küpier" kannt-n nun sowohl di -> alten Griechen wie die Israeliten
dürfte es doch das von dem Pronheten Ezechiel erwäbnte Metalk
. T̂baschmal " sein auch in g>? lda " lber 5?arb>> dargestellt werden
kann . Di " Kenntnis dieser Metallmischuna isk min>est>-'ns ?w«itausend
ŝ ahre alt . W' rd d>eV* » nun an Stelle von Kuvfer oder Silber
d -»m Golde 'na -'kcbt . dürft" si" wahrs^einli -h demselben den gesuchten
Schein , sa felbw d>» gewünschte weiße Farbe verleihen , denn die
„ppufrsis" >as Weißfärb ^n der Metalle , iit »in bekannter , alter "icht«
mistisch" r Vrozeß . der au ? dem Zusatz von Körpern wie Arsen, Zintt ,
Blei Zink zum Kuvfer beruht

Freilich muß beim Zusatz von Arsen auf e-' nen Uebelstand auf,
nierk âin gema^-t werden, der leicht zu den bUesten Dolgen nibr ->n
kann. Der A r s e n z u s a tz macht diese Metallmischungen äußerst
giftia und da ? Hantieren mit denselben , namentlich das Um '
schmelzen denselben oder d^s Zusommentreffen mit Spuren kann fdchi
unter Umständen *u Unfällen mit tödlichem Ausgang fübren.

Gebeimnisvoll ist also di » amerikanische Erfindung des ,.weiß :n
Golde ?" nick/, und jeder alte Alchimist bätte , wie eingangs erwähnt ,
dieselbe ohne Schwierigkeiten machen können .

ras
über die Siedlungen her und vernichten sie , um Köpfe zu erbeuten.
Formosa ist das einzige Land auf der Welt , wo es noch große Wäl«
der von Kampferbäumen gibt . Man kann sich von den ungebeueren
Reichtümern, die in diesen Waldungen schlummern , einen Begriff
machen , wenn man erfährt , daß von einem einzigen Baum , der an
der Wurzel einen Umfang von l2 Fus? hat . Kampfer im Wert von
20 000 Mark destilliert werden kann . Die japanische Regierung strcbt
mit aller Aiack ' t danach , dies wertvolle Monopol auszunutzen und sie
wird sich darin von den seltsamen Bräuchen der Eingeborenen nicht?
behindern lassen . Sie bat nicht nur die Summe von 20 Millionen
ausgeworfen , um die Kampferindustrie auf Formosa auf breitere
Grundlage zu stellen , sondern sie wirft auch jedes Jahr mehr Trup -
pen nach der Insel, und wenn sich die Kopfjäger nicht bald zu einem
gesitteteren Benehmen bequemen, werden sie wohl ausgerottet wer»
den .

Die Frau als Cowboy .
Bei den Vorstellungen, die die kanadischen Cowboys im vorigen

Jahre auf der Ausstellung von Wemblev gaben, befanden sich auch
einige Frauen, aber sie erschienen mit ihren kühnen Reiterkünsten
als Ausnahme . Run empfiehlt eine Engländerin Dkiß Carlyle ihren
Landmänninnen den Beruf des Cowbons und Pflanzers in Kanada
als einträgliche und befriedigende Beschäftigung. Sie selbst ist mit
ein paar hundert Pfund nach Kanada gegangen und hat sich im Cal,
gary -Gebiet eine Stelle auf einer Farm gesucht. ..Ein Stellengesuch,
das ick in die Zeitungen einrücken ließ.

" !o schreibt sie . „brachte mir
an 100 Antworten , aber keine , wie ich sie wünschte . Die meisten
waren — Heiratsauträge. Schließlich kaufte ich mir auf put Glück
eine Farm , etwa 2.

'
, Kilometer von Calgary entfernt , engagierte zwei

Männer und wurde so zum Viehzüchter und Pflanzer. Während
meines ersten Sommers zerstörte mir ein Hagel die Weizenernte , aber
ich erhielt dafür 800 Pfund Versicherung , und die nutzten mir mehr,
als es eine gute Ernte vermocht hätte . . Ich beschäftigte mich unter -
dessen mit der Viehzucht und fand Freude an dem wilden und aben-
t«lerlichen Leben eines Cowboys. Im nächsten Sommer ließ ich
niein Getreide trotz der Warnungen der umwohnenden Farmer lanze
stehen und ernt 'ete

'
erst spät im September . Ich hatte die beste Ernte

im ganzen Land , und mein Glück war gemacht . IS) kann nur allen
Frauen, die Mut und Energie haben , raten , meinem Beisviel zu fol-
gen . Ich besitze meinen eigenen Kraftwagen , tausend Hühner , 50
Stiere , ein paar hundert Kühe und eine Schweineherde, von der ich
jährlich 200 Stück verkaufen kann, dazu 120 da Ackerland . Was kanu
eine Frau sich mehr wünschen ?"

Mordversuch und Se !bttmord.
— Stettin , 18 . Aiai . Im Ostseebad Heringsdorf wurde auf

der Promenande ein Matrose von einem jungen Manne um Feu«,
für die Zigarette gebeten. Plötzlich zog der junge Mann ein Messer
und versetzte dem Matrosen einen Stich in die Brust . Der Täter,
der 20jährige Sohn eines Ahlbecker Hotelbesitzers , wurde in das
Ahlbecker Polizeigefängnis gebracht , wo er sich in der Nacht in seiner
Zelle erhängte .

Dampzer- JusammsnUotz im Kanal .
London, 18 . Mai . In dichtem Nebel stießen zwei Dampfer zu«

sammen, von denen der eine gesunken ist. Die Besatzung konnte gc -
rettet werden.

| T und macht frohe Stimmung
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Aus oer Lanoesyauptstaot .

; Karlsruhe , 18 . Mai 192S.

Wie war er schön der Matentag .
Der Sonntag Rogate darf vermerkt werden als einer der Herr«

lichsten Tage des Wonnemonats . Ja er war säst zu schön , denn schon
in den Vormittagsstunden herrschte solch hochsommerliche Hitze , das;
man mit einem Gewitter rechnen mußte . Und richtig zogen sich auch
gegen 3 Uhr nachmittags drohende Wetterwolken über der Stadt

zusammen . >Es blieb aber bei der Drohung , denn außer einigen harm -

losen Blitzen und kleinem Donnergrollen kam es zu keinen weiteren
Entladungen . Die Niederschläge , die unsere Landwirtschaft gut
brauchen kann , gingen scheinbar in der weiteren Umgebung nieder ,
sodaß wir von der Feuchtigkeit nur eine angenehme Abkühlung be-
kamen . Der Reiseverkehr war sehr stark . Die Abwanderung der
Karlsruher in die nähere und weitere Umgebung wurde reichlich aus¬
geglichen durch den starken Zustrom auswärtiger Gäste . So brachte
das goldene Jubiläum des Gesangvereins Concordia viele Sanges -
brllder aus Nah und Fern . Besondere Beachtung fand auch der Berg -
perein „Glück auf " Heilbronn , dessen uniformierte Musikkapelle
am Vormittag beim Schwarzwaldhaus im Stadtgarten kon-
zedierte , während im vorderen Teil des Gartens die Harmonie -
k a p e l l e mit ihren flotten Melodien die in Massen um den alten
Mustktempel Promenierenden erfreute . Es waren wirklich Massen ,
denn bis 1 Uhr hatten rund 10 000 Personen die Eingänge des Stadt -
gartens passiert .

*
Das evangelische Mutterhaus für Kinderschwestern feierte gestern

nachmittag 2 Uhr in der Stadtkirche unter großer Beteiligung sein
8 8. Iahresfest , wobei Pfarrer Mondon -Lahr die Festpredigt
hielt . Damit verbunden war die Einsegnung von 12 Schwestern .
Besonders zahlreich hatten sich die Diakonissinnen der näheren und
weiteren Umgebung zu der erhebnden Feier hier zusamengefunden .
Nach der kirchlichen Feier war gemütliches Beisammensein , wobei ein
Wläserchor mitwirkte .

St . Franziskushaus . Dieser Tage beging das Haus Grenz -
straße 7/11 sein ZOjähriges Jubiläum . Einige interessante Daten
aus der Geschichte der segensreich wirkenden Anstalt : Im Jahre
1895 ging das Haus , das einer alleinstehenden älteren Dame ge-
hörte , in den Besitz der Genossenschast der Barmherzigen Schwestern
vom hl . Vinzenz von Paul in Freiburg über . Es diente vorwie -
gend dem kath . Dienstbotenverein . Außerdem beschäftigte sich das
Haus mit Stellenvermittlung , richtete eine Kleinkinder - und Näh -
Arbeitsschule für schulentlassene Mädchen ein und nahm auch arbeits -
unfähige Dienstboten auf . Bis zur Errichtung einer Notkirche im
Westen der Stadt war regelmäßiger Sonntagsgottesdienst für die
Katholiken in der Hauskapelle . Durch Ankauf eines Nachbarhauses
wurden die beschränkten Räume wesentlich erweitert . Einige Jahre
vor dem Kriege wurde eine Haushaltungsschule mit Pension für
45 Zöglinge eingerichtet . Hunderte Jungfrauen haben darin reiche
praktische Kenntnisse und gediegene Charakterbildung fürs Leben er -
halten . Während des ganzen Krieges diente das Franziskushaus
als Lazarett , in dem die Verwundeten aller Konfessionen liebevolle
Pflege erhielten . Zu der Kleinkinderschule kam vor 1% Jahren noch
ein Kindergarten . Opfervolle Hingabe , harte Arbeit , namentlich
während der Kriegszeit , haben die Schwestern hinter sich . Die
Schwester Oberin Allodia ist die einzige von den drei Schwestern ,
die vor 30 Iahren das Haus übernahmen ; sie ist heute noch segens -
reich als Leiterin tätig . Nicht nur bei den Katholiken , sondern bei
allen Konsessionen der Weststadt erfreuen sich die Barmherzigen
Schwestern des Franziskushauses der größten Hochachtung und
Wertschätzung .

Schulgeld an den Höheren Lehranstalten . Gemäß Bekanntmachung
des Unterrichtsministers vom 17 . April d . -I . wird das an den Real -
gymnasien ( Goethe - und Humboldtschule ) , den Oberrealschulen (Helm -
holtz- und Kantschule ) und den Höheren Mädchenschulen (Lessing-
und Fichteschule ) zu entrichtende Schulgeld mit Wirkung vom lau -
senden Schuljahr für sämtliche Klassen auf jährlich 10S Reichsmark
festgesetzt,' es ist in 3 gleichen Teilbeträgen von je 35 Reirsmark auf
1 . Juni , 1 . November und 1 . Februar zu entrichten . Der Einzug er -
folgt wie bisher in den einzelnen Schulen .

— Verkehr nach Knielingen und Maxau . Die neue Linie nach
Knielingen wurde - am gestrigen Sonntag der Benützung für das all -
gemeine Publikum erschlossen. Wie uns von aufmerksamen Beobachtern
mitgeteilt wird , war die Frequenz der neuen Strecke gleich am ersten
Tage sehr stark , besonders am Nachmittag und Abend , an denen die
Wagen anhaltend überfüllt waren . Die Doppelwagen liefen alle bis
Durlach durch und ungekechrt zurück . Der Ausflugsverkehr — abge -
sehen vom geschäftlichen — nach Knielingen und Maxau wird un -
zweifelhaft einen großen Ausschwung nehmen . Wünschenswert wäre
es , wenn man bald daran denken könnte , die Straßenbahn bis Maxau
weiter zu führen zur Hebung der badisch-pfälzischen Gemeinschaft .
Außerdem würde durch eine bessere Verbindung mit dem Rhein , den
Karlsruhern Gelegenheit geboten , zur Erfrischung in den Rhein -
bndern . Wie am Samstag und gestern zu bemerken war , ist der
„ Zug nach dem Rhein " heute stärker als je . Trotz des Mangels einer
Badeanstalt tummelten sich hunderte von Personen im offenen Rhein
und an Plätzen , die für das Baden eigentlich verboten sind.

— Zum Trachtensest in E » tach . Die Meldungen zuni Aussluge
des Verkehrsvereins in Karlsruhe nach Gutach am Himmelfahrtstage
( 21 . d . M .) sind nun so zahlreich eingelaufen , daß der Sonderzug ge-
sichert ist . Er fährt , wie nochmals beinrlt werden soll, vormittags 6 .00
im Hauptdahichof hier ab . Die Abreise von Gutach ist auf abends
8 .35 Uhr ungesetzt , Ankunft in Karlsruhe 10,44 Uhr . Um möglichst
vielen Einwohnern der Stadt dieTeilnahme an demTrachtenfeste zu er -
möglichen , , st oie Anmeldefrist für den Zug bis morgen , Dienstag ,
abends 6 Uhr , verlängert worden . Die Fahrkarten und die
Gutscheine für das Mittagessen werden Mittwoch , den 20. d . M . , in
der Auskunftsstelle des Verkehrsvereins , Bahnhofsplatz 6 und im
Reisebüro Karlsruhe A . -G ., Kaiserstraße 158, gegen Rückgabe der
Empfangsbescheinigungen für die eingezahlten Gelder abgegeben . Je -
der Teilnehmer erhält dabei das genaue Programm für den Ausflug
unentgeltlich . Der Zug fährt bei jedem Wetter . nicht benützte Kar -
len werden nicht zurückgenommen . Die Transportführer für den
Zug , deren Anordnungen Folge zu leisten ist . sind an weißer Arm -
binde erkenntlich .

) ( Straßenteerung . Das Tiefbauamt schreibt uns : Das Stadt .
Tiefballamt hat mit der T e e r u n g verschiedener Straßen -
st r e ck e n begonnen , und beabsichtigt , diese Arbeiten den ganzen
Sommer über fortzuführen , soweit die Witterung dies zuläßt , da sich
die Teerung bisher als das b e st e S t a u b b e k ä in p f u n g s -
mittel erwiesen hat . Zur guten Durchführung der Arbeiten ist
ober eine mehrere Tage trocken gehaltene und gründlich abgekeh ^, .?
Straßendecke unbedingtes Erfordernis , sodaß sich bei den Borberei -
tungsarbeiten , Staubentwicklung nicht vermeiden läßt . Diese nur
kurz währende Unannehmlichkeit muß im Interesse einer möglichst
wirksamen Staubbekämpfung in Kauf genommen werden .

— Stadtgartenkonzerte . Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß , gutes Wetter vorausgesetzt . die A b end ko nz e r t e mit dem
heutigen Tage beginnen . Wie im Vorjahre werden vorläufig Man -
tags , Donnerstags und Freitags die Konzerte abends , und Dienstag
und Samstags nachmittags stattfinden .

Internationale Ringkämpfe im Colosseum . In dem Bayerischen
Meisterringer L a n g g n t h und dem Finnischen Champion Tor -
n o w standen sich am Sonntag abend 2 ebenbürtige Gegner auf der
Matte gegenüber . Beide rangen hart und scharf um die Palme des
Sieges , ohne jedoch die Grenze des Erlaubten zu überschreiten . Ein
Resultat kam innerhalb 30 Minuten nicht zustande , so daß der Kampf
bestimmungsgemäß abgebrochen werden mußte . Recht lebhaft ging
es wieder bei dem Kampf des Franzosen L a s s a r t e s s e gegen den
tüchtigen Schachchneider (Berlin ) zu . Daß Schachschneider
gegen die brutale Kraft des Franzosen nicht aufkommen würde , war
vorauszusehen . Er hielt sich aber tapfer , und wurde eist nach 26
MilUlten durch Anwendung eines der gefährlichen Doppelnelsons

W Wide«e ZubilöllN! lies Gesangvereins „ßmordia"
Karlsruhe.

Das Bankett .
das sich dem Festkonzert am Samstag abend anschloß und über das
wir schon in der Sonntagsausgabe berichtet haben , brachte der Eon -
cordia eine Fülle von

Ehrungen und Glückwünschen .
Als erster der Gratulanten erschien der Präsident der Lieder -
Halle - Karlsruhe , Gymnasiumsdirektor Karle , um namens
seines Vereins der Concordia einen Lorbeerkranz zu überreichen
Er betonte , daß der Aufstieg der Concordia sich nicht nur bemerkbar
mache in dem starken Anwachsen der Sängerschar , sondern vor allem
in deren hervorragenden Leistungen . Besondere anerkennende Worte
widmete er dem Chormeister Lechner und den Sängern für ihre be-
geisterte Hingabe . Er wünschte , daß dieser Geist selbstloser Arbeit
bald wieder Gemeingut aller Deutschen werden möge , damit Deutsch-
band wieder groß und stark werde und unter den Völkern wieder zu
Ansehen komme . Weiter überbrachten Geschenke und Glückwünsche :
Die Liedertafel Ettlingen einen Faihnennagel , die Concordia
Heidelberg ein großes Bild von Alt -Heidelberg der feinen , und
außerdem die EhrenmitglieÄschaft des Vereins , der Gesangverein
Frankfurt - Eschersheim einen goldenen Fahnennagel , der Ge-
sangverein Erheiterung Pforzheim eine Ehrenplakette , die Con -
vordia Mannheim einen silbernen Pokal , der Liederkranz
Karlsruhe einen Pokal , der Gesangverein Flora - Mann -
heim ein Schubert -Bild , die Liederhalle - Mannheim
einen Gong als Dereinsglocke , der Liederkranz Freundschaft -
Rastatt einen Fahnennagel , der Trierersche Männergesang -
verein ein Bild von Trier , der Lehrergesangverein -- Karls -

ru,he einen Chor von Rudolf Buck mit dem Scheffel -Text „Ich fahr
in die Welt "

, der F r o h s i n n - Br e t t e n eine Plakette , der BLr -
gerliche Gesangverein Lörrach eine 'Ehrenurkunde , die
Sch Ätzengesellschaft Karlsruhe einen goldenen Pokal , der
Neb es che Männerchor Frankfurt eine Urkunde , der L i e -
derkranz Bruchsal ein Bild , der Liederkranz - Stutt -
gart die silberne Silcherplakette . Rechtsanwalt Bytinski -
Karlsruhe die Plakette von Hans Thoma . Weitere Glückwünsche
überbrachten Bürgermeister Hermann - Adelsheim im Namen des •

Adelsheimer Gesangvereins und ein Vertreter der Freundschaft
Karlsruhe . Alle Redner feierten in schwungvollen Worten die pro -
Ken Verdienste der Concordia um das deutsche Lied Bürgermeister
Hermann -Adelsheim reklamierte mit Stolz den Chormeister Herrn
Lechner als Adelsheimer . Besonders stürmischen Beifall fand der
Vertreter des Triererschen Männergesangvereins mit dem Treu -

schwur der besetzten Rheinländer .
Umrahmt waren die Ehrungen von EesangsvortrSgen txm Frl .

Lilly Kiefer und Herrn Opernsänger Löser . die stürmischen Bei --
mll ernten konnten , ferner durch prachtvolle Chöre des Trierschen
Männergesangvereins . des Gesangvereins Schiltach u-nd
des Doppelquartetts des Gesangvereins Frankfurt -

Eschersheim . einer besonders gut geschulten Gesanqsabteilung .
Auch diese Darbietungen fanden reiche wohlverdiente Anerkennung .
In ein -' r humorvollen Ansprache gedacht« Chefredakteur Albert Her -

zog - Barmen der Ovferwilligkeit der Frauen der Concordia , denen
er mit einem begeistert aufgenommenen Hoch dankte .

Festakt mit Meihe der neuen Fahne .
Das waren feierliche Stunden am Sonntag vormittag in dem

dicht besetzten große « Saal unserer Festhalle . Und kein geringerer
als W . A . Mozart leitete sie mit dem weihevollen Chor „O Schutz-
geist alles Schönen ein "

. Dann sprach warm und innig Martha
Möller (von unserem Badischen Landestheater ) mit viel Aus -
druck den Festprnlog uns Weihespruch zum 50. Stiftungsfest der Con¬
cordia mit Weihe der Fahne .

Gedankenreiche und formgewadte Verse voll warmer Empfin -

dung und poetischem Duft , aber auch voll Schwung und Begeisterung
hat Peter Oechsler . Verfasser des Prologs , für die Gründung und
das Wirken der Concordia , für den Abschied von der alten , und der
Weihe der neuen Fahne gefunden . Im Anschluß daran überreichte
Frl . Bannholzer eine von den Damen des Vereins gestickte
Schleife . „ „ , .

Nach dem vortrefflich gesungenen „Präludium " von Kahn durch
Maiie Fanz brachte Dr . M e tz g e r - Freiburg . Bundespräsident
des Badischen Sängerbundes , die Glück- und Segenswünsche des
Bundes dar , überreichte zwei Mitgliedern des Chores , Ludwig Neff
und F . Nicke , für 40>ährige Aktivität Ehrenurkunden des Badischen
Sängerbundes und übergab der Concordia im Auftrag des Deutschen
Sängerbundes den Ehrenbrief . Weiterhin sprachen schlicht , kurz,
herzlich Leo Weber im Namen des Karlsruher Sängerbundes und
des Karlsruher Männergesangvereins und Friedrich Banschbach
für die Karlsruher Sängervereinig -ung und den Silcherbund .

Herzliche Glückwün >che brachten Turnverein 1840 Karlsruhe ,
Aurelia - Baden -Baden . Corcordia -Baden - Baden und Concordia Pir -

masens .
In seiner Festrede ging der erste Präsident der Concordia nach

einer sinnigen Einleitung auf die Geschichte des Vereinslebens ein ,
die wir am vergangenen Freitag in unserem Vereinsanzeiger be-
reits flüchtig skizzierten . Mit besonderer Liebe behandelte der Redner
das Vereinsleben der letzten 15 Jahre . Neues Leben bedeutete es für
die Concordia . als im Jahre 1910 Konrad Schwarz die Leitung der
Concordia und Heinrich Lechner seine musikalische Führung über -

nahmen . Beides die rechten Männer am rechten Platz ! Ein girt ' Teil
des großen Aufschwungs der Concordia in den letzten Jahren ist auf
die

'
intensive Tätigkeit des heutigen Ehrenpräsidenten Kvnrad

Schwarz zurückzuführen . Dafür sei ihm vor dieser festlichen Ver -

sammlung in dieser feierlichen Stunde der herzlichste Dank der
Concordia ausgesprochen . Der Name Konrad Schwarz wird für
immer ein Ehrenblatt in der Geschichte der Concordia bilden . Es

ist mir auch in dieser Feierstunde ein besonderes Anliegen , im

Namen der Concordia dem hochverdienten und hock,verehrten Chor ^

meister Heinrich Lechner den tiefempfundenen Dank für seine hin -

gebungsvolle Arbeit und seine Treue auszusprechen .
Nach herzlichen Dankesworten an den Festausschuß , an alle hilss -

bereiten Mitglieder , die durch ihre Mitarbeit und Unterstützung zum
guten Gelingen des Festes beigetragen , fand er beherzigenswerte ,
warme Worte für unsere Heimat , für unser deutsches Vaterland . Sie
wirkten erhebend , begeisternd , weil sie aus begeistertem Herzen kamen ,
einfach , schlicht und wahr . Den klar angelegten gedanklichen Auf -
bau seiner Rede zusammenfassend , schloß er : Fürwahr , die deutschen
Männergesangvereine vollbringen am deutschen Volk ein wahrhaft

besiegt . Auch der Meister von Pommern Max Steinke ging sieg-

reich aus seinem Entscheidungskampf mit Winter (Wien ) hervor .
Nach 50 Minuten Gesamtzeit war der flotte und abwechslungsreiche
Kampf zu seinen Gunsten erledigt . — Heute Montag wird nun der

Herausforderungskampf im freien Stil zwischen Bilk au und
Tornow zum Austrag gebracht Bei dieser besonders in Amerika

- " - ~ten Kampfart sind sämtliche Griffe erlaubt . Bilkau ist eingCpflCßtCii j\ umfi | un | iuv jumviiu/v w * »| sv w *v. 1̂ '
Meister in dieser Kampfart und zahlt an Tornow 100 Mark wenn
er nur drei Runden a sieben Minuten standhält . Tornow steht aber

vor einer sehr schweren Ausaabe . Auch Steinte wird gegen den

rücksichtslosen Franzosen L a s s a r t e s s e einen sehr schweren Stand

haben . Ferner ringen noch L a n g g u t h (Vayerp ) gegen Winter

(Wien ) .
Zusammenstoß . Vorgestern nachmittag stieß in der Kaiserallce

ein Personenkraftwagen in dem Augenblick als er an zwei sich

kreuzenden Lastkraftwagen vorbeifahren wollte , mit einem der Last -

kraftwagen zusammen wobei beide Wagen beschädigt wurden .

Unvorsichtiges Radfahren . Eine Maschinenformersehefrau fuhr

am 16 . ds , Mts, , nachmittags , mit ihrem Fahrrad übermäßig schnell
über die Straßenkreuzung Adlerstraße —Zirkel und fuhr hierbei in

ein tnrch die Adlerstraße kommendes Auto . Das Fahrrad wurde

hierbei beschädigt . Die Frau kam mit dem Schrecken davon .
Körperverletzung . Anläßlich einer Festlichkeit gerieten auf dem

Festplatz in Daxlanden gestern abend ein Dachdecker und ein Maurer

aritatives Werk und sie verdienen den Dank aller Einsichtigel ».
Zie tief die deutschen Männergesangvereine in der deutschen Volks -

seele verankert sind und wie sehr ihre Tätigkeit vom Volk verstanden
und geachtet wird , hat dessen jubelnde Zustimmung beim 9. Sänger «
bundesfest in Hannover bewiesen . Es war eine machtvolle Kund »
gebung für das deutsche Volk und sein unsterbliches Lied .

Wir wollen uns in dieser Feierstunde geloben , alles zu tun , um
dem deutschen Volke seine Ideale und damit seine frohe Schaffen»-
freudigkeit zurückzugewinnen . Wir wollen die heutige Jubilarin ,
als Hüterin und Pflegerin deutschen Edelgutes in ihrer großen Auf»
gäbe auch fernerhin unterstützen . Es gilt die Hut des köstlichsten
Geschenkes, das der Weltenlenker dem deutschen Volk ins Herz ge»
senkt hat , seine Liebe zu den wundersamen Klängen
der deutschen Heimat ! An ihr und ihrer göttlichen Kraft
wollen wir uns cufranken zur Sonnenhöhe ! Daß so unserem deut -
schen Volke , dessen Brüder und Schwestern wir alle sind , durch di«
Macht und Herrlichkeit des deutschen Liedes wieder Friede und Ein »
tracht werde , das walte Gott !

An begeisterte Hochrufe auf das deutsche Volk , das deutsche Lied
und die Jubilarin schloß sich der deutsche Sängerspruch an .

Ehrungen .
Es erhielten die silberne Jubiläums - Scheffelplakette : die Staats »

regierung z . H. des Herrn Staatspräsidenten , die Herren Oberbürgei »
meister Dr . Finter , Bundespräsident Dr . Metzger -Freiburg , Chor -
meister Hch . Lechner , Frau Leonie o . Scheffel . Liederkranz Stuttgart »
Staatsrat Generaldirektor Fritz Schön , Kommerzienrat K . Moninger .
Regierungsrat Franz Zureich , Stadtrat und Buchdruckereibesitzer Hans
Reiff , Dr . Bruno Thiergarten -Schulz , Verleger der Bad . Presse , Groß -
kaufmann Julius Kaller , Ehrenmitglied , Kaufmann Konrad Schwarz ,
Ehrenpräsident , Privatier Eduard Koch, Ehrenmitglied , Privatier
Jos . Heck, Ehrenmitglied , Rechtsanwalt Dr . Bytinski , Chefredakteur
Alb . Herzog - Bannen .

Die gleiche Plakette in Bronze : die Herren Privatier Joi Heck.
Prokurist K . Hoffmann , Hermann Fischer , Priv . , Ettlingen , Albert
Heusser , Btechnermeister , Julius Mack , Privatier , Durlach , Emil Kie»

fer , Obersekr . a . D ., Loms Singer , Hotelier , Gernsbach , Felix By -
tinski , Rechtsanwalt , Hermann Knierer , Stadtorganist , Peter Cartus ,
Prokurist , Franz Pohl , Restaurateur , Ferd . Trautmann , Eisenbahn -

obersekretär , Geisert Emil , Buchhalter , A . Postweiler , Malermeister ,
August Borgsen , Zuschneider . Leopold Bayer , Kaufmann , Emil
Bindschädel . Architekt , 2 . Präsident , Adolf Pfeifer , Faktor , Alfred
Kammerer Rech .-Oberinspektor , Emil Wolf , Malermeister , Otto Horn ,
Oberregistrator , Wilhelm Weisel , Rech .-Jnsp ., Wilhelm Meinzer ,
Faktor , Wilhelm Mayer , Kaufmann , Max Gabel , Hauptlehrer , Josef
Auer , Obersekretär , Georg Feldmann , Direktor ; Schesfelgemeinde aus
dem Hohentwiel , Trierscher Gesangverein Trier , Stadtrat Duttle ,
Baden , 1 . Vorsitzender der Aurelia , zum 50jähr . Sängerjubiläum .

Es wurden ernannt zu Ehrenmitgliedern : die Herren Heinrich
Lechner , Chormeister der Concordia , Wilhelm Mayer , Kaufmann ,
Anton Zimmer , Werkmeister , Karl Schäusele , Dreher , Valentin Rein «

hart , Fabrikant , Georg Johann , Fabrikant .
Es erhielten für 15jährige aktive Tätigkeit den goldenen Sän -

gerring : die Herren Karl Braun . Werkmeister , Fabian Becker, Vor-

arbeiter , Jos . Hauser , Friseurnieister , Heinrich Lechner , Oberlehrer ,
Georg Martin , Bauoberinspektor , Gustav Vetter , Bauinspektor , Kon -

rad Wolf , Elasermeister ;
für 25jährige aktive Tätigkeit die goldene Sängernadel : die Her-

ren Wilhelm Meinzer , Faktor , Albert Schmitt , Betriebsass . ;
das Diplom für 15jährige passive Mitgliedschaft : die Herren

Adolf Baier , Obersekretär , Josef Blumenftätter , Schneidermeister ,

Josef Braunnagel , Tanzmeister , Emil Feißkohl , Juwelier , Jakov
Fecht , Prokurist , Wilhelm Herlan , Restaurateur . Eottl . Hirrlingcr ,
Hausmeister , Artur Ivos , Schlossermeister . Artur Konrad . Obersekre -

tär , Wilhelm Luger . Photograph , Beno Müller , Eisenbahntechniker ,
Gustav Maisch , Werksührer , Wilhelm Mayer , Kaufmann , Albert Pe -

ter , Buchdruckereibesitzer , Ludwig Schweißgut , Fabrikant , Dr . Thier -

garten - Schultz , Verleger der Badischen Presse , Jakob Wolter . Haus -

meister , Otto Weber , Schieferdeckermeister, '

für 25jährige passive Mitgliedschaft : die Herren Hermann Biey -

ler , Friseurmeister , Friedrich Doert , Musikalienhandlung , Franz
reich. Regierungsrat . .

Für die Überreichung der silbernen Plakette an «̂ rau Leonie
von Schesfel dankte Baron von R e i s ch a ch - S ch e f f e l im
men der Geehrten mit herzlich bewegten Worten und betonte , da »

das Dichterhaus und die Concordia in alle Zukunft zusammen g '̂

hören . . -ifi
Die Ehrungen nahm der erste Präsident Peter Oechsler selv^

vor , sehr gewandt im Ausdruck , der wohl jedem der vielen Jukn . ar -
^

etwas eigenes sagte . Emil Bindschädel , zweiter Präsident
Concordia , und Frau Wolf ehrten ihn durch Wort und Gescheiu-

Ueberaus herzlich waren auch die reichen Ehrungen für H . L e ch n « ' ■

Unter Heinrich Lechners erprobter Stabführung sang oer

Männerchor den weichen romantisch -schwärmenden „Palmsonntag
morgen " von Max Bruch und zum Ausklang den stimmungsvoUc '

Eurti - Chor „Hoch empor "
. Wesentlich zum guten Gelingen t . u»

auch das weihevolle Orgelspiel und die sein getönte Klavierbeglc
tung von Hermann K a i e r e r bei .

Im Anschluß an den Festakt sand im kleinen Saal der Fcsth ° u °

das Festmahl statt . In einer längeren Ansprache ernannte h ! »

Oberreallehrer Klett , Vorsitzender des Liederkranz Stuttgart . ^
Concordia zum Ehrenmitglied seines Vereins . Im Auftrag o»

Concordia sprach dann A . Herzog und rief in schwungvoller
die ruhmvollen vergangenen Zeiten des Vereins , besonders au >

seine Verdienste für das Werk unseres Scheffel wach . Staatsrat

Schön überbrachte die Glückwünsche des Badischen Landwirtschasi
lichen Eenossenschaftsverbandes und würdigte die große nation -"

Arbeit der Concordia . die allerdings nur der in ihrer Große un

Stärke voll einzuschätzen vermöge , der mit dem Herzen mit unser «. '

Vaterlands verbunden sei . Die spielgewandte Hauskapcllc »n

Opernsänger Karl Heinz Löser brachten mit ihren solistis"?

Darbietungen eine angenehme Abwechslung .
Nachmittags vereinigte sich die Concordia mit ihren Gästen ve >

Konzert der Harmoniekapelle im Stadtgarten . Ein starkbesuai
Frühlingsball bildete den Abschluß des Festtages .

Es drängt uns zum Schlüsse dem glänzenden Organisator d '

dreitägigen Festes Peter Oechsler . dem ersten Prasidem ^
dann auch Konrad Schwarz , dem Ehrenpräsidenten und den on

Helfern Dank zu sagen . In der Geschichte der Stadt Karis -

dürfte dieses Fest au f einem Ehrenblatt stehen .

in einen Streit , wobei elfterer mit einem Bierglas am Hinterkopf

verletzt wurde , sodaß der Verletzte sich in ärztliche Bchandlung

geben mußte . Außerdem gelangten weitere fünf Personen w :

köperverlctzung . verübt in verschiedenen Stadtgegenden zur Kr a

Diebstahl von Lohndiiten . In einer Bauhütte in der Riipp » "
,

straße wurde am vergangenen Samstag einem 17 Jahre aüen - ^liragc rouroe am oeivjuuuvutu wumsiuij
arbeiter von Blankenloch die Lohndüte mit 26 Aiark Jnljau

der Rocktasche entwendet . Desgleichen wurde einem ledigeni o
^

mermann von Teutsch - Neureut in einem Neubau in der Pfalz «

die Lohndüte mit 27.59 Mk . aus der Joppe gestohlen .
^

Angezeigt . 6 Motorradfahrer und 10 Führer von Per o
^

lezw . Lastkraftwagen gelangten in den letzten beiden TaS -n

Anzeige , weil sie sich gegen die Bestimmungen des Kraftfay ^

gesetzes vergangen haben . ^ ~
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Wiener

billig j
| öaß jede Dame kaufen muß !
I

Veacftfen |
Sie bitte j

meme |
9ensterl J

fluf meiner letzten Einkaufs -Reise in Wien kaufte

ich große Mengen Wäsche , bringe solche ab Mon¬
tag zu ganz enorm billigen preisen auf Extra-

Tischen zum verkauf .

GarniturenW
Garnituren
Garnituren

Dpal mlt Hand -

Hohlsaum 94Vm

tIXatco , hantgestickt mit Hohlsaum jla jtkn im . fl
50 S

In^ ahhi
' ^ kham mit reicher Verarbeitung

^ QrilUU ^ n Dalencien und mit Handfilet
1750 I* ■ mt . 5;
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| Ueber 290 Damen-Nachthemöeng40 j
^ : mit Handhohlsaum , « irklich eine Leistung . . ft .SO s

■
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■*■■■■■«■■■■■■■■■■■■■*■• ■• ■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■

^ « [ • » ¥ * <* * * 4 * künstliche Seite in ca . 30 versch . « 25

I ^ Iln ^ CDrvUK uni Zarbm , angenehmes Tragen ^ » Mk .

Dreiteilig ! Taghemd , Nachthemd . Beinkleid
mit reicher Handstickerei oder mit A * 250

VQfnUUui ) ÄlSppelspitzen u . reicher Stickerei lO m t

Handhohlfaun « und handgestickt

"

17jjjj

Batenden , bestickt und Hohlsaum ^

^ ÖCttltlSCCn mlt Handhohlsaum u . handbestickt

Zerner extra billig :
Untertaillen, Prinzeßröcke,
hemöhosen , Seinkleiöer <-

aller Art werden
behandelt durchKrankheiten

HeUmagnefismus
Homöopaihie und

NalurheUverlahre n
( Ausendiagnoie),

Gl&nzende Anerkennungsschreiben!

Georg Strobel ,
"

KSÄ & f
"

Sprechstunden: Montae, Dienstag und Freitag
von 10—1 und 3—6 Uhr . Ü687

tich . Westermann
VooglossiroMse 10, Nähe Hauptpost
IIIMIIIIIIIHHIINHIMM

Elgante , moderne
'Damen- u. öerrenfflaßfdjneiderei
Mäßigt Preise Prompte Bedienung

(Auch bei Materialzugabe .) 9500

» tt i ~ 8 Mtlle Einlage , »ur Erweiterung eine ?
Von viele Jahre bestehenden Älech » »r - und
« »ttallaiionÄ < Gesckiitft«S , Fachmann , tn
«,'dhere Tiadt (Nähe » arlsrubel per fof. gesucht ,« ngebote unter Nr . D12^Ü4 an dt « . Bad Presse"

Luftballon
mit nnd oline Dr « «». für Reklame,weck «.
Schweizer
Telefon »VW.

S7S2

& Brecht, Ä ,
<flott »aaucrtttoa « «.

gegründet 1898 , ältestes u . erstes Gechäft
am Platze , mit groß . Laden , ebenso Garage
und Werkstätten , in sehr guter Lage und
guter Kundschaft , an kapitalkräftigen Herrn
zu verpachten . — Anfragen unter Nr ,
2073a an die „ Badische Presse " erbeten

Mittelbadischer Fabrikationsbetrieb der
chem. techn . Branche sucht zwecks Ausnützung
eines Patentes

5 ;« Teilhaber tätigen Teilhaber
mit einer Einlage von Mk . 15 —20000 . — .

Gest . Angebote unter Nr . 2068a an die
„Badische Presse " erbeten .

i# €@ S© fi @um ^
Heute Montftg abend 8«/s Uhr

Großer Herausforderungskamps
Im freien amerikanischen Stil

(Catch as catch can ) 8426f
I f! i ! kan eegen Tornow [
[ Bei dieser Kampfart sind samt ). Qriffe erlaubt .

Ferner ringen :
1 Steinte gegen Lassartessr [
[ ü. nntijiuth gegen Winter |

DT 'ö AÄT £

Frauen und Töchter !
BielkachcnWünschen

am Mittwoit, . den
end . beginnt

Im HotelNlil miiwoioi wen *u . wnni , lui vwi «
!> riedrici >sbol ( (Satten ' aall für iilnnere
und ältere Damen und MSdchen unser de »
kannter »ftllndiger

Tischöeck- unö
Servierkursus
verbunden mit Anftan dSlebre und vor -
nedmer iAaitlichkell . Der Kurlus findet
theoretisch und praktisch mit Taielaerät statt .
Aufklärungen über alle in der Häuslichkeit
und bei Keitlichkeilen vorkommenden Tafel -
dcckaiten wie Diners . Sonvers . Kaffee «
undTeeti ' ch. Miitagslisch . kalte « sHlifett « im.
mit Takeuchmuck . Die Zulammeiistellung
von Kcfiessen , Servieltenbrechen . Wie sollen
wir essen ? Äutklärung über den Empfang
der <N» fte Vorstelluna . Tischordnung >i!er -
Valien b ? i Besuchen und tn allen Lebens -
logen . TaaeSkurluß von Uhr . Abend »
kursuS von ?>/» - l (Ws Uhr . Wnwc ! 6u » e ««l
werden nur om 1 Unterrichtstag . Mittwoch ,
den 20 . Mai . im »>öote > Kr >edrtchßi >of .
' Gartensaali je 1 Stunde vor Unterrichts -
b >ginn entgegengenommen Honorar Mk . 10.
saBlbar bei Beginn . iHttte Notizbuch und
Iii Papterlervtetten mitbringen . 2 :12219

Die Äursleilung : E. F. Graefe .
iStShrlae UnierrtchtStSttgkeit .

Beste Reterenzen .

Note ! - Pension

Marbach
Best . Famllienhaus . Gr .
schalt . Garten . Ruder¬

ern Thtraersee (Schwz ). ooot u . Badehaus .

^
Tennis — Volk . Tram - und Schlft -Station .

Ein « gebrauchte aber

gukerhallene, zerlegbare

Kiihl-Anlage
mit Trockenluftzirkulation z« kansen aesncht .

Offerten unt . Nr . LOMa an dte . Bad . Vrefse '

Landhaus
22 ar groß .

'
Obst - und

Obstbäumen ,

bei Raden -Nad «»«» ß Zimmer u . Rubebör , Klein »
iterstallungen , ÄartenbanS ,
iveinüiegarten mtt 80 tri . .
Gas . Wasserleitung , elektr . Anlagen vorbanden
Di ŝ gan ^e Anweien tst vollständig etnae ^äunt u .
fretiteliknd . BretS Mk . 22000 - verkauf , durch

EZzwetn Sc Blank » Karlsruhe ,
KaNerftrak« 8«. gjv? Teleto » W75

Bauplatz
1200 qm. etwa S2 m Straßenfront ander Pfalzftr . .
Haltestelle der Girabenttabn. für 10.— vro qm i « .
fort *u » erkauf, n . Ängebote erbeten an fttima

Pfeiier & Wroftraon « , Bettortstrahe 14 .

4 Tonnen - Arbenz -

Lastkraftwagen
in bestem Zustande , fahrbereit . Motor auf neu
durchrepariert , weil entbehrlich , zum Preise von
6550 M zu verkaufen . Untergebote zwecklos .

Elo , Ludwigshasen a . Rh .
BiSmarckktrake 41. 2074a

8,ß to . 45 PS . Seitenkipver . Marke NaSauard . neu
bereift , tst unter günstigen »« cdingitngen im Auf -
trag lebr vreiSwert zu verta « i«n . lEriabteile
sind erhältlich ». 2070a

8n erfrag Reiertbsi « . Breitest !-. «0. 1., links .

Tabak .
Infolge Fabr .»Aufgabe <u jeb . annebmv . Prelle

bei « arzablung z« vertaus » « -
4 Balle « I» intit . Decke»
4 « alle « la Borst . Umbl .
5 « allen la St . » • ! <£
>! BaUen Sominoo Einl .

Proveveftellunaen nicht unt . ö k « pro Sorte gegen
Nachn . nnt . Aufg . der BetriebSnnmmer . Offe
unter Nr . S0S8a an die Badiiche Presse ' .

Erstklafstge . rassenreine. S Wochen alte B101LV

»eulsche SchSserhunde
Hill . ». verkam . Durlack », Ftchtenftr . IS iNeubaw .

Die » 8tax , «len >?. Rai , nachmittag , von 3 '/»—6 Uhr

Konzert
der Vereinigung bad . Polizeimusiker . 9780

Eintrachtsaal
W Morgen

ßlenstatf , den 19 . Mai . abends 8 Uhr

Lieder- und Balladen -Abend
WALTER WARTH

unter Mltwlricung von Konzertmeister Ottomar Voltft (Violine )
Am Flügel : Musikdirektor Georg Hofmann.

Karten m Mk. 4 .-> 3 .-. 2,- zuzflgl . Steuer in der Musikalienhandlung
9376 Kaiser - , Ecke Waldstraße ; - 3

Fritz Müller

Feststelle.
Mittwoch , dien 20 . Mal , abds . 8 Uhr

Kaperfahrten II. Teil de »

6rat Felix von bwtoer
Kaperfahrt , Strandung des »Seeadlers *, Robinsonleben auf der Insel
Vopella , 2300 Seemeilen Im kleinen offenen Boot über den Ozean ,

Gefangennahme , Flucht , neue Kaperfahrt .
Der Reinertrag ist für die neue Weltreise des Qrafen Luckner bestimmt .
Karten zu Mk . 3.», 2.- 1.- zuzilgl . Steuer in der Musikalienhandlung

Kaiser - , Ecke Waldstraße 9451

Fritz Müller .

la Referenzen

Klubmöbel
in Leder und Stoff

Schreibstühle , Speisestühle

EX Schlitz
Tel . 2498, Karlsruhe , Kai» crstr. 227

Prompter Versand nach auswärts .

Lieferung direkt an : Private , Hotels
Architekten , Casinos usw . 9431

Auf Wunsch Zahlungs - Erleichterung .

1

Erstes Karlsruher

Deiekfiv -
Institut

Kaiserstr . 12S .
Ermittelungen
Beobachtungen

Keirats -
und sonstige ßt0144

Auskünfte
aller Art im In- und Ausland .
Aeltestes Institut in Baden ,

Arbeitet liberall .

MÄr » eile«
Msir 1*»
iltüanuTTfrftr . 8 t

Glasfchildsr
(Alaävlatate . Steftamc
»' «» « aden .
Sieuonitrtiflunau . Step « «
raturtn Itcf prompt u .
Uta. « «d» . « lisslakaie-
fa !»tUa «rl8tuItt,9 {ttter .
Itratze 18 17 . Tklrvi «. «84 .
(Siitfl . Gartenstr . W»

Schniktzeichnen
<Damcuschneldcrct ) .

Zuschneiden erlernt man
ohne Bortenntnifse in
inrzer Zelt , bei gerlnzer
Bezablun ^ . Offert , unt .

dlsche Presse .
an die Ba -

Perf . Büglerin
empfiehlt sich auh . d . H .,
Isl auch t 11cht . im Nähen ,"vlictcn , sowie Im Sieuan -
ertig . V. Wäsche u . Klei -

oern . Off . unt . MI2387
an die Badische Presse .

Emvfeble mich tm An -
f « » t «aen von Herren »
Heinde » . Swlafaniüa «
«» wie Dam « .» u . -?.in -
der « !» » , . « 10108

Frau Gnib , .Sluaartenstr. S» . Stb . II .

Grossisten
!>er Lebens- u ^ dTenub -
mittilpranchc fllk

ia M . Schlager
soforiaelucht.
Off . unt . Nr . Ol281V

an dte". BadticbePrelle

Verloren
t Celluloid -Mappe mit
gührerschein u . Geld . v.
Au a . Rh . n . Karlsruhe .
Adzuaeb . geg . Belohng ,
Hebristraste 4. <810110

Verloren
am Sonntag nachmittag
ei» goldene « Kreuz mit
Rubinen besetzt , an gol -
dener ffetie , im Stadt¬
garten oder auf dem
Weg vom Stadtgarten
na ® der Nankestr . Ab¬
zugeben gegen Belohng .
Ranleftra »e IL, 2 . Stock ,
rechlZ . S12137

!ZWWWI
9dlQ Mark ertra

Demtenijien ,
der gegen Berschiet -
bung ein «» grohen
(» rnndstürt « einer
hiesigen Airma

28W Milk
Eunfrlftto leibt , « n -
geböte unt . Nr . 9771
an die ..»» ad . Preise

208 Mark
egen ZinZ gesucht , Si -
crh . vorh . Ang .

^
tt . Nr .irh . vorh .

12372 an die

12 - bis 15000 R .
werden aus erste Lvvo »
thel aus ein Anwesen 1»
Vforzheim sür längere
Zelt gesucht . Anasbote
unter Nr . AK2a an dl «
Badische Pre sse erbeten .

1 000 Mark
zu leihen gksucht , gegeit
guten Zins , Sicherhet »
u . vilnNi . Rückzahlung .
Angeb . unt . Nr . B123ÄI
an die B adis che Presse .

600 Awrk
v . SelbNaeber aea . aut .
Zins und Sicherheit
leiben gesucht . Offerten
unter Nr . « 12386 an die
Badische Presse .

300 Mark
gzgen höchsten Zin « unv
Sicherheit zu leihen ge-
sucbt . Gesl . Angebote
unter Nr . <512380 an die
Badi sche Presse .

130 Mark
von einem Beamten ge»
gen Zill ? und Sicherheit
auf ca . 2 Monate zu lcl »
hcn gesucht .

Offerten unter Nr .
§ 12343 an Di« Badische
Presse erbeten .

Darlehen — Be <,
teiligung .

Tüchtiger Kfm ., 35 SU
gibt Darleben v . vorerst
2—3 000 M , wenn eicw
lung geboten wird .

Offerten unter Nr ,
G12391 an die Badisch «
Presse .

Bank-Kredite '
erhalten ante Ftrmeq
unter zeitgemäßen B «
dingungen . m

Offerten unter Nr .
8733 an die Badlfchtz
Presse . l

Pdloot Täglich von 4 - 11 Uhr DnjnoL

ucMspieis Wege zu Kiaftu
.
ScblinhBit Lidusgitie

Herrenslraße 11 Jugendliche haben nachmittags Zutritt ! Herrenslraße 11



iVeite G . Nr . 228 . vabisiHe Presse fMoniafta « ZMve ? MönkM . 8en 18 . Mal t92A . >

SüdwestdeulscheJndustrie -und Wirtschaffs-Zeitung
Devisen - und Effektenmarkt .

Berliner Börse .
Berlin . 18. Mai . lF « nksvr« ch.» Die neue BörsenwoKe nahm einen

einstigen Anfang . Gleich zu Beginn des Verkehrs entwickelte sich heute
» m Markt der Schutzgebietsanleihe ein ungemein reges Geschäft, das den
Zuvs dieses Papiers von 5.3 am Samstag zunächst bis 6 .75 heraustrieö .

besteht anscheinend ein starkes Dicouvert . während die Spekulation
Infolge fehlender Lieferungen zu Minderungen gezwungen ist. Bon ter
testen Haltung und dem lebhaften Äeschäst in Schutzgebietsanleihen pro-
stierten auch die übrigen heimischen Staatsanleihen . Tie 5 proz. Reichs¬
auleihe crvssnetc mit 0 .595 und wurde dann mit 0.V00 umgesetzt. Auch
Vorkriegspsandbriese lagen lebhast und fester . An den Effektenmärkten
wurde der stille Verkehr beim lebten Wochenschlns ! durch allgemein lednaf-
tere Umsätze abgelöst. Namentlich am Montaumarkt trugen rheinische
tläufe und spätere wieinnngskänse der Spekulation zu einer entschieden -.«
yestignng der Kurse bei , während Anilinwerte mehrfach für süddeutsche
Rechnung aus dem Markt genommen wurden . Es kam noch hinzu , das;
>ie Lage des Geldmarktes flüssig bleibt und daS aus einzelnen Pro -
pinzen Nachrichten über weitere Besserung der Verhältnisse auf dem Ar-
beitsmarkt vorlagen . Die Börfe eröffnete daher allgemein in freund -
licher Stimmung , wobei inan später auch etwas regeres Interesse
des Publikums am Kassamarkt der Jndustrievapiere sah . Immerhin muh
betont werden , das! sich die Umsätze in ihrem Groh auch heute noch aus tie
Börse selbst beschränkten. Am Geldmark wird sür tägliches Geld 7—9, Mo -
« atsgeld m —UV, Prozent verlangt . Im Devisenverkehr zeigte'tati englische Pfund gegen Kabel Äiewyork eine leichte Besserung . An
Marknotierungen meldete heute vormittag das Ausland : London 20.40,
ILürich 122.05, Paris 458 , Amsterdam 59.21 .

Im weiteren Verlauf de^ Börse traten neuerlich Gerüchte auf , die
« on einem autzerordentlich scharfen Ton der zu erwartenden Abrüftungs -
note wissen wollten . Die Börse verfiel darauf nnt im Zusammenhang
mit der wiederholten Unterbrechung der deutsch - sranzösischen Wirtscha' ls -
Verhandlungen in eine neuerliche Berflaunng , die vor allem am Montan -
iymrkt und in einigen Svezialwerten zum Ausdruck kam. Auch der An -
leihemarkt behauptete iie anfangs erreichten höheren Kurse nicht . Schutz -
gebiete 6?#, 5 prozentige Neichsanleihe 0.590.

Bsrkw , 18 . Mai . (Funkspruch .) Schluß - und Nachborse : Der
Markt schloß in ausgesprochen schwacher Haltung . Am allen Gebieten
kam nachbörslich noch Material heraus . Die weiter ungünstigen
Vermutungen über den voraussichtlichen Inhalt der zu erwartenden
Abrüstungsnote verstimmten . Vereinzelt bestand Interesse für Spe -
zialwerte , so für Siidsee infolge des günstigen Bilanzabischlusses und
auf >die zuversichtliche Beurteilung der weiteren Eeschäftsaussichten .
Der Kurs ging auf 44 hinauf . Auch Ealitrera mit 215 und Kaoko
mit 3,5 « twas gefragt .

An der Nachbörse waren folgende Kurse festzustellen : 4M«
proz . 1914 Ungarn 8,3, Mazedonier 9,25, Baltimore 64,75 , Tanada
43 , Hamburg -Amerika Paket 69,5, Nordd . Lloyd 72, Berliner Han »
delsgesellschaft 135 . Commerzbant -Mtien 102,25 , Darmst . u . National¬
ibank 126,2, Deutsche Bawk 125, Diskonto - EeseU chaft 115 , Dresdner
Bank 105,25, Atttteldeutfche Credit 100,5 , Oesterr Kredit - Aktien 7,87,
Wiener Bankverein 5,75 , Bochumer Büß 74,5 , Buderus 70,62 , Deutsch-
Luxemburger 96,5, Gelsenkirchener BergiwerE 76,75, Harpener 12A25,
Klöckner -Werke 96 .75, Laurahütte 68, Mannesmann 101,5, Obevbe -
darf 8 .

Phönix 114.75, Rheinstahl 98 .75, Riebeck Montan 95, Salzdetfurth
5:9 .25, Westeregeln 19 .5 , Badische Anilin 137, Chem Griesheim 127. 15 ,
Dynamit A . Nobel 100.5, Höchster Farbwerke 127.75, Rhenania 4 .6,
Allgcm . Elektr .-Gejelljchajt 108.4 , Elektrische Lieferungen »9.5̂ Elcktr .
Lichr u . Kraft 106.6, Feiten Euilleaume 155.5 , Lchmeyer 73, Schuckert
81 .2b, Siemens u . Halste 71 .5 , Daimler 4 .7, Karlsruher 64.5, Krautz
K0, Rheinmetall 51.75, Zellstoff Waldhof 11 .62.

Berti «, 18. Mal . tSnukivruch .» J^ eiv-rkehr . Adler Kohle 6 .12 , SU«
brecht Meister 5.3 , Allg. Hochbau 67, Althoff Film 5.08, Bayernwerk 5.5,
Becker Hohle 1.075 , Becker Stahl 4 .87, Benz 20, Braunk . Ehernie 55, Brown
Bovert 88 , Dt . Lastauto 88, Durer Porzellan 41, Kraureuth Porz . 15, Trister
Liohmann 80, Glückauf Braunkohle 16, Grofzkraft Franken 7.5, Hoch-
sreauenz 80 , Kabel Rheydt 153, Nienburg Eisen 60, Oehringen Berg 182,
Oeynhausen 42, Poser Leder 0 .225 , Schebera 58, Julius Sichel 52, Stöwer
Motor 97, Trier Walzen 14 . Ufa Film 92. Vera Film 4. 12 , Ver . Ehem.
Zeitz 79.5. Winkelhause » 1 .87, Adler Kalt 105, Benthe Kalt 2. Halle Kalt

110.5, Hannover Kalt 14.5, Heldburg alte — , Heldburg Vorzug 28.5,
Krügersball 113, Niedersachsen 93, Ronnenberg —, Steinsörde 9, Ummen -
dorf 0.5, Wittektnd 69 (So . , Kavko 3.25, Sloman Salpeter 4.45, Südlee
Phosphat 40 , Diamond 20 .37 . Salttrera 215 , Hifpano El . Arg . 35,1, Hifp.
Span . 6 Prozent Bonds 368 , Hispano Aktien 1349, Apl 0.9, Deutsche
Erdöl junge 11S.75, Dt . Petroleum 87 Go ., Jpus L7, Petersburger Intern .
Bank 2.87, Russenbauk —.

kerllner Devisennotierungen
Berlin , den 18 . Mai 1925.

Die heut . Devisennotierung en
stellen sich wie folgt :

Te «graphische
Auszahlung

Amsterdam 100 G .
Buen - s -INr . IPes .
Brülsel -A . 100 Fr .
Oslo 100 Kr .
Kopenhag . Ivo Kr .
Stockholm Ivo Kr .
Helsingfors

100 sinn . M .
Italien 100 Lire
London t Psuud
Newhork 1 Doll .
Paris 100 Kr .
Schweiz 100 Fr .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Jen
Rio de Janeiro

1 Mürels
Wien
Prag 100 Kr .
Jngosl . 100 Di » .
Bndap . lOOOOOJlr.
Bulgar . 100 Leva
Lissabon 100 Esc .
Dauzig 100 Guld .
Konstant . 1 tl .Pfd .
Athen 100 Drach .

16. 5. üb
Geld

18. 5 . üb
Geld

168 .69
1 .864

21 .155
70 .16
7860

11221

10587
17 .12

20 .363
4 .195

21 .825
81-19
6067
1 .763

0 424
59055

12 .43
680
589

3045
20375

8078
2 .268

7 .84

16869
1 .663
21 .11
70.31
78 .80

112 .18

10.567
17-12

20 .36b
4195

21 .755
81 .19
60.65
1 .763

0 419
59055

12 .43
6 .80
589

3 .045
20 .375

80 .79
2 .285

7 .84

Brief

+ 0 .42
+ 0 .004
+ 0 .06

- 0 .16- 0 .13
- 0 .28

+ 0-04
+ 0.04
+ 0 .05
+ 0 .01
+ 0 .06
+ 0 .20
+ 0 .14
+ 0.004

+ 0 .002
+ 0 .14
* 0 :04
+ 0 .02
+ 0 .02
I 0.01
} 0 .04
+ 0 .20
+ O.Ol+ 0.0?

Züricher Devisen¬
notierungen .

Zürich , den 18. Mai .

Die heut . Devisen -
Notierungen stellen
sich wie folgt :

Telegiaphische Auszahlung

Newhort
London
Paris
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Kristiania
Kopenhagen
Prag
Teutschland
Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
HelsingsorS
kionstantlnop
Athen
Bueuos -Aires

16 . 5 . 25
5 .16»'*
2508

26 -871/s
26,10

21 .06V4
74 .80
20770
13820
86 .60
97 00
1530

122 9 Uli- .7280- .7260
835

3 -77 'is
2 .421/s
9945

13 .02 "
280
9 .40

025

18 5. 81
5 .16-,.
25 .09
26 .80
2610

21 .071/sJ
74 .60

207 .75
13825
86 -35
96.75
1530

122 .97«*- .7280i- 7260
8 .35

3 771/s
245

9905
1300
2.80
9 .55
2 .05

* Ostdevisen vom 8. Mai . Warschau 80.525 G, 80.925 33 , Katto -
witz 80.525 E . 80 925 B . Riga 80.35 B , 80.75 ©, Polen 80.175 ffi ,

8" i.75 B , Lettland 79.70 E , 80.50 B . Po,n SU 25 G . *0 9.7 . B
Berlin , 18. Mai . <>?nnksprnch.> Devisen am Nlancenmarkt . London«

Kabel 4 .85s4 , Kabel - Zürich 5.1SYL, London - Amsterdam 12.07 ^ , London-
Oslo 28.97, London -Parts 93.60, London -Kopenhagen 25.89, Kabel - Amfter-
dam 2.48%, London - Mailand 119 .05, London - Brüssel 96.45, London- Mad¬
rid 33.51.

Wir waren doriSrSNch KNnfer Verl .
in MI . pro 1000

Adler Kalt
Api
Bad . Motorlokomvtww .
Baldur
Becker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Holzverwtg .
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linolen «
Grindler Zigarren
Grohkraftw . Württig .
Hansa Llohd
Heldburg Bor, .-Aktien
Anag
Itterkraftwerke
Kabel Rhehdt
Äammerkirfch
Karstadt
Knorr
KrügerShall
LandwirtschaftSstelle
Melltand Chem .
Meuerer Evrivmetall
Moutnger Brauerei

II Wir waren borhgrSNch Käufer Verl .
in Mk. pro Ivos

105 ",
10

0 .2
1

53
10 .5

44
52»/.
86"'"
130
165

55%
68"lo
80•/«
460

10
55°'n
145 \
1̂

116
®

440

110 %
0T5

1
57

11 .5
46

56°/o
90"/-
140

Offenburger « plnnerei
Vax , Ind . u . Hdl . A .G .
Petersburger Intern .
Nastatter Waggon
Rodt « . Wienenberger
Rnsienbauk
Schnvag
sich - r
Sloman
Tabakhaudel
Tetchgritver
Texttl Meher
Turbo -Motoren Stuttg .
Ufa
guckerwaren Epe »

'iV «>rtkvstklntl . ^ r>I»s .
b% Bad . Kohlenw .-Anl .6% Mannh.Kohlenw.-A.
? ^ Sächs .Braunlw .»Anl .

Rh .-M .»Don .Goldn .
R% Neckarw . Goldanl .
Z>%Vx. Kalianl. 100 Kg.
5 % Süchs .Roggw .A . Stf .

5 % Slldd .Festw .-Bk.Obl .
6 % FreiburgerHolzwert -

anleihe Pro Festmtr

100
0 .4
25 27
40 45

165
48 52

51% 55' /»
43 47

004 007
42' /. 46 "/-

12 1 .4
83Vo 87»/.

9 10
9 -5 105

2 2 .4
61
60
38 4 .2
55
1 .6 1 .7

-.. . . ■rv XVI[4JIIU.
In sonstigen unnotierten Werten sind wir stet « kulant Käufer und Verkäufer ,

Karlsruhe
Kaiserstr . 200 Baer & Eissid m !

0
«

" 8

Frankfurier Börse .
Frankfurt , 18. Mai . lEtgener Drabtbertcht . ) Die Börse bewegte

zu Wochenbeginn im gleichen Rahmen wie am Bortage . Während dat .
Aktiengeschäst aus ein Minimum beschränkt bleibt und teilweise auSzusetze»
beginnt , wandte sich das Interesse heute den unter dem Zeichen der Auf-
wertuug stehenden Werten tn verstärktem Maße zu. Der Begehr und dt«
Nachfrage nach Pfandbriefen hielt unvermindert an , und sür dieses Gebiet
waren Steigerungen bis zu 0 .25 Prozent zu verzeichnen.

Am deutschen Anleihemarkt standen heute Schutzgebiete tm Borde «»
gründe des Interesses : der Kurs wurde auf 6 .75 erhöht . 5 proz. Reichs»
auleihen lagen schwankend . Die amtliche Notiz wurde auf 0.595 feftgesevt.
An den Aktienmärkten setzten sich die Abbröckclungcn tn ganz gc»
ringem Ausmatz fort . Scharf rückgängig waren besonders Schiffahrtsakttett .
Auch Montan - und Chemiewerte hatten leichte Rückgänge aufzuweisen.
Bon Elektrowcrten , tagegen Feiten 2 höher Bankaktien unverändert .
Maschinenwerte leicht gesteigert. Der Kassamarkt der Jndustriepap ' ert
hatte sehr stilles Geschäft . Bon Transportwerten fetzten Baltimore ihre
Steigerung bis auf 03 fort .

Im Freiverkehr waren Ufa wiederum stark beachtet : der Kurt
stieg beute bis auf 01M Prozent , sehr fest. Sonstige Werte unverändert .
Späterhin konnten sich die Aktienmärkte etwas erholen , wobei die grotzeo
Umsätze am Pfandbriefmarkt auf die Gefamttendenz stimulierend einwirkten .

Der Geldmarkt zeigt keine Erleichterung , Geld ist weiter knapp.
Insbesondere sind kurzfristige Ausleibungen gefragt bei 10 Prozent p . «.
Monatsgeld stellte sich aus 10—11 Prozent . Das Geschäft am Devisenmarkt
«st bei unveränderten Kursen geringfügig . Es wurden genannt das eng»
tische Pfund mit einem Gegenwert von 4 .85J4 für den Dollar , der Partie »
Franken mit 93 .25 für das Pfund und 19.20 sür den Dollar .

Warenmarkt .
Produkte und KoSoniaüwaren .

Berlin . 18 . Mai . ^Funkspruch .) Produktenbörse . Der Verlinet
Ectreidemarkt fofl heute überwiegend fest . In Weisen bestehen noch
größere Lieferungsverpflichtungen für den laufenden Alo-nat . Da
der in Aussicht stehende Getreidez ôll und die andauernde Trockenheit
in Ostindien die Verkäufer norsichtia machen , zogen neben Mairoggen
auch Juliweizen und Juliroggen , besonders per Juli im Preise an .
Das Jnlandangebot in greifbarer Ware ist mäßig , Gerste andauernd
still , Hafer loko und nahe Abladung vom Konsum besser gefragt und
fest. Bei Mehl war Weizenmehl zum Teil leicht gebessert . Roggen »
mohl in naher Ware ruhig , spätere Lieferung ziemlich fest.

Die amtlichen Notierungen stellen sich (für Getreide und Oelsaaten te
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »: Wetzen : Märk . 205—207 , Ma «
281 .50—283—282 .50 , Juli 273—275—274 , fest : Roggen : Märk . 222—225.
Mai 226 .50—227 , Juli 224 .50 —221, fest : Wintergerste 200—216, Sommer¬
gerste : Märk . 226—240, still : Hafer : Märk . 218—226 , Pomm . 210—222,
Mai 203 .50—204 , « ult 191 , fest : MaiS : loko Berlin 200—201 ; Wetzen-
mebl 33.75—80.25, stetig! Roggenmehl 80.50—32.75, stetig : Wetzenklete 14. <0
bis 14.60, stetig: Roggenkleie 15.80—16, still : Raps —; Leinsaat
Erbsen . Viktoria 22—27 : Kl . Sveiseerbsen 22—25 : Futtererbsen 19—21 !
Peluschken 18.50—20 ; Ackerbohnen 19—21 ; Wtcken 20—22 ; Luvinen , blau «
10—11 .50 ; Lupinen , gelbe 11 .50—14 ; Seradella IS—15 ; Rapskuchen 15.20
bis 15.60 ; Leinkuchen 22 .40—22.80 ; Trockenschnitzel 9.80—10 .80, Vollw.
Zuckerschnttzel — ; Torfmelasse 30/70 9.75—10 ; Kartoffelflocken 19.70—20.

* Zucker. Magdeburg , 8 . Mai . Weißzucker prompt , Lieferung in
10 Tagen . Mai B 16 .7», (5 15 .50, Juni B 16 .75, (5 16 .55, Juli
B 16 .85. ffi 16 .75, August bez. 16 .90 , V 16 .95 , ffi 16 .85.

Baumwolle . Bremen , 8 . Mai . Schlußkurs : American fullq
midling good colour 25.31 Dollarcents per englisches Pfund .

Metalte .
Berliner Metallnotierungen vom 18. Mai . Elektrolytkupfer 129.50«

Origtnalhüttenrohzink <Prets im freien Verkehr ) 68—69, Remelted -Platten «
zink von handcslüblicher Beschaffenheit 62—08, OrigtnZlhütenalumtntuM
285—240 , Originalhüttenaluminium in Walz- oder Drahtbarren 245—250.
Reinnickel 850— 355, Antimon Regulus 117—119, Fetnfllber 11 Kilo ) SS
biS 94. Die Preise gelten für 100 Kilogramm .

Terminnotierungen im Metallterminhandel . Kupfer : Mai
12.25 B , 121 .50 ffi , Juni 122.25 23 , 121.50 ffi, Juli 122.25 B . 121.50 G.
August 122.25 B . 121.75 ffi. September 122 bez., 122.25 B , 121 .75 ffi,
Oktober 122.25 B , 122 ffi . Tendenz ruhig . Blei : Mai 66 .25 B ,
65.50 ffi. Juni 65.5 V. 65 ffi . Juli 65.25 V . 64 .75 ffi . August 65 V,
64.50 ffi, September 6 -1.50 B , 64 ffi , Oktober 64 bez.. 64.25 B , 63.75 G.
Tendenz ruhig .

Berliner Börse
vom 18

Deutsche Staatspapiere
Koldanlethe
Toll .S « atzanw .
4V4% Schatz

anweis . I\
4%bto . VI I . .
5 %2 >. Reichsant .
4% dito

» tt-
3 % dito
D . Schutzge » ^

Anleihe
Prämien -Anl .
i % Pr . (SonjolS
3V4% dito
3 % dito

16. 5.
94 .75
92 .10
0 5425
0 5326
0.5925

0̂ 59
073

5 .3
0 .335

0 .64
0 817VS
0 .64

1*. 6.
94 .75
92 .3
O.ms

0 .54
059

0 .59
0.725

65
0375

0 .64
0 .64

0.6 .35
W ertbest . Anleihen

5 % Bad . Kohlt
5 dt . Prciist .Kali

dt. Pr . !» ogg

8 .9 I 9 .28
4 .15 4 .82
6 25 6 .1

74 7.5
10.4 104

1
6.5 6 .5
6 .62 8 .6

9 -3
23 75 24
8 -87 8-87

— 1 .3

Ausländische Werte
IHO - st.Staatlt
4 % Gold -Rentc
4 % ffltoti .-Slente
4 % Türl . Adm .i% Bagd . ® . I
4 % Bagd . ® . II
4 % Türk . Zoll
Türkcntosc
4xN » >t Gotdr .
1 % fitiin . !HtK*e
5 % Mcr .-Anl .
4 % Mexikaner
5 % Tehaantepec
iWo dito

Kisenhahu-Aktlen
Baltimore 51 -75 63 75
Schantungdahn 4.5 3 -5
Elett . Hochbahn 64
hchiHahrts-

Werte
S . Austrat . 300
Hapag
Hamt ,

300
Tild 300

74.5
70
975

83

74
69.9
97

Mat.
Hansa 50
KosmoS 200
Nordd . elohd 40
Verein . Elbe 20
BanK - Aktien
Barm . Banlv . 20
Berl . Hdlges 100
Comm .-Bant 60
Darmst . Bl . 100
D . Anat . B «. —
TeutscheBk . 100
D . Uebers . 1» 0«>
Distt .-Ges . 150
Dresd . Bant «0
Leip ». Cre ». ?0
Mtttetd .Cred . 20
Oefter .Credtt —
Osibanl 20
Reichsbanl 600
Sttdd . DiSl . 100
Wien . Bant ». —

md . - Aktlen
Aach. Led . 60
Aach . Spin « . —
Accamutat . 500
Adler u .OPP .250
« dlerhiitte 20 «,
Adterioerte 40
A .G .f.An » . 200
A .-0' .s.Bert . 000
A . E . G . 100
AmmdorsPan .50
Anglo0 >» a» »100
Annen .Gust 150
AschbgA - Ust.400

Augsb .Nllrnb /
Bad . Anilin 240
Ballte >>)!. 20
Barop . Walz —
Basalt A .. G . —
Batir . Tpieg . 60
Berg ffioct . 400
Berger Tfb . 50
Bergm .tk.W .200
Bl .-Anh .At . 100
Bl . Hotetg . —

16. 5.
98_25
725

1 .3
137
102 '/.
128 .37
35 .5
125V4
92 .75
115
105'l.
88 25
100 '
7 .47
0 .77

124',.
ICO
662

41 .9
0 .275
12s
43 .62
1031

3 .12
126 .4
142
108 .37
127
122
95T75
26 b
138-5
25

26
93
72
73
122
86 .5

375
54

18. 5.
99
72

2 .37

1 .2
136
102Vi
12b' i,
3525
125 ','.
92
115
105'/.
8825
100 .5

775
89 .5«
134 37
100

5 -75

419
0-25

125'/.
41 .5
103'

312
128'/.
142
1085
130
1195

9
95.1
2625
136 .87

2 -5
2b
89
67

£P

54.5

Bl .-KarlSr . 1000
Bl . Masch . 100
Berzelin » 100
Beton »JJio« . —
Bingwerke 50
BochnmÄuß 700
BShlcrStahl 100
Brannt .Brtt .500
Brschw .Kohl .150
Brem . Besig !>40
Brem .Linol . 250
Brem .Vnli 1000
Brcm .Wotl .1000
Bnderns 200
BnschWagg . 80

Eapit » N.Kl .200
ChemGriesh .200
Chem .Hehden 40
«! hem .Weiler200
(5H.WtAl »ert300

Daimler

Dt .Lnx .B . 700
Dt .Eb .Sig « .

Dt .Kali i
Dt . Schacht

Dt . Wolle
Dt . Eisen »» .
Donnersmt .
Dresd . Ward .
Dürtop »

Eintracht —
Eiseng . Bell " ""

Eisenmatth .

Elett .Liefer . 200
El . Licht Kr . 00
Els .Bad .WolllOO
Ernemann 50
Efchw .Bgw . 000

16. b. 18. 5.
108'/. 105
86 -5 85 -75

5 -75 5-5
73 .5 72.5

30. t
106-1. 106 .5
138 138

77 87
133 132
75 .5 7t'
125 1241.n 71

7 .9 8
24

12, .5 137 87
70 69 25
127 127
118 .5 120 5
896 89 .5

4-8 4 .75
128 128-5
13 -7 12 -3
98 96 -62

6 -12 6 -2
120 -3 118 .5
139 -5 139 .5
29 -2 28
65 61
105 105
13 -62 13.5
66 -62 66
67 -4 62 25
115 115
74 -3 74 -75
85 -95 805

49
101»/. 100 -5
79-75 79
54 52 -25
0. 5 05
76 76
59 58.5
128.12 1282
89.5 89 -5
107 G 106 -6
61 62 -5
2 .3 33

139 139

16 ä . 18. 6.
97-75 96.5
85 .9 85
131 124
81 . 5 80 .5
154 5 1hfi
08 0 75

103 -5 103
5 -1 51
6 62 637

88 88
/ 8 / 6 .7h
95-3 25 -1
/ H.25 77
92 92
122'/. 121 .6
96.5 % .5
bJ 63

66-25
1021 101
64 -75 63

6 .75 66
20 -5 50
129'/. 128 .5

Eis . Steint . 700

taberBleist
. 140

ein Inte 100
Fetdmühle >iO
ffeltcnGuill . 300
Frankonia 100
Friedrichsh . 300
Frister —
Wagd . Eisen —
Gebh .-König 400
« tlsen .Bets 700
Gelsen .Guk 400
Genschow —
GermLem . 140
G .s.el .Unt . 100
Gildemeister T'JO
Ktockent 'w 140
Goedhardt 150
GoldschmE,s .200
GörlitzWagg . 20
Owerz opt . —
Gotha Wagg . 60
Greppin >W. 100

Ergänzung zum Kurszettel

Grttzner 800
Hacketh.Dr . 40
Halle Masch . —
Hammersen 2W
Hann .Masch .150
Hana .Wagg . —
Hansa Llohd 20
Hartort Berg 20

„ Brücken —
HarpenBg . 1000
Hartm .Mafch .50
Heckmann —
Hcdwigsh . 250
Hilpert Ma . SO
HirschKupf . 150
Höchst.Farb . 200
Hoesch Eis .
Hofsm .Stle .
Hohenlohe
Holzmann

rchMotor —
telbetr .St .700

owaldwert —

Ho

«0
80

1« l>.
37 .37
71
10 5
26 75

5.25
82 -8
105 -5
23 -75
130.52
5-87

75
68
495
108
128-5
805
66
19 7
75 5
14-12
90
20

t ^ Bai>.S «aii.
anweis . Ol

4 ^ Bad .Schatz-
onW.08/9 .11/14
3 %% Baden ».

75— 07
3 %%Sabtn B.9ß
6 % Großtrast -

wert Btannh
4 ^ Türten nnit .

Mex Bew .
4Vi % Anatol . I
4 %% Anatol . II
4 %%Mnatot .ni
Siidd .Eisenb .
Utheia .Creobt .40
Alfen Zern . 500
Ehem . Ind .
Gelsenlirch .1000
Dt .T,n n .St . 50
Düren .Met .1000
Dhckh.n . W . LO
Email Ullrich 00
EnzingerWIe .
Fuchs Wagg . 25

1 .15 1 .1
0 .73 0 .74
0 .73 073
13 1 -3
- 10.25

20 6
9 75 9T5

7 4
88 -5

138

74
120
8y
138V.

80 .25 73
69
105
61 -25
59 -5

9 .5
0 .9

69 .9
104 .5
6125
59 5

8-9
1

Ganz , Ludwig 2
Grevenbr . 100

Grün » . Bils .180
Hirschb .Led. 500
JüdelEis .Sig .OO
Kollm .-Jrd . 200
Kosth . Cell . 80

Lothr . Portland .
Zement 40

Waxtm .Lin . 120
MegninBtzb . 100
MeherKansinlLO
Carl Me , 20
Aiot .Mannh .100
Raoensb .Sp .200
ReisholzPap .—
»iheinfeldKr 100
Rheidt elettr . 50
LalineSalzg .200
Schriftg .vfs ».—
Schuhs . Herz 00
SianerA .G . 100
Ver .Äin .Frtf .40
Ber .Ultramar —
Wiesl . Ton 200
WitttoppTfb .140

01
62
20 -12
100
83
109
48 -5

120
6 -9

70 5
68.25
101 .12

16

68
128 .62

3 .2
8 -7

54
79-5
7b
80

18 d.
37.4
70 -5
11
55.12
115
5 .3

82 9
106 'I.
23 -8
129%
5-87

75
68
50
100
127%
79
66
18 25
75 5
14.12
89 75
20

Ol
62
20 .12

94
83 .37
48 .5

4J
6 .75

72
65
100
16

~

104' /.
41

68
130 ' /.
3J2

8
76
82 .37

HumSoldtM. —
Hutfch Porz. 80
Htitt. Niedsch . —
Hhdrometer 80
Ilse Berg». 200
Jeserich As. 40
Jungh .Gebr.140
Kahla Porz. 100
Kahldaum —
Kali Aschersl . 50
Karlsr .Masch .50
Kattowitz Bg. —
C . W . Kemp —
KlöcknerWt . 600
C. H . Knorr 50
Köhlm.Stärke 60
Kotb -Schüle 100
Köln-Reuess . —
Köln. j«ottw. 140
Krauß u . Co . 50
Kronpr.Met.150
Küppersb. 50
Khssh . Hütte 20
Lahmeher 150
Laurahütte 50
Leopoldsgr. 140
Liude,Eism. 100
Lindeub.St . 500
Lindstrîm 200
Liugner W . 140
Linke Hosfm. —
Löwe Wtz . 300
Lorenz Tel. 60
Lüdensch . M . 60
Magirus 50
Mannest» . 600
MaaSsd.Bg . 50
Marienhütte 80
Masch .« appel —
M.Web .Lind . 40

„ Zittau 100
Meher Dr . v . 20
Miag 20
Mirn .Gcnestloo
Motor Deutz 250
Mülh. Berg 700
Neckarsulm 100
NeptnnWerft —
Mederlans.

Kohle 20
Nitriifabrtl 80

Iii . 5.
63
67-75
104

121'/.
85 .75
805
81 -75
28 -75
16 -62
64.25
25-1
0 -428
98 -25

29
1193/.
12 6
87
114 87
6037
112 .5
13a
56
74 .5
87 .37
79
124-5
115
143
9-25

130
1023u
3 37

73-6
102 37

£ 75
28-75
132
57 .62

1 -75
83 -9
62
115
8
o .l

68
61 .5

18. 6.

6712
0 .4

715
121 7
85-87
80
81
28.4
16
64 5
25 .1
0 -425
96
58 «
1,8 -25
124
85-5
113
58
110 5
135-5
55
72 -75
67 -37
77
125
114
139

9 -1
128
102

3 -3
73
10137
76 .75
53
28 -87
13ü
84
57

1 .7
82 .1
64-5
113/ .

9

67
615

Nordd .Gummi—
„ Steingut 500
„ Wolle 500

Nürnbg.Heri —
Oberschl . Ed.100
„ EtsenCarol20
„ KotSw . 400

OeNng-Stahl —
OpP .Portt ..Z .50
Orenstetn 200
Panzer A .-G . —
PhiinixBerg 500
Phönix Brl . —
Piutsch 500
PtttterWkzg.120
Preußengr. 400
Rathg. Wgg.100
RetcheltBtet. 100
Rh .Braunk. 300
Rh . Elektra 100
Rh . Nassau —
Rh . Stahl 500
g!h. W . Kalk 300
Rhenania Ch . 60
Riedel Ch. 40
Rockstroh 1000
Roddergrube400
Rombach H. 300
RasenthPorz30O
ittütgerswke .100
Sachsenwerk 20
Sächs .-Thür.
Portl .-Zem . 150
Salzdetfurth 100
Sangerh .!»!. 00
Sarott 20
Scheidemann200
Schering chem.—
Schles .Berg 100
Schtef .Tezt. 100
SchneiderH. 80
SchöllerEitorf—
Schuh Salz 100
Schuckert et . 700
« chwelmE.1000
Serbe« 200
Sieg .S »l .G »K40
Siemcnse .B .100
„ Glas 200
„ Halske 700

16. 5 . 18 5.
0 -275 0-25
121 37 120 '/.
113 114-5
4-75 585
812 8

75/5 74
98 5 S8 25
39 39
100 100'/.
83 814
13 12-3
115 .24 1346
40 40
54 .5 54
145 144 5
74 -5 74

58-5
71 74
142 141-5
70 70

65
98 -75 97 -62
173'u 173 .
45 4 -6

74 -5 74
83 83
156 151
27-25 26 -5
114 112
80 -5 88

2 .37 2 .25
99.5 100
30 29 -37
105 110
136 '/. 13b
17 . 12 lb 87
120 130
V/l ' i. 119
69 .25 by

63 5
94 81
139-1. 1J3 6
82 -5 tO -2c
117 118
59 65
595 58
5675 55.25
122 131
72 71 .0

Stahl -Nölke —
StahsurtCH. 100
Stett .Cham. 300
Stett . Bult . 120
StinuesRbck 400
StöhrKammg.—
StoewerNöh .200
Stotberg ^ inklOO
Strals . SP » . —
Tecklbg . W . —
Tel. Berliner 00
Thome,Frdr.4oO
Thür. Salin 20
Transradio
Tüllf.Flöha 20
Union EH.St .—
Atasch . —

Bar, . Pap . 80
» . Dt . Nickel 300
B .Glanzstoff 300
Ber. Inte 100
SB. Mt. Haller —
V .BeraneisW .40
SB. Stahl Zhp .—
Biltorta -W. —
Bogel Draht 40
Bogtl .Masch . 45
Vogtt. Tüll —
Borw .Spinn . 180
Wandercrw. 100
Wcg.Hübner 100
Wernsb. Kg . 50
Weser -WerftlSO
Wesierc -iel » 150

Wfl.Dr.Hamm—
„ CisenLg. ü50
„ Huptet 100

Wickg.Zem . 500
WUhclmsh. 40
Wttt.Gußst. 200
Woli-Maich. 80
ZeitzMasch . 100
ZeUsiofs -Per . 50
„ Waldhof 100
Zimn-erm . 40
ZwickMasch .

holonin
werte

Dt .-Ostasr .
Neu-Guinea
Otavi-Minen

X\>

20

16. b.
14
24
85 .5
61
38 .9
100 . 3
128
148
17.5
74
85

4 -75
83 -3
117-5
18.75

8 -5
72
103
322
92 .5
15 3
62
146

3 -4
79 -5

3 -9
77 -25
144-1.
77.5
74_
20.3
49 25
72 5
61
97 -75
>2
103
." 8
138 -t
67
11 .-62

78 75

8 .5
280
26 5

18. ».

23 -87
Ii 5
95.75
38 75
100 c126 5
147
1737
73 62
85

4 75
83 -12
117 -6
18 -7 .775
71
110
325
92-5
15 -3
60
14
3

6
4

77 -5
8076
141'/.
78 6
7"
53 c19 5

72-26

95 76
5ü -2t
10 /
58
139
67
116 ^

l -o
80

83
28d
2b 3

td ® i
III

67 ä

56
002 !

9-3
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Frankfurter Börse
Staatspaptere

1D
5% Dt. Reichsant
4% Dt. »ieichsant.
31/2% Dt. Reichsaut.
3 % Dt . ReichSant.5 dt . Schatzana. II
4 dt . Schatzamt ). III
4i»j Schatzan >o.I V- V
41/2 Scharam«. VI -Xi '/j 'y'' Srti.-Slnl.1.4 .21
4 -/„ Schutzgeb . 08.11
Sparpram .-Auleihe
Zwangsanleihe
4 ^» Preuft. ConsolS
3V, Prcuß .Eousols
3 dt . Preuß . Eousots
4 dt . Bad . AnleiheOl
3 dt .vad .Nnl . 08. 14
4vt.Bad . Ant.v.lSlO
4 ^ dt . abgest . Mt .
3 !-2 dt . dt . 02.04
4 dt . Ba» r. Eisend.3 >4dt. Bahr. Eisenb.3 dt. Bahr. KifenS,

^

vorn 18 Mal .
16 b. | 13. i .

0 .592
0 .590
0 .710

430
590
5800

390
llo

0 .620
600

800

860

0 .591
580
710
490

550
6500

350
54
610
670
650

750
860

3 -4PfS „ .Priorit
314 » t. tont. 81
3% dito
Spez ..Portngies'iVif , am . Gold
ZoUrürten . .4%U . Goldrente

Banken
Ba» . Bank 100
Barm. Bloer . 20
Darmst. Bt . 100
Deutsche Bk. 100
Diskto-Ges. 150
Dresd . Bank 80
Metallbant 100
Mitteld .Krdbk20
Oestr . Krdbk —
Rh . Kredttbk . 40
Rh . Hhp .-Bk. lOO
Südd. Dist . 100
Weftbk. Frfr. —

. WienerBanko. —
20001 Wiirtt.Notbk .400

16. '1
1800

3 -3
81

32 .6
13

125
124 .87
114-/.
112
102 95
99 «
73
712
100

010
5.7

18. d.

3 .25
9 45
8 .75

32 6
1 -3

125»/.
125
114'/.
105
102

100
7 .7c
71
100

7-10,5.7

Industrie
Papiere

Hapag 800
Nordd. Llohd 40
« ran Eichb . 400
Adt. Gebr. 50
Adleru.OPP . 250
Adler Richer 40
A. ffi. 0). 100
AugloGuanolOO
Asch. Zellst . 400
Badeuia Wh . 10
Bad. Anilin 240
Ba» . Masch .

Durlach 200
Bad .Uhrfab.400
Bergm. E. 200
Bingwerke 50
Bühriug 00
Cem . HdlNg . 300
Chem .Griesh200
DaimlerMot . 60
Dt . Eiscuhdl. 80
Dt . Gold und
Silb ..Sch . 140
Dt . « erlag 200
Dingler 100

16 » 18 5

71
735
55
50 .5

69
72-25
55
50 .25

3 .2
1091

3 .15
108 .5

93 .75
0 .8

138-;.

94.75
0 -8

138 -6
100 100
19.5
87
73.25

2.6

18
85 -75
731

27
75 -25
127-7

75 .50
126-8

4 .87 4-7
6225

121i/.
180
39 .9

122
180
35

Dhckerh.Wid «0
Eisenwerk
Kaiserslaut . 40

Elbs. Färb. 200
Elektr .Lirser200
Elettr. Licht

u . Kraft 60
Eis .Ba.WollelOO
Emaq 60
Eftlg.Masch .lW
Ettt. Spinn . —
Fahr Gebr. 100
Felt .n .Guill .300
Feium .Jetterl20
Frtf.PotornhlOO
Fuchs Wagg. 20
Vlanz , Mainz 2
Germania 100
Goldschm .TH.200
Gritzner 300
Grün it .3Uf .180
Haid « .Neu 300
Hammersen 200
Häuf Füßen 300
Heddh .Knps .lOO
Hdlbg. Feder 5
HirschKupferl50
Hoch ».Tics 20

16 ->. 18. 5 .
71.1 61 .1
41 41 -5
128.5 127' /«

6 -5 105' /°
88 87 5
09 -75 63

0 21 0 -2
65 6, -5
7 ->
60 60

15s 154.5
105 105
58 5«

1,1 1 -05
0-11

170''. 171
J0/ -6 102V.
3AI 2 37 -/5
?01 20 m
75 .95 703
26 -3 25 9
85' /» 84.5

9 -25 9-45
0 .22

101 99 50

Holzmann
Holzverlohl.
Hydrometer 80
Jnag 20
JunghanZ 140
Kammgarn

Kaisers!». 120
Karlsr .Masch .50
KleinSchzlin 80
Knorr Hlbr. 50
Kons . Braun 15
Krauft u .Co 50
Krumm Otto 20
Lahmeher 150
Lechwerl 250
Led.Spicharz 50
Linoi .Max. 120
Ldw .Watzm.500
Matntraftw . 140
Megutn 100
Metallqes. 120
Mez . Söhne 20
Metw. Knod . 20
Moeuus Ma . 30
Mot . Deutz 250
Ait.Oberurs.250
SB. S . U. 100

I« 9 18 £>.128 .8 127»/.
7ö 5 75

75 7.25
705 / ()
1.1 1 .1

85 .25 84
64 64

4. 75 4 .556 56
1 -03 1 .01

60 60
0 .605 0 -675
76 7425
31 .5 81 .ü60 60
118 .5 119
39 .5 39 -5
91 90 .25

6 9 6 -8
118 117 -5

61 -5
76.5

60
7475

63 61 .5
88 88

Äteawerke 20
PeterSUuion 30
Pf .NSH.Kahs . 50
Reinig .Gebb . 30
Rhein. E>. 100
Rhein.!»!etalI150
Rhenania 60
Rodberg 60
Rütgersni. 160
Schtiuck 100
SchncilFrkf. loo
Schuckert "00
Sch » HBcrnetL40
Schuhs . Herz 60
SchulzGrünf. 20
Seilid .Wolffl20
Sichel 40
Siem .Halkr 700
Sinalco
Südd .Draht 300
Trikotw.Bes. —
Thllr.Liefer. 100
Uhr Furxwgl . 40
Bcr.Di .Oelf.400
Bcr .Casi .Faft 60
Boigt Hiifuer 25
BoltomKab. 50

1». ». 16. b.
90

2 -425 2 3t
60 56

3 -25 3 .25
7025 70 .553 75 52
4. 65 4 4f
3 -4 3 -1

89 88-87

80 81 -9
81 -75
bl 61

3 -3
69 64
58 56 5
53 525
72 -5 72

2-7 2-85

78
~~

76 6?
72 7?
69 70
70.9 71 -6
«5-5 90
58 54

WahßFreht.
Wohlmuth

Zschockewt. 20
Zuck. Wagh. 40
Zuck. Frtcnt . 40
Zuck. Hetlbr. 40
Znck.Offstein 40
Zuck. Rheing. 40
Zuck. Stuttg . 40

Beruw . -Aktien
BerzeliuS 100
Bochum .G «K700
Buderus 200
Dt . Lntburg 700
Eschweil.Bw .000
Gelsenk .Bw .700
Harpener 1000
KallAschleb. 50
Westercgcl 150
ManneSmw. 600
Mausscldrr 50
Oberbedarf 100
Ob .Eis.Carol20
Phönir Bbg. 500
Rhein.Stahl 500

16 '-> tt ->.
94 .75 94 .5
70 70
11 .87 Ii .6

355 -- -02t
4 -225 4 05
69 -b 70

3 -1 3
2 .7
305 3

6 6
71 71

~

27 .25 95 -50
138«/. 138V.
78-75 76 5
131-5 129
16.72 16 -5
20 -4 20
62
75 -26 75.75

8 .1 « 125
77 76
115 114V.
98.37 98

Romd.Hüttr 300
Salzw .Heilb.200
StinnesRieb 400
Teltus Bgb. 20
Ber. König» u .
Lauruhütte 50
Freiv . - Werte

Becker Kohle —
Benz 60
Frts. Hdtbt .
jirugersh .Kali80
Lastauto
« astatt.Wgg. 100
Werth Anleihe
5?^Bad,Holz
5%® nb. Kohle
Fr .Psbr.Bk.Gold
Maunh . Kohle
5%© tfl. Bräunt .
5 '̂ Neckargold
5 % Preusk . Kali

l ' rfuf). Rogg
5 ?!>RheIn .M ..Dv
5-7°Sächs .Brk .
5%© iirt)f. Rogg
5% Sitdd.Fcsttq

16 -
27 -4
101

32 !
67 .' -

5 -5
4 .5

0 028

4 .25

161
92

69 -9

41
6 -1

60-5
2 -6

i !ei5

45
6 -1

2 ?
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Nutt Baven »
Sänger -Jubiläum.

I"Ä Baden -Baden 17 . Mai . Der Präsident dez hisfigen, im gan -̂

Lande in hohem Ansehen stehenden Gesangvereins „Lieder -
IQfc 1 Äurclia "

, Herr Ludwig Duttle , konnte heute sein 5 0 =
lahriges Sängerjubiläum feiern . Er gehört zu jenen Per-
i«nlichkeiten . die sich um die Förderung des deulschen Männergesanges
"itb um die Pflege des deutschen Liedes aller Gattungen groge uno
verkannte Veroienste erworben haben , seine Ernennung zum Ehren -
^nglied der „Berliner Liedertafel " und des „Stadtjängervereins
^ inierthur" sind sprechende Beweise dafür . Die „Aurelia" brachte
hrem Jubilar Ehrungen dar . die Zeugnis ablegten von der hohen
Werlschätzung, der er sich in allen badischen Sängerkreisen und weit
Drüber hinaus erfreut . Gestern abend fand aus Anlag des Jubi -
>aums im großen Bühnensaale des Kurhauses ein F e >t k o n z e r t
ratt, das vor ausverkauftem Hause einen glänzenden Verlaus nahm .
Als Solisten waren zur Mitwirkung gewonnen Gertrud Gercke -
Naunstadt (Sopran) . Elisabeth Baumann von hier (Alt ) , der Te-
»or Robert B u tz vom Nürnberger Stadttheater ( ein Sohn unserer
Stobt) , der Bassist Reinhold Fritz -Stutgart , ein Damenchor , das

städtische Orchestr . Hugo Rahner - Karlsruhe (Orgel ) und die
^anoerschar der „Aurelia", während die Leitung beim Dirigenten
Ctto

"
Halter lag. In harmonischem Zusammenwirken brachten

^ese hervorragenden gesanglichen und musikalischen Kräfte Männer-
chöre von Schubert . Liszt , Kämpf. Lafite und Kaun , sowie Arien von
Mozart und eine Ballade von Löwe (Archibald Douglas) in künstle -
lisch vollenoeter Weise und mit tiefer Wirkung auf die Zuhörer zum
Vortrag und den würdigen Schluß des Konzertes bildete das „Te
lieuia" für gemischten Chor , Soloquartett, Orchester und Orgel von
». Bruckner, das eine meisterhafte Wiedergabe fand und beim Pubu -
tum ein Cefühl tiefer Ergriffenheit auslöste . Allen Mitwirkenden ,
^ sonders auch dem Dirigenten Otto Halter wurde nach den einzelnen
Nummern und am Schlüsse des Konzertes reicher Beifall zuteil , der
>̂ch zu einer Reihe von Hervorrufen steigerte. Nach Beendigung des
Konzertes fand dann ini Gartensaale des Kurhauses ein Fest -
b a n k e t t statt , das Stadtrat K o e l b l i n als Vertreter der Aktiven
»nd Stadtrat P f e i ff e r alsVertreter der Passiven Veranlassung bot,
dem Iubilare herzliche Glückwünsche auszusprechen, ebenso dem zwei -
ien Borstand Saurer , der sein 30jäl) t . Sängerjubiläum und Hai «
! cr. der Sein lOjähtißcs Dirigentenjubiläum begehen konnte. Den
drei Iubiiaren wurden prächtige Geschenke überreicht. Auswärtige
vereine hotten Abordnungen zur Beglückwünschung gesandt und im
Auftrage des Badischen Sängerbundes war dessen Präsident , Rechts-
»nwalt Dr . Metzger -Jreiburg erschienen , um die Glückwünsche des
Bundes zu übermitteln.

*

-ch- Grötzingen, 18 . Mai . (Erfolg beim Eefangswettstreit .) Bei
km Gssangswettstreit , der mit dem Stiftungsfest des Gesangvereins
Frohsinn" Iöhlingen verbunden war . errang sich gestern der hiesige
«iännergesangverein „Eintracht " unter der zielbewußten Stab-
'
Lhrung des Hauptlehrers Ad . Wag ne r in Durlach mit dem Preis -

>hor „Am Bergstrom" von Köllner mit 60 Sängern einen la -Preis
^>t Ehrenpreis — prachtvoller vergoldeter Pokal . Die „Eintracht "

jjatte die beste Tagesleistung unter den am Wettstreit beteiligten
vereinen .
t . = Schwetzingen . 18 . Mai . (Preisabschlag für Spargel.) Auf den
5,'esigcn Spargelmärkten ist eine weitere Preissenkung eingetreten .
Spargel 1 . Qualität kostete 65 und 70 Pfg ., an einzelnen Standen

war er noch 5 Pfg. billiger . Geringere Ware ist schon für 4» und
«0 <Rfrr zu haben . Dünne Suppenspargel werden für 20, vereinzelt
auch für 15 Pfg . abgegeben. Die Nachfrage nach Spargeln ist an-
waltend aroft .

) ! ( Nußloch bei Wiesloch) . 17. Mai . (Goldenes Jubiläum und
^aukriegertag. ) Unter großer Beteiligung aus Nah und Fern feierte
^ ute der Militär - und Kriegerverein Nußloch sein Svjähriges Grün -
bungsfest : damit verbunden war der Abgeordnetentag des Pfalzgau-
Abandes . Vertreten waren über 46 Vereine , meistens mit Fahnen ,

und Trommlerkorps . Am Vormittag war Festggottesdienst,

dem sich die Enthüllung der Gedenktafel für die Gefallenen des
Weltkrieges am alten Kriegerdenkmal anschloß . Die Gedächtnisrede
hielt Pfarrer Braun . Der zweite Vorsitzende Freiherr von
Bettendorf übergab die Gedenktafel der Gemeinde, die der Bür-
germeister in den Schutz der Gemeinde nahm . Am Nachmittag bewegte
sich ein imposanter Festzug durch die Straßen des Orts nach dem Fest -
platze . Hier überbrachte der Eauvorsitzende des Pfalzgauverbandes
Amann die Glückwünsche des Gaues , das Mitglied des Präsidiums
Eisenoberinspektor L. S ch m i t h-Karlsruhe jene des Präsidiums !
gleichzeitig überreichte er in einer von echt vaterländischem Geiste ge-
tragenen Ansprache dem festgebenden Verein die goldene Fahnen -
erinnerungsmedaille , indem er die Kameraden ermahnte , auch ferner-
hin dem Vaterlande die Treue zu halten und mitzuwirken an dessen
Wiederaufbau . Die ganze Veranstaltung nahm den besten Verlans
ohne jedwede Störung.

r . Eemmingen , 18. Mai . (Kriegerverein .) Bei herrlichem Mai-
weiter , das eine überaus große Anzahl von Besuckiern aus Nah und
Fern hierher gelockt batte , feierte der hiesige Kriegerverein sein
56. Stiftungsfest . Nach dem Festgottesdienst irar um 10 Uhr Empfang
der auswärtigen Gäste . Um 1 Ubr We sich der Festzug . der mit
seinen Fabnen ein prächtiges Bild bot . vom Rathaus aus in Bo»
wegung. Sftif dem Festvlatz wurden verschiedene Begrüßungsanipra -
chen gehalten, rootcuvr Gauvorsitzender Dr. Bauer die goldene Er -
innerunysmedaille mit entsprechenden Worten überreichte. Die ei-
gontliche Festrede hielt anschließend Dr. H o s e r t. Der Abend schloß
mit einem Festbankett .

Forbach (Murgtal) , 18. Mai . sPreisgekrönt .) Zur Gewin-
nung von Entwürfen für ein neues Rathaus hatte die Gemeinde
Forbach einen Wettbewerb unter den Architekten ausgeschrieben.
Durch die Entscheidung des Preisgerichts wurden den Architekten
Betzel u . Lang stein in Karlsruhe der 1 . und der 3 . Preis und
dem Architekten Regierungsbaumeister Alfred Fischer in Karls-
ruhe der 2 . Preis zuerkannt.

Lahr , 17 . Mai. sHohes Alter . ) Die älteste Person unserer
Stadt ist wohl Fräulein Monika S p o t h . die dieser Tage ihren 96.
Geburtstag feiern konnte . Trotz dieses biblischen Alters verdient
sie nach selbst ihr tägliche ? Brot durch Gartenarbeiten und Waschen
für fremde Leute. Auch ihren eigenen Haushalt besorgt sie selbst.

st. Freiburg 18. Mai . (Bon der Messe.) Die räumliche Aus-
debnung der am Samstag begonnenen Frühialirsmekle ist größer als
fast ie einmal . In zwei - und dreifachen Reihen schließt sich in der
R ^ teckstafze und am Rotteckplatz ein Verkaufsstand an den anderen ,
aber nicht allein hier , sondern bis in die Eisenbahnstraße hinein und
auf der entgegengesetzten Seite bis an die ersten Häuser von Unt'er-
linden heran sind mit Waren vollgepfropfte Verkaufsbuden zu
finden . Auf dem Geschirrmarkt am Fahnenbergplatz mangelt es
ebenfalls nicht an reicher Zufuhr . Alles andere aber an Zahl weit
in den Schatten stellend , sind die Verkaufsstände an Zuckerwaren,
namentlich auf dem Stühlingerkirchplatz. Diese Lager scheinen uner -
schöpflich, auch wenn der Bedar ? oder die Kauflust für ..Meßmocke" ,
Schokolade und ähnliche leckere Dinge noch so groß sein sollte . Sein
Geld loszuwerden , hak man auf der Schaubudenmesse im Stühlinger
Gelegenheit genug ' wie und wo das geschehen kann und ob es über-
Haupt nötig ist . muß der Schaulust, dein Geschmack und der Einsicht
des einzelnen Messebesuchers überlassen bleiben .

O Billingen , 18 . Mai . (Eröffnung des Flllgbetriebes .) Nach-
dem bereits die letzten Tage für die Stadt Villingen die Eröffnung
de? Betriebes der Schwarzwaldfluglinie Mannheim —Villingen —
Konstanz gebracht hatten, wurde am Samstag der hiesige Flugplatz
eröffnet, womit Villingen in ein neues Stadium seiner Entwicklung
getreten tst. Vormittags 10.45 Uhr traf fahrplanmäßig das Kurs-
flugzeug von Konstanz kommend hier ein und verließ nach glatter
Landung mit einem Passagier vünktich den Landeplatz. Aus flug-
technischen Gründen mußte die für Samstag nachmittag vorgesehene
Landung und Begrüßung der Manheimer Flugleitung verschoben
werden. Ab Mittwoch tritt ein neuer Flugfahrplan von 1 bis 24
in Krvift . Wegen der Benützung der Fluglinie Mannheim —

Villingen —Konstanz zur Postbeförderung sind die Verhandlungen
mit dem Reichspostministerium noch nicht abgeschlossen.

= Sentenhart (A . Meßkirch ) , 18. Mai . (Blutvergiftung . ) Ei»
13 Jahre alter Knabe aus Rohrdorf hatte auf den Lippen ein klei»
nes Bläschen. Durch Unachtsamkeit verschlimmerte sich die Wund«.
Es trat Blutvergiftung ein und der Knabe mutzte sein Leben lassen.

— Stockach, 18 . Mai . (Tödlicher Unfall . ) Der 27 Jahre ait«
verheiratete Franz H u b e r von Volkertshausen fuhr mit eine«
Oelreifenden namens Schoch als Beisitzer mit seinem Motorrad vo«
Stockach kommend Zwischen Orgingen und Renzingen mit voller
Wucht auf einem Baum auf . H u b e r war sofort t o t . währen»
S ch och einen Schädel b ru ch erlitt.

ßkerlchtszeitung .
Mannheim , 18 . Mai. Wegen Unterschlagung von Gelder«

der Wassergenossenschaft Oberhausen-Nheinhausen mußte sich de«
23 Jahre alte verheiratete Rechner und Kaufmann Peter Bill »
Hauer von Neulußheim vor dem Großen Schöffengericht verant»
worten . Die Veruutreungen sollen eine Höhe von 4060 Mark er»
reicht haben . Zugleich machte sich der Angeklagte auch der Urkunden»
sälschung schuldig . Das unrechtmäßig erworbene Geld will Vill»
Hauer teils für seine Familie, teils für Sportzwecke verwendet haben.
Das Gericht verurteilte ihn zu i Jahr 4 Monaten Ge»
f ä n g n i s.

Aus ven NachbarMndern .
— Heilbronn , 18 . Mai . (Neckardampfschiffahrt.) Die Personen»

fahrten durch das prächtige Neckartal zwischen Heilbronn und Heidel»
berg werden am 21. Mai wieder eröffnet . (Näheres siehe Anzeige.)

Kommunistische Ausschreitungen.
— Ludwigshasen , 18. Mai. Trotz des Verbotes der Rheinlands»

kommission , einen Demonstrationszug zu veranstalten , marschierten iit
den gestrigen Nachmitlagsstunden Angehörige des Roten Front »
kämpferbundes von Mannheim nach Ludwigshafen , um sich in
geschlossenem Zuge nach der im Stadtpark stattfindenden genehmigten
Versammlung zu begeben . Vor der Polizeihauptwache an der Lud»
wigshafener Straße machten Polizeibeamte auf das Verbot der
Rheinlandskommisjion aufmerksam und forderten die Auflösung des
Zuges , dem jedoch keine Folge geleistet wurde. Die Polizei schritt
daher zur Feststellung der Ramen der Führer des Zuges , deren An»
gäbe verweigert wurde. Im weheren Verlaufe der gegenseitigen
Auseinandersetzungen wurden die Polizeibeamten von den
Zugteilnehmern mit Fahnenstangen und auch anderen Gegen-
ständen angegriffen . Dabei wurde ein Polizeibeamter nicht un»
bedenklich verletzt. Inzwischen herbeigezogener Verstärkung der Po-
lizeibeamten gelang es, den Zug zu zerstreuen. Die Teilnehmer des
Zuges begaben sich dann einzeln zu der Versammlung im Stadtpark.
Die zur Feststellung ihrer Namen verhafteten Führer wurden später
wieder freigelassen.

WetiN ' Jhr Haar spärlich wird , ausfällt «

wenn sich Schuppen und übermäßige

einstellen , so machen Sie einen

echten Peru -Tanninwasser . Uebera

marke : „Die Töchter des Erfinder

Geschäftliche Mitteilung «'»?
GefchSsfSerwcitcruna . Die Firma Adolf Stein Nachf . , Kaiserftr . 2S3,

elegante Herren -Bekleidung , fertig und » ach Mab . hat ihre Aeschästsräinne
bedeutend erweitert ! die erstklassige Mafzabieilung tst in den 1. Sto -t

ihres Hanfes verlegt worden , wodurch das Konsektionslager in den Par -

terreräumen viel Plav gewonnen hat . Durch reichste Auswahl lanu

nunmehr allen Wünschen Rechnung getragen werden .

Neu eröffnet !
Ab Montag :

Messenger Boy's -Isistitut
Radio -Biitz -Radler

Telefon © 137 Markgrafenstraße 45

übernimmt Besorgungen , Transporte , Hausarbeiten jeder Art , w :e

Teppiche klopfen , Bodenspänen etc . , Pfandhauskommissionen,Reklamen
aller Art, wie das Austragen von Flugblättern , Warenproben etc . , sowie

Plakattragen bei neu Eröffnung eines Betriebes .

Gepäckbeförderung von und zu den Bahnhöfen , Klaviertransporte .

Billigste Preise . «ras Reelle Bedienung .

HINDHEDE
der berühmte dänische Forscher sagt :

„ Lebenswichtig sind Mineralstoffe und Vita¬

mine , sie fehlen dem menschlichen Körper
"

Darum :
den werdenden Müttern
den Kindern
allen Erwachsenen

täglich den ob gesund oder krank

Dr . Hindfrecle Kratt - Kek
Er gibt große Kraft und dauernde Gesundheit !

Generalvertrieb der Dr. Hindhede Keksfabriken : Bernhard Gotthart 9 Karlsruhe I. B. Fernruf1208

Erhältlich in Packungen zu Mark 0.50 , 1.— und 2.— in Karlsruhe bei : Karl Roth , Drogerie ,
Herrenstr . 26/28 , Reformhaus Volkswohl , Herrenstr . 29 . W . Ganz , Kaisersir . 239, Geschwister
Maisch , Ritterstr. 32 , W . Oswald , Luisenstr . 8 . H . Reichard , Engel - Drogerie , Werderstr . 44 ,
H. Reith , Herrenstr. 33, W . Tscherning , Amalienstr . 19, A. Vetter , Zirkel 15. 9694

NeueresKalls
Weltstadt mit Satte » ,
einfahrt . Magazin H8o »
tafle ) ar . Hof u . Garten
für M 42 0(X).— »u verks
« Nidlg . M 12 — 15000 .—

Angeb . unt Nr . Ol24 ?4
an die . Badiiche Presse '

*
Bogel ,
markt !

mittag v , 2Ulit
^ werden alte >ow , junge
UnarienftShne und
k« etl >d >2 » roltö . anfleltt .
HÜ !>». 1H. . Zirkel 20.

Wer sucht
der findet

durch eine kleine
Anzeige in der Bad .
Preffe alles , was et

u/ünfdit .

Sägewerk
erbaut , mit Gleisanschluß , großem

Zerplatz , bezugsfreier Wohnung , zu ver¬

rufen . Preis 52,000 Rm . bei 22,000 Rm .
^ Zahlung. Lage Mittelbaden , frachtgünstig
"iheinhafen Kehl und Karlsruhe . 2047a

Auskunft erteilt :
Architekt Mildenberger , Säckingen .

Achtung : !
guMIM !« !
Groke » Sauer mit Ein -
riditiinn von gadrrad -
tclen , beste Lage Kxrl » -
rui >e . sofort ad »uneben ^
Kleine » Kavital erlor -
derli » . Nngebote unier
9tr . » 77nmi !>. Vad . Presse .

Privat- und
Geschäftshäuser

Erholungsheime
Villas
Landhäuser
bezievv . . vier nndÄaden -

Ä ade 11

Bauplätze
vreiSw . vier u . Durlach

Engros- Geschäfte
stoOii m, hu verlaufen.
l. Kypothekengelder

vergeben . 9513

Fr . Karl Dietz ,
Immobil ., Vitraerstr . 12

Tel. 5153.

Breltenberoer & Fahrner
SmmobtlienaelchSit .

£ anbeieätii (6tl . emgetr .
(I83B ffirma
Vermittlung von Häusern u
Geschäften jed Art , Hcpoth .

Finanzierungen usw.
Karlsruh « . DoualaS

ftr . 10 . Telefon 2952 .

Kleinere

Villa oder
Etagenhaus

vier oder Tnrlach , mit
freiwerdender 5—7 Ziin -
inerwohnung auf sofort
zu taufen gesucht .

Offert , unter M123K2
an die Badische Presse .

Gutgebende Metzgerei
mit Maschinen u . Kllhl -
anlage besonderer Um -
stände halb . n . an Selbst -
iiäuser zu verkauf .. PrciS
25 000 M , Anz . 15000 JH .
Offert , unt . Nr . £ >12389
an die Badische Presse .

Hcrrschaftli » cS Haus ,
in gutem Zustande und
guter Wobnlage , 4- u . S-
Zimmerwoviig ., Steuer -
nieit 80 000 M , Kaui -
» rei « 60 000 JH . Anzahl .
?0 000 .</ , von Privat an
Selbst - Käuf . zu verlaus .
Offert , unt . Nr . P12390
an die Badische Presse .

Bauplätze
In gut . Lage der Weiher -
iiefet zu günstigen Be-
dingungen an Baulustige
abzugeben . 9324

Näheres bei Architekt
L u s s i . Link - d . Alb 17.
Telefon 5245 .

Gut erhaltener

5 To.-Mängw
sofort zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . 9777 an
die Badische Presse .
Gebrauchter , gut erhalt .
Bierflaschen -

Abfütt -Apparat
mit einigen Hahnen zti

ufen gesucht . Angebote
. Preisangabe unt . Nr .

kaufen
m . Pr
P12290 an die Badische
Presse erbeten .

Büfett
moderne Form , gut erh .,
zu kaufen gesucht . An -
geböte erb . unt . £ 12373
an die Badisckie Presse .

Herren -Fahrrad
sowie ein D . -Rad , von
Privat zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . Nr . £ 12398
an die Badische Presse .

kaufen Sie preiswert
in solider Ausführung
bei der Nebenstelle des

G. m . b. H.

Schloßplatz 13>
Eingang :

Karl » Friedrichsfrasse .

Bettstatt m . Rost
Matratze u . Keil , u . 1
Kieiderbüste m . Ständer ,
siir Schneiderin . Gr . 44 ,
u Deiks . !>!a »kestr. 22 ,
!. Stock , links . 1810114

Wu . AüSstelliiüiS - iiÜ.
VereinAran !!

Mahagoni mit Spie « el -
glab zu vertauf . *<10072

Juwelier Widman « .
Kaisern ». 114.

Seegras
hanvelsiMiche ante Ware
hat noch abzugeben .

Ott » Riichtv »Ii « .,
Kaiserstr 19. 9626

WWW
darunter einige schwere ,
zu sehr billigen Preisen
zu verkaufen . 9316

Möbel -Schwcitzer
Miihlburg , Lamehstr . 51 .

Pliiscki Chaiselongue .
Decke sowie Gasbackvanbe
billig zu verkauf . B10084
Mllller , Schiilerstrafte 28,
3. Stock , lin » . .. . .

Weidli 'Mimn
Orga t i :« w ».
>>. alle anderen be -
konnten Eviieni » .

talirikneti , sowie 8368

Büromöbel
vreiSweri zu verkaufen .
Aablnngserlcichternna.
Koff , WaM. i!.

^ rvi»« ene Uuantats -

pMkßvL
liefert aiiclt neuen Raten

Ph . Hottenstein Sohn
Klaviermagazin 4341

So ftenstr .21 Tel. 95

Pwnos
einige gebrauchte , levr
vreiswert zu oertausen .

Keinr . Müller ,
Klavierbauer

« 977ü Schiibenstr . 8.
Aeliere Instrumente

werde » in Zahlung ae »
nonimen Telefon 3336.

Stutzflügel
gute Marke und wohl
erhalten , umständehalber
für 700 .V zu verlausen .

Angeb/e unter Nr .
L12336 an die Badische
Presse .

Ein sehr gut erh . eint .
Mamillen -Eiekasten preis -
wert zu verkf . S810126
Ziihriiigcrstr . 76 , 2 . St .

Gut erhaltener 2tür .

Eisfchrank
preisw . abzugeb . Anzus .
nachm . v . 4 U . an . Adr . u
T12344 in der Bad . Pr .

Für Schützen
1 , Scheibenbuchse (Prä -
zistonsgewehr », billig zu
verkaufen . Offert , unter
Nr . R12317 an die Ba -
dische Presse .

Briefmarken¬
sammlung . einzeln in
>.'Ub . sowie Manziachen .
billig >u verkaufen .

Adr . zu erfr . unt .
2512379 t. i . . öaö . PreHe

Steinway -Stutz -
Flügel

preiswert zu verkf . 2085 «
Lichtentalerstrasje 41 ,

Baden -Baden .
Verschiedene echte

Brillant -
Schmucksachen

von Privat veiZwert zu
verk . Zu sprech . v . 8—12
Uhr morg . Adr . zu erfr .
u . E123S5 in der B . Pr .

Bsanö'chein
über

Yerlen -Collier
, u » erka « ?en .

Ost unier Nr . E1210S
an die „ Badische Prekke "

Cvaisengefchirr
rrc

mit Zubebör . gut er -
halten , abzugeben .
Luiienftr . 56. 0764

Mojor
Biertakt , 2Mi X' S <OVel)
im Aultrag zn verkaufen .
K ' rhe -GrUnwlnlcl , Ger -
berstt . 14. 5810019'

Gebrauchte , sedoch an »
erholten

MandverKleidüng
l .so m hoch, preiswert zn
verkaulen . 9o75
Näheres WaldslraKe 45.
im Sos .

Gasbadeofen
und Zinkwanne aus an -
iem Hause verkauft im
Auftrag 9765

H . Guggenheim ,
Marlgrafcnftr . 25,

Telephon 4971 .

ersikl . Fabrikat . 3 l' 8 ,
Modell 24 , prima Läufer ,
fevr gut ervalten für
M 420 - gegen K^ sse , ii
verkansen . BesiÄiig " n«
Dienstag von 8 —12 Uvr .

Walter Schaible,
Osfenb ' trg i . N .

» nvpNr . 57. »±239 ?
5 L' errensahrriider , neu ,

ausnahmsweise billig ab -
zugeben . Kapcllcnsir . 70 ,
Ädlcr . . . . . . B10120

NotorraZ
2^ sehr gut erhalt .,
billig zu verkaufen . Zu
erfrag , nnt . Nr . Z12öa0
in der Badischen Presse .

Gut erhalt . Damcnrai ,
Hill , zu verkf . B100 «2
Hohenzollernstr . 31 , IV .
Herrenrad leiir gut erb .
ilir 55 M <tt nerff . sHHH lö
Wielandstr . 20 vi Krion .

Tadello » erhaltener

Zweispänner -
Landauer

mit zwei kompl. silber»
vlatiterten Gelchirren ,u
verlaufe » . 2Wil«

Kich . Zippkile . (Httliagtn ,
5libeinstr . 96.

Handwagen
4rädr ., verkauft billigst .

Guggcnveim ,
Markgrasensirasic 25,

Tel . 4971 . 9?b8
Schöner , weißer

Kinderwagen
Brennabor . gut erhalten ,
zu verkansen . 5010104

Lenzstr . 7, 3 . Slock .

ll . biß «
wagen , beide gut erlml »
tcn . preiswert zu verff .
•Htttiolf Schmidt . Gciocl .
strafte 25 . v . 58100»0

Deutscher
Schäferhund

(Rüde ) m . Stbm ., auter
Wachhund , m . ctw . schlec«
lein Augenlichts billig zu
verkf . od gegen Fahrrad
einzutauschen , knobloch ,
Beiertheim , Marie -ÄIer -
andra str . l 7 . H . B10106

Drei schöne , junge

Dackel
von erstklassigen Elfer »
sind zu verkansen bei

Ludwig Grit ! ,
Ruftheim b . Karlsruhe ,
3rt )>eif !tii>vle . 2081a

Zn verlausen : weitzeS,
treues
Spitzerhündchen

Vi Jahr alt . Zu erfrag ,
unter Nr . 2081a in dci
5Sadischcn Preiie .



„Wocfjmbeilagt für Hürnen, Spitt und Sport".
Wontag, den 18. Mai 1925 - - ---

Deutsche Geräle -Meisterschaslen
in Franksurl.

Sieger im Zehnkamps Kurz-München mit 185 Punkte «.
In bei Feschalle in Frankfurt wurden am Samstag und

Sonntag di« Kämpfe um die deutschen Geräte - Meister «
s ch a f t e n der D . T . unter zahlreicher Beteiligung ausgetragen .Am Samstag wurden die Führer der Deutschen Turnerschaft vomStadtrat im Rathaus empfangen und von Oberbürgermeister Dr .Landmann und Stadtrat Dr . S ch m u d e begrüßt . Für die Deutsche
Turnerschaft sprach für den verhinderten Vorsitzenden Prof . Berger der
Oberturnwart Kuhnerth . Am Abend fand in der Festhalle ein
Festakt statt , an dem sich verschiedene Männerchöre und Turner -
gruppen beteiligten . Im Mittelpunkt stand ein Festspiel aus der
Feder des Spielleiters des Schauspielhauses, Johann Tralow . Außer-dem boten John Gläser und Else Gentner -Fischer von der Frankfurter
Oper Solis und Duette vor , die vom Kapellmeister des Schauspiel-
Hauses , Avril , begleitet wurden .

Die Meisterschaften selbst endeten nicht ohne Überraschungen .Bor allem interessierte der Zehnkampf der Turner und hier gab der
vorjährige Meister Kobs - Breslau auf und mußte Kurz vomM . T . N . München das Feld überlassen.

Die Resultate der Kämpfe am Samstag waren die folgenden:
Siebenkampf der älteren Turner : Angemeldet 158, angetreten110 , Siegerzahl 42. 1. Peter Daus , T . V . Sachsenhauscnt, 124 P . ;2 . William Becker, T .-Eemeinde Rürttberg , 122 P ; 3 . Theo Kutteroff .T . B . Stuttgart , IIS P .
Vierkamps der Turner an den Ringen : Angemeldet 23, ange¬treten 18, Sieger 8 . 1 . Willi Schmidt, Leipziger Turnerschaft, 70 P ;2 . Max Stebens , Hamburger Turnerschaft 16* 69 P ; 3 . Walter

Weise, Sp .-B . 53 Leipzig- Eroßzschocher , 87 P .
Sechskampf der Turnerinnen : Angemeldet 25» , angetreten 216,Sieger 63. 1 . Wally Meiser, M . T . B . 66 München, III P . ; 2. Anni

Pombel . T . B . 60 München,106 P ; 3 . Dora Mieth , T . B . Kiel . Hed-
wig Ball , T . B . 79 München, Frl . Osenbrunner , T . V . 60 München,105 Punkte .

Di» Kämpfe am Sonntag .
Hauptkampf^Zehnkampf der Turner : Angemeldet 304 , angetreten239 , Siegerzahl 85 . 1 . Fritz Kurz . M . T . B . München, 185 P ; 2.

Michael Schüler , T . V . 73 Würzburg , 177 P ; 3 . Cäsar Wall . T . V.73 Köttingen . 175 P .
Dreikampf der Turnerinnen : Angemeldet 212 , angetreten 89.Sieger 54 . 1. Frieda Jby , M . T . V . Nürnberg , 58 P ; 2. DorotheaSpanlang , M . T . V . München. 55 P ; 3 . Elsa Vaumack . Arb .-T .-V.Leipzig, Elsa Kroger , Arb . -T . -V . Leipzig-Eohls , Johanna Meiser,T . B . München, 54 P .
Dreikampf der Turner (Frei - und Geräteübungen ) : Angemeldet,69 , angetreten 57, Sieger 65. 1 . Josef Houter , T . -Klub Hannover ,55 P . ; 2 . Hans Mahl , St . Pauli Hamburg , Paul Reinhardt . EssenerT . V . 59, Fritz Zinnäcker, T . B . Hamburg , 51 P ; 3 . Hans Hinderlich.2r . 23 . 46 Weisenau , Adolf Eempulik . Alster T . V . Hamburg . MaxScholpp, Turngemeinde Eßlingen , 50 P .

Die Frankfurter Fluglage.
In Frankfurt fand auf dem Flugplatz am Rebstock amSamstag und Sonntag ein Flugturnier statt , an dem die be -kanntesten deutschen Flieger teilnahmen . Zu den Flügen warenfolgende zehn Flug,zeuge erschienen : D. 513 v . Conta . Dietrich Eob,75 PS .. Oberfranken . D. 514 Heinze . Dietrich Eob. 75 PS . . D . 43?Fclny & Riffler . Dietrich Eob . 75 PS . , D. 532 Bußmann . DietrichCcb . D . 381 Katzenstein , Dietrich Eob . 75 PS . . D . 379 Raab , DietrichEob . 75 PS .. D . 459 ( 101 ) Obenaus . Übet 55 PS . , 103 Übet, Udet.60 PS . , Eolibri 102 Reptich , Udet, 24 PS .Die Kunstflüge bestritten folgend: Konkurrenten : Felmy D.492 , Raab D . 379 , Katzenstein 105 . Udet 103.Zum Angelwettbewerb stellten sich dem Starter : D . 379R aab (Zeit vom Start bis Angelmoment ) 2 .34 Min . , D . 513 v . Conta

1 .37 Min ., D . 381 Katzenstein 3 .4 Min ., D . 101 Obenaus 1 .44 Min .,D . 514 Heinze 1 .33 Min , D . 532 Bußmann ( nicht gewertet ) . 103llbet 1 0 .43 Min . , 102 Reptil » 1 .51 Min ., D . 492 Felmy 220 Min . ,D . 105 Theo Eronnis 2 .55 Min .Die Pilot - B alliagd wurde von folgenden Fliegern be-stritt en : 103 Udet 1 .10?- Min . 2 Ballon , D . 381 Katzenstein 1 .23 Min .2 Ballon , D . 514 Heinze 17 Sek. 1 Ballon .Das Preisgericht hat entschieden für die einzelnen Wett -bewerbe wie folgt : I . Ziellandung : 1 . Preis Bußmann 7 .60Meter rem Ziel entfernt . 2 . Preis Katzenstein 9 .80 Meter vomZiel entfernt , 3 . Preis Heinze 18 .60 Meter vom Ziel entfernt .II . Abwurfwettbewerb : 1 . Preis Raab 22 Me »er vomZiel entkernt, 2 . Preis Katzenstein 44 Meter vom Ziel entfernt , 3.Preis Obenaus 71 Meter vom Ziel entfernt.III . Pilotballonwettbewerb : 1 . Preis Udet 1 .10Min .. 2. Preis Katzenstein 1 .23 Min ., 3. Preis Heinze ohne Zeit-ongabe.
IV . Angelwettbewerb : 1 . Preis Udet 0. 18Min . . 2. Preis Heime 1.33 Min . . 3 . Preis v . Conta 1 .37 Min .K u n st f l u g : Dieser Wettbewerb ist nach Punkten bewertet ,die aus einem von 5 Herren gestellten Preisgericht bestimmt wurden.Es erhielt den 1 . Preis Udet mit 50 Punkten , 2 . Preis Raab mit46 Punkten , 3 . Preis Katzenstein mit 4234 Punkten . Lobend er¬wähnt wird Heinze mit 40 Punkten .
Sämtliche Preisrichter waren alte Piloten und habenüberraschend gleichmäßig gewertet .
Beim Ziellandungswektbewerb wurde auf Wunschder Flieger wegen des außerordentlich böigen Wetters au ? die Be-dingung . mit abgestelltem Motor zu landen , verzichtet. Udet hatals einziger die Landung mit abgestelltem Motor vorgenommen unddabei eins Entfernung von 25 Meter vom Ziel erreicht. Der be-rechtigte Protest des Herrn Udet wurde in zuvorkommender Weisevon ihm dahin erledigt , daß er auf einen Preis freiwillig verzichtete.Sämtlichen teilnehmenden Fliegern wurden Ehrenpreise zuerkannt.Bor allem ist hervorzuheben, daß trotz der teilweise kritischen Witte -rung und heftigen Böm di >> Flieger ihren Dienst einwandfrei »rfüll -ten und durchweg nute Leistungen vollbrachten. Besondere Erwäh -nung verdienen auch noch die Piloten des Junkers Flugverkehrs unddes Aero-Lloyds , die zahlreiche Passagiere beförderten . Vom Aero-Lloyd Flugzeug sprang außerdem der Fallschirmpilot Duschner anden beiden Tagen dreimal ad . Den Abschluß der beiden Fluglagebildete ein Reigenflug sämtlicher Flugzeuge.

Me ertten NachNegelflüpe bei Nositton .
Rossittcn, 17. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die erstenRachtsegelflüge im Volldunkel wurden am Sonntag nachtausgeführt . Schulz flog eine halbe Stunde , Martens drei-

Zehn Minuten bis PiAoppen , Fuchs sechs Minuten Sei acht Se -drndenmeter Wind. »

Die Stuttgarter Sotitude-Rennen.
Glänzendes Abschneiden deutscher Auw und Motorräder. — Merz-Sluttgart aus Mercedes

fährt die beste Zeit aller Fahrzeuge.
Von unsenn Sonderberichterstatter .

Die Sonntag -Rennen .
Stuttgart . 17. Mai .Hier fanden sich auf der vorzüglich ausgebauten Solitude -Renn -

strecke Deutschlands beste Fahrer des Auto - und Motorradsports , un>hier waren alle namhaften deutschen Fabrikate und viele bekannteAuslandsmarken vertreten . Schon der erste Renntag , Samstag , hatteeindrucksvolle deutsch« Erfolge ergeben. Der Hauptkampftag aber , derSonntag , stand ganz im Zeichen der Ueberlegenheit deutscher Fabri -kate. Deutsche Wagen und Motorräder gewannen die weitausgrößere Mehrzahl der Rennen , und deutsche Reisen siegten aufder ganzen Linie , trotzdem manch Auslandsfabrikat vertreten war .Das mag zum Teil Rennglück gewesen sein , aber in ihrer Gesamtheitbeweisen diese Erfolge nur , daß nach wie vor die Erzeugnisse derdeutschen Auto- und Motorradindustrie vollwertig sind , und eben
zum großen Teil besser und schneller als die Auslandsfabrikate .Die Besucherzahl des Solituderennens war enorm. Sie wird aufüber 100 000 Menschen geschätzt. Der Kraftwagenpark auf dem Soli -tude-Plateau zählte viele hunderte von Wagen . — Um 6 Uhr vorm.begann der Kampf der Großkrakträder. Zuerst starteten die Maschinenbis 500 eem , dann die bis 750 ccm , danach — in kurzen Abständen —die über 750 eem . Reich -München und Köppen-Berlin . beide aufB .M .W. , setzen sich an die Spitze des Feldes . Aus den hinteren Fel¬dern der später gestarteten Fahrer holt I s l i n g e r -Mannheim aufseiner REU . machtig auf . Reich wird in der dritten Runde vonKoppen überholt . Diesenbach -Erfurt . der sich auf BMW , wacker andritter Stelle behauptet hatte , ist gestürzt , kann a5er weiterfahren .H ö g l -München, der bravouriös gefahren war , fchieö in der Schluß-runde durch eine Panne aus . In der legten Runde kommt auchKoppen zu Fall und scheidet dadurch aus Schade — er wurde schonals Sieger betrachtet. Reich -München auf BMW . passiert nach 59 :55

stürmisch bejubelt als Erster das Ziel . Ihm folgt Diefenbach-Mann -beim auf BMW . Der Holländer Hammersveld . der an aussichtsreicherStelle lag , stürzte mit seiner Harley -Davidson und erlitt Handver.
letzunaen.

Das Ergebnis des Motorradwettbewerbs . dessen schnellster Fahrer ,Reich -München auf BMW . mit Continental zugleich Gewinner desGroßen Preises von Deutschland für Krafträder ist . lautet : Kraft -räder bis 500 eom : 1 . Reich -München, BMW . , 59 :55 :00 : 2 . Diefenbach-Mannheim , BMW . . 60 :44 .0 ; 3. Kagerer -München, Sunbeam , 62 : 16,2 :4 . Mattenheimer - Königstein. Sunbeam . 62 :46 .0 : 5 . Hausmann -Heidel¬berg. V' etoria . 63 :44,4 : 6 . Schunkert- Köln , Allright , 64 :08,3 ; 7. O.Keßler-Suhl . Allright . 64 :39.4 .
Krafträderbis 750ccm : 1 . Frhr . von Könia -Fachsenfeld .Stuttgart . Norton . 61 :42 :00 ; 2 . Herter -Teiflinoen . RSU . . 67 :03 3 .Krafträder über 750 eem : 1 . Jslinger -Mannheim ,RSU . . 61 :32,0 ; 2 . Zimmermann -Hachingen. REU . , 64 :56,2.Den Damen - Sonderpreis des Auto und Motor -Lloyd er-hielt Frl . Helene W r a n o w z k y -Oehringen.

Die Kleinwagen .
Run begannen die Wettbewerbe der Wogen . Zunächst gingen dieKleinwagen bis 4 P8 vom Start . Dann folgten die 5 PS Wagen ,darauf die bis 6 PS.
Ioerns und Hans von Opel halten sich , als Erste gestartet , in den

ersten Runden dicht hintereinander . In der dritten Runde hat Hansv . Opel gegen Ioerns Terrain verloren . Glänzend hält sich derRSU . Wagen von Hohlbeimer- Rürnberg . Auch der Tatra -Wagen vonVermirowski -Prag läßt sich nur Sekunde um Sekunde in hartnäckigerGegenwehr abringen . Hohlheimer ist auf seinem RSU . der Schnellstealler . In 67 :27,4 beendet er das 89 .2 Kilometer lange Nennen . SeinFahren und sein Wagen waren ebenbürtig in Qualität und sport-licher Rasse . Ioerns hatte auf seinem kleinen grünen Opel mit 16 :37,3die schnellste Kleinwagenzeit gefahren. Das entspricht einem 83,3Kilometertempo.
Im Kampf der Wagen bis 6 PS. bringt Golderer -Sluttgart sei -nen Faun nur 100 Meter vom Start . Dann zwingen ikm Kerzen-schaden zum Balten und schließlich muß der Wagen abgeschleppt wer-den . Währ .- nd die Waaen in der Reihenfolge ihres Ablauf »rwartet ,treffen nach dem als Nr . 1 geltarteten Nistroi -Arnstadt auf Ley plötz-lich die beiden Diri -Wagen . die später gestartet , ihre Vorgänger schonauf der ersten Runde überholt hatten , an den Zieltribünen ein . Sienabelt verblüffend schnelle leiten aefab>'en . Auch die zweite Rundesiebt den Ley noch an der Svitze . Die Diriwagen haben weit ' r auf-geholt und sitzen dm Ley d ' cht auf den Wersen. In ^er vierten Rundesind die beiden Dixi an die Spitze gerückt . J5re Fahrweile ist hin-reifend . Sie haben auf der ganzen langen Fahrt den 50 Meter -Abstand des einen Dixi vom andern innegehalten und werden stür -

misch begrünt . Zu ihnen aufgerückt ist aber der durch seine Vierrad -bremse im Vorteil befindliche Buaatli von Morawiek -Prag , der dieZeit der bei den Diri noch unterbietet . Als dann die Wagen sich dem

Rt «il «tirfvor »

Rationale Wettkämpse des 1. FC . Schmeinfurtb.
Houben gewinnt 100 Metes Einladung in 10,8 knapp vor p. Rappard -

Karleruhe in 10,9 Sek.
Bei bester Witterung und vor zahlreichen Zuschauern wurdengestern die nationalen Wettkämpfe des 1 . F .C . Schweinsurthabgewickelt . Bon besonderem Interesse war der Start des deutschenMeisters Houben, der das 100 Meter -Einladungslauien m 10.8 Sei .gewann , aber in v , R a p p a r d - Karlsruhe und Dörr - Frankfurt zweischwere Gsgner hatte . In die Steffeln teilten sich l . F .C . Nürn¬berg und Phönix - Karlsruhe . Weitere bemerkenswerte Leistun-

gen wurden außer dem guten 1500 Meter -Lauf Gebsattels -Fürthnicht erzielt .
Die Ergebnisse lauten :
100 Meter Einladung : 1. HoubemCrefeld 10 .8 ; 2 . v . Rappard -

Karlsruhe 10 .9. 3 . Dörr -Frankfurt II So?.
100 Meter offen : 1 . v . Rappard 11,1, 2. Dörr >Franksurt 11,2,3 . Arnold - Nürnberg .
400 Meter : 1 . Faist -Karlsruhe 52, 2. Topp-Nürnberg 53,3, 3.Wa -gener- 5? rankfurt 55 Sek .
800 Meter : 1 . Reim -Rllrnberg 2 :03 Min . . 2 . Kaufmann -Frank¬furt 2 :0« Min .
1500 Meter : 1 . Gebiattel -Fürth 4 :08 Min ., 2. Wagner -Karlsruhe25 Meter .
110 Meter -Hürden : 1 . Meier - Nürnberg 17 Sek ., 2 . 5ebel -Mann -

heim 17,3 Sek.
Kugelstoßen: l . Wenningec -Stuttgart 12,90 Meter , 2. Abraham -

Lrankfmt 12,19 Met^

Ziel der vierten Runde nähern , jagen die beiben Dixi -Wagen fjj
'

renb üders Ziel . Den Sieg in ber Sportwagentlasse aber hat W
rawietz auf Bugatti errungen , ber, eine Minute hinter den DiSf
Wagen gestartet , 30 Sekunden nach ihnen über das Ziel braust . ®!,
schnellste Runde im Kleinwagenwettbewerb fuhr Marowietz ""
15 : 18,4 — 87.5 Kilometertempo . . .Die Ergebnisse der Kleinwagenwettbewer « '
lauten : ,Kraftwagen bis 4 St . PS 4 Runden — 89,2 Kilome-^a) Sportwagen : 1 . K . Jörns -Rüsselsheim. Opel . 87 :59 :00 ; '
Hans von Opel, Opel , 69 :09 .0 ; 3 . Vermirowski -Prag , Tatra , 70 :45,«»
b) Tourenwagen : 1 . Enßtnger , Schwäb.-Hall , Opel , 76 :5

"
'"

2 . Sommer -Ravensburg , Opel , 85 :03,0 ; bis 5 PS : a) Sportwagen
1 . Hohlheimer-Rürnberg , RSU . , 67 :27,4 ; 2. Roser-Stuttgart .derer , 69 : 15,2 ; d) Tourenwagen : ! . Schuh-Leipzig, Freia , 74 :24 '
2 . Eroß -Heilbronn , Schebera, 80 :54,4 ; bis 6 PS : a) Sportwag ^1 . Morawitz -Prag . Bugatti , 62 :46,0 ; 2. Feuerstein - Eisenach . Dl?
63 :21,1 ; 3. Loge, Berlin , Aga , 67 : 19,4 ; 4 . Wilms -M .-Gladbach.gatti , 69 :03,0 ; 5. Stollenstiner -München, Fiat , 73 :56,2 : 6. I . MalLBamberg , Alan , 86 :41,4 ; d) Tourenwagen : 1 . Büchel- EisensDixi , 63 :22,2 ; 2. Nistroi-Arnstadt , Ley , 68 :51 .1 ; 3. Stollberg -NUrnbew
Faun 74 :44,4 ; 4 . Formis -Ludwigsburg , Dixi .

Die Siegesfahrt Neugebauers auf NAG .
Dieses Rennen der Wagen bis und über 10 PS war das 3|rkeressanteste . Hier war die Konkurrenz besonders scharf , fast alle

rer „Kanonen"
, fast alle Wagen Siegermarken . Und doch stand di>I^Nennen im Zeichen eines großen und überlegenen Sieges :

gebauer-Drieg , einer unserer erfolgreichsten deutschen Herrenfahrc«
fuhr ein Rennen für sich . Er fuhr mit Kopf, Herz und Verstand , r >?
kierte alles — und gewann . Er hat sich noch mehr als bisher als cw
Fahrer von hoher Klasse erwiesen, und die Marke RAG . hat erne»
gezeigt , daß sie Ideal für den Sportmann ist. Schon in der er >>^Runde vollbrachte Neugebauer das verblüffende Kunststück, alle
vier Vordermänner , die vor ihm gestartet waren , zu überholen.
ßer, der auf seinem Steyr -Sporttyp als Favorit angesehen wurde , ko
lidierte mit einer Ueberfiihrung und mußte aufgeben. Mayer a>>
Steiger , der als Zweiter gelten durfte , kam in der letzten Runde dlttw
eine Panne aus dem Rennen . Heußer auf Steyr war die schnewRunde mit 14 :49 gefahren , was einem 90 .3 Kilometertemvo entsprm '
Neugebauer hatte es auf ein 89,6 Kilometertempo gebracht. Und *
bei einer kurvenreichen Strecke in bergigem Gelände !

Die Fahrer dieser Klassen kamen in beißenden Hagel herein . £ihnen Schwcrnisse bereitete . Dennoch brachten sies auf so enorme
schwindigkeiten . . . . jcbe einzelne Leistung war des Lobes wert !

Nach den Sport - und Tourenwagen kam das Rennen der R e n «
wagen . Es bildete den Abschluß der Solitude -Renntage . Iör ?.
brachte seinen kleinen, als Einsitzer gebauten Opel in 2 :46 : 05 siegre> ,über die Zehnrundenstrecke, die aber für ibn und Hans von Onel am
neun Runden gekürzt worden war . B i r k-Mannheim fuhr auf Rabs ?
Bugatti ein gutes Rennen und wurde erster Preisträger seiner Klal!
vor Werner auf NSU . In der Klasse der Wagen bis 2 Liter odr
wurden alle bisherigen Streckenrekord̂ eiten zu ftdl gebracht. M e r
auf Mercedes mit Conticord fuhr die schnellste Runde in 13 :28.0 . w »
einem Tempo von 99 .3 Kilometer entspricht. Rundenlang schien es
als wollte K o l b-München mit seinem Bugatti -Rennwagen
ernstlich Paroli bieten . Je länger aber dos Rennen dauerte . de >>
mehr kam der Mercedes ins Vordertreffen . Die Kavelle am Solitudc
3iel spielte die Nationalhymne , als Merz seinen Mercede
siegreich übers Ziel brachte .

Die Ergebnisse der Wettbewerbe lauten :
Wagen bis 10 PS . a) Sportwagen : 1 . Ne ug eb aner

Brieg . RA © . , 92 :55,1 ; b) Tourenmagen 1 . Krausc-Straubin ^Stoewer , 101 :25,4 : 2. Roedl -Stettin . Stoewer , 109 :48 ; 3. Stra >w '
Frankfurt a . M . , Stoewer . 114 :27,2 ; 4 . Huth -Chemnik^ Presto . 117 : 11Wagen bis 12 PS , a ) Svortwagen : 1 . R . Fuld -Pf »AHolm . Steiger . 99 :58 ; 2 . Steinle - Burgrieden , Steiger . 111 :25 :
7 o u r e n w a g e n : 1 . E . Feitelberg -Stuttgart . Austro-Daimler
105 :09 ; 2. von Guilleaume -München. Oakland . 108 :36.

Wa gen über 12 PS ' 1 . S t u m p f- Lekikch . Mainz . 58
101 :45 ; 2. Mayer -Stuttgart , Steyr , 101 :55,2 ; 3 . Schulz- Essen .cedes . 102 : 18.

Rennwagen bis 1,1 Liter : 1 . Jörns , Opel, 2 :46 :05 ( —
Kilometer ) ; 2 . Hans von Opcl , 2 :53 : 16.

Rennwagen bis 1 ^ Liter : 1 . Birk -Mannheim . Rabas
Bugatti . 237 : 14 : 2 . Werner -Stuttgart . RSU ., 2 :37 :53 ; 3 . Walfcy ^
München, Alfi , 2 :58 :48 . . ,Rennwagen über 2 Liter : 1 . Merz -Stuttgart . Merceo^mit Continental , 2 :22 :09 ( Tagesrekord aller Fahrzeuge ) ; 2 . H.
München, Bugatti , 2 :29 :24.

Rennwagen über 2 Liter : 1 . W . Kaufm ann -Vurv
rieben . Steiger . 2 : 36 : 33. Siegfried Doerschlag .

Speerwerfen : 1 . Salmon -Frankfurt 53,63 Meter , 2 . Jobst
ningen 46,17 Meter . orflTfl <

Diskuswerfen : 1 . Wenninger -Stuttgart 38,17 Meter , 2. A-o
ham -Frankfurt 30,82 Meter . » .h--

Hockzfpannung : 1 . Schmidt-Schweinfurth 1,68 Meier , 2. ^
Frankfurt 1,68 Meter . ^ . «<5.

4 X 100 Meter -Staffel : 1 . Phönix -Karlsruhe 47.8 Sek. . 2. 1 . »
Nürnberg .

10 X 100 Meter -Staffel : 1 1 . ?̂ C . Nürnberg . 2 . Schwemi"
Olymri '

che Staffel : 1 . FC . Nürnberg . 2 . Schweinfurth .
100 Meter -Damenlauf : 1 . Haux-Franlfurt 13 .2 Sek .

>Auto,novilsportj
) ( Zweite Kniebisbergprlifungsfahrt 21 , Juni Der &j .

klub Schwarzwald . E . V . , l»a dieser Tage bie Au^ chreibum '
^ g,S

zweite Bergprüfung auf den Kniebis ver ' ch ' ckt . Die Streck^Kilometer lang und der Start befandet sich bei oin , , ,n oo*ttiometer lang uito oer « rarr JSTWw; » iwi ' V*" Vn °o1
2,5 lnnter Bad Griesbach. , das Ziel ^ Kilometerstein 19

^der ba^ isch- württembergischen Grenze. Roch den Sms cyr
sind zugelassen : Tourenwagen . Rennwagen . Kral, - oder m»
obne Seitenwagen und Cyclears ^ Die Einteilung der Fay ^ euv
zum Wettbewerb trägt den Wünschen des Renmachrens m
Maße Rechnung. Mit Svannung steht man

^
den Wettbewer

den Herrenwandervreis (Goldener Pokal ) für Tourenwav
gen , den Herr Fabrikant Mar ?>old. der Inhaber ^ fer"' 1
Emailv ' akätwerke C Robert Dold in Offenburg gestiftet ^
Km Wft'itßcracili um den Damenwanderpreis nir T -mrenw » öeT,
Ttiftct von der Automobilfirma Lochnsr ,n Ofienburg un°
Wanderpreis Mr Krafträder , gegeben von Herrn Fabrikant
Dierks ( Korosseriewerke Dierks u . Wroblewski Offenvurg. » Li -
nungsschluß ist am 10 . Juni . Rachnennungsschluß am 1» . •
Beravrüfunasmhrt selbst am 21. Juni . > ^



sind bei jedem Aufomobilhändler jefzf erhälflich

gelangen auch Sie sofort in den Genuß aller Vorzüge der
neuzeitlichen Ballon*Bereifung, wenn Sie zum Übergang den

Conlinenlal „typeBaHoit"-R€ileit
wählen. Dieser Reifen paßt ohne weiteres auf die ent¬
sprechende, bisher gebräuchliche Normalfelge , die Ihr

Wagen trägt . Legen Sie zunächst „Type Ballon" # Reifen
auf die Hinterräder und brauchen Sie Ihre bisherigen

Reifen auf den Vorderrädern auf.

WWW ,
- m

"
H H Reifen

Montag . 5ctt 18 . Mal 1925 .
' Vadische Presse fMontaqausgave ? Nr . 228 . Seite ».

Die FutzbaUergedmsse des Sonnlags .
Zwischenrunde um die deutsche Meisterschaft .

Altona : F .C . SS — Duisburger Spv . 0 :2
Berlin : Hertha/BSC . — Turu Düsseldorf 4 : 1
Bochum : Schwarz -weiß Essen — Spv . Franks . 1 :3
Breslau : Sp .Cl . — F .C . Nürnberg 1 : 4

Um den Aufstieg in die Bezirksliga .
Spvg . Heimstatt — F .V . Offenburg 3 :0.

Städtespiele :

Freib :q»z — Mannheim 5 :4
Heilbronn — Mannheim 5 : 1

Privatspiele :
KarlsmHer Fußballverein — F .C . Mühlburg 6 :1
Daxlanden — Vf .V . Karlsruhe 5 :2
F . C. Pforzheim — Germania Brötzingen 2 :0
B .C . Pforzheim — Germ . Union Pforzheim 3 :2
Eintracht Pforzheim — SC . Pforzheim 0 : 1
F .C . Villingen — Konstanz 0 :2
VfB . Millingen — F .C . Singen 2 :2
F .V . Saarbrücken — Stuttgarter Kickers 1 :3
Spvg . Freudenstadt — F .V . Oberndorf 2 :2
VfB . Ludwigsburg — VfR . Pforzheim 3 :2

Fußball -Spielberichte .
Aufstiegspiel .

Leiertheimer Fußballverein ( Kreispowlmeister ) — F .V . Kuppenheim
(Murggaumeister ) 4 : 1 ( 1 : 0.

Bei einer immer mehr abflauenden Tätigkeit der Verbandsspiele
rücken auch die Schlußspiele der ^ .- Klasse um den Aufstieg in die
Kreisliga in den Bereich des Interesses . Von der obigen Begeg¬
nung muß man sagen , daß sie ganz außerordentliche Anforderungen
vn die Spannkrast der Mannschaften stellte und muß man allen
schon die Leistung bei hochsommerlicher und vor allem auch unge¬
wohnter Temperatur , stundenlang in sportlicher Anspannung zu
stehen, als solche anerkennen . Das Spiel selbst brachte allerdings
ttiA wenig packende Momente und hatte man vor allem von Kuppen -
Hein : als Murggaumeister mehr erwartet

Dieses vermag nur im Anfangsstwdium bei Rückenwind und
kann eine längere Zeitspanne in der zweiten Hälfte zu Drängen ,
Nachdem das Spiel bereits entschieden . Beiertheim kommt durch
indirektes Verwandeln eines Flankenballes des Linksaußen , in der
5ü? xttc der ersten Spielzeit durch den Halbrechten in Führung . läßt
° &er auch bis zur Pause wiederholt sehr gute Chancen aus . Nach
fcfm Wechsel, der das bisher mäßige Spiel mehr in Schwung sieht ,
erhöht abermals der Halbrechte mit plaziertem Schuß 2 :0 , und nach
länger währenden Angriffen erzielt derselbe Stürmer , diesesnml
^ >1 haltbarem Ball , der dem Torwart aus den Händen ins Netz
wringt , den dritten Erfolg . Nun greift Kuppenheim mit äußerster
Energie an , erzwingt heikle Lagen vor Beiertheims Tor und dessen
Torwart wehrt in ausgezeichneter Manier einen allerdings ver -
einölten , aber außerordentlich scharfen Schuß . Der Uebevdrang der
^ äste läßt aber die ruhige Kopfarbeit vermissen , was den Erfolg
Lcrhindert . Erst gegen Schluß bucht Kuppenheim den einzigen
Treff « , dem Beiertheim aber noch einen vierten seines Rechtsaußen

erstellt .
><„ Beiertheim machte sich eine Verletzung , des sonst eine Stütze

[ iSf ,« ) Mittelstürmers durch das ganze Spiel bemerkbar . Was
die iDijjttrtfchaft an einer schnelleren Spielabwicklum , hindert , ist das
ich^ me Lauf - und Startvermögen . (Training .)

Kuppenheim spielte sehr mäßig , zeigte keine Kombination und
d' eniq Duirchschlag trotz Körperkraftauswendung . Es N aber anzu -
^ hmen , daß die Mannschaft einen besonders schlechten Tag gehabt
wt Die Leute waren viel zu aufgeregt . Die weiteren Spiele wer -

nun zeigen müssen , was die Mannschaft in schwereren Spielen
^

'
itives zu leisten vermag . Die Spielleitung durch Hofsäß -Pforz -

war ebenfalls nicht auf der Höhe . Besuch gut . August Müßle .
^ a ? l? ? uher Fußballverein — F .C . Miihlburg 6 : 1 (3 :0) . Ecken 5 :4.

Ein solches Ergebnis hatte man trotz aller unbestrittenen Erfolge
ves K . F . V . nicht erwartet und kann auch gleich vorweg gesagt
werden , daß die , für eine Erstleistung und als Ganzes sehr gute , aber

auch im Einzelnen unfertige Haltung des Mühlburger Ersatz -
vorwärts mit zu dem Ausmaß des Resultats beitrug . Klar hob sich

der zweiten Hälfte die größere Rafinesse , Feinheit und auch über -
Mene Schußkraft des K .F .V .- Sturms — das Fehlen des sonstigen
^ littelläufers macht sich aber bemerkbar — ab . ^ n der ersten Hai-

Stunde liegt Mühlburg in der Offensive , zeigt in einzelnen
Phasen ausgezeichnetes Angriffsspiel , das die K .F .V . -Deckung in
Manche bedrängte Lage bringt . Selbst die überraschende Führung

K . F . V . durch einen guten Schuß seines Linksaußen ändert nicht

viel an der Feldbeherrschung durch die Mühlburger , die nur infolge
des alten Mangels an beherrschtem Schuß nicht auch zahlenmäßig
das Heft in die Hand bekommen . Erst als ein weiterer Ball des K.
F . V . Halblinken infolge falscher Einschätzung durch den Mühlburger
Torwart — der vorher vereinzelte gefährliche Vorstöße des K . F . V .
frappierend gestellt — das Mühlburger Netz findet , wird K . F . V .
geschlossener und zugvoller und dessen Rechtsaußen baut kurz vor der
Pause in glänzender Flankenarbeit und abschließendem Paß an den
Mittelstürmer , der wohlberechnet einsendet , den dritten Erfolg mit
auf .

Nach Wiederbeginn halten sich die Mannschaften im Heraus -
spielen packender Tormomente eine Weile die Wage und gefällt der
Mühlburger Ersatztorwart — sonst Linksaußen — durch unerschrok -
kenes und sicheres Eingreifen . Miihlburg vergibt dann durch seinen
Mittelstürmer zwei einzigartige Erfolgsmöglichkeiten , aber dann
gestaltet K . F . V . das Spiel mehr und mehr überlegen . Bald strei -
chen scharfe Bälle knapp daneben , bald wehrt der M .Torwart in her -
vorragender Weise , bis ihn abermals seine Berechnungsfertigkeit
im Stich läßt und ein unheimlich geschossener Ball des K . F . V . Halb -
linken in die Maschen brummt , dem eine noch unheimlichere Bombe
des Mittelstürmers kurz darauf folgt . 5 :0 . Derselbe Stürmer er -
zielt in ähnlicher Weise (>:0 und gegen Schluß erreicht die Mühlbur -
ger Mitte den einzigen Gegentreffer .

Trotz der hochsommerlichen Temperatur trug das fesselnde Tref -
fen in keiner Weise das Merkmal der Sommerspiele . Es wurde eif-
rig und auch fair gekämpft , sodaß die Zuschauer auf ihre Rechnung
kamen .

Eckert - Durlach leitete von Kleinigkeiten abgesehen , sicher .
Interessieren dürfte , daß K . F . V . für den Pfingstmontag die kom-
plette Elf des 1 . F . C . Nürnberg verpflichtet hat .

August Müßle .

Eaumeisterschaftsspiel Klasse A Gau Karlsruhe .
F .V . Weingarten — F .- C . Baden Karlsruhe » : 1 ( 0 : 0) Ecken 8 : 4.

Nachdem die Frage des Vertreters des II . Bezirks noch auf dem
Eautag des Gaues Karlsruhe die Gemüter der Beteiligten erhitzte ,
steht er heute in F .C . Baden - Karlsruhe fest . Der Werdegang des
F .C . Baden ist ja zur Genüge bekannt , aber trotzdem verdient die
Leitung dieses Vereins , der sich innerhalb dreier Spieljahre , von der
Gründung an , von der L -Klasse bis zum Bezirksmeister der Klasse A
emporgearbeitet , hier besonders hervorgehoben zu werden . Ebenso
soll aber auch dem alten A - Klassenverein Weingarten , der sich int
entscheidenden Spiel gegen Weingarten den Bezirksmeistertitel
sicherte, alle Anerkennung gezollt werden . Beide Mannschaften stan -
den sich nun am gestrigen Sonntags zum Vorspiel um die Gaumei -
sterschaft auf dem Platze der Vereinigung Weingarten gegenüber .
Da schon der Ausgang dieses Spieles für beide Vereine von großer
Wichtigkeit ist, war bei der ziemlich gleichen Spielstärke beider ein
äußerst hartnäckiger Kampf zu erwarten . Dem Schiedsrichter Herrn
Seltsam -Heidelberg , stellten sich die Mannschaften in folgender
Aufstellung :
Weingarten :

Humel
Klaiber Jul . Frei

Hirsche! Ehrmann Weida
Gaß Horn Klaiber Th . Benz Kärcher

Rub __ Lohnert Pongratz Weber Buchleiter'
fying Heinzerling Rooser

uurm Heubold
Röck

F .-C . Baden :
Ziemlich aufgeregt beiderseits beginnt das Spiel . Zunächst er -

hält Röck einige leichte Bälle , sein Gegenüber hält einen scharfen
Schuß von Pongratz im Werfen . In kurzen Abständen erzwingt
Weingarten drei Ecken , die alle nichts >bringen . Ein schöner S ~

Benscgj

von Reeb drückt Humel im Weingartener Tor knapp zur Ecke. Ein
äußerst günstige Gelegenheit , Flanke links , nimmt Weber frei aus
der Luft und setzt hoch darüber . Im Anschlüsse hieran verschießt Wein -
garten einen wegen Faul gegebenen Elfer , der unter Umständen
entscheidend hätte sein können . Röck rettet noch einmal durch Fau -
sten dann Pause .

Der Wiederbeginn zeigt wiederum gleiches Feldspiel . Zunächst
klärt der W . Torwächter eine sehr gefährliche Sache . Ein schöner.
Durchlauf Rubs wird zur Ecke gewehrt , die sehr gut kommt aber von
Pongratz hoch darüber gesetzt wird . Sehr schön lauft Weber dann
durch , umspielt die Verteidigung und sendet am Torwart vorbei zum
ersten und einzigen Erfolg des Tages ein . In der Folge verhütet der
Pfosten ein Eigentor Weingartens . Sehr lebhafte Kompfmomente
vor beiden Toren entstehen infolge verschiedener Eckbälle . Eine
sehr gute Ausgleichsmöglichkeit vergibt Weingarten durch zu mat -
ten Schuß , der leicht zu halten war . Gegen Ende drückt Weingar -
ten , läßt sich aber zu

"
scharfem Spiel verleiten , was zur Folge hat ,

daß ein Spieler vom Platz verwiesen wird . Baden spielt sich wieder
frei und stattet dem gegnerischen Tore zahlreiche Besuche ab . Ein
zweites Tor für Baden kann infolge vorhergesehenen unfaires Spiel
nicht gegeben werden . Beim Schlußpfiff kann Baden als verdienter

wenn auch knapper Sieger den Platz verlassen und die wertvollen t
Punkte mit nach Hause nehmen . Baden kann aus dieses Resultat
stolz sein , da es auf fremdem Platze erfochten wurde , zum Gaumeister
genügt nun em Unentschieden auf eigenem Platze .

Herr Seltsam Heidelberg leitete mit Umsicht und sehr korrekt .
Weingarten ,m Ganzen keine schlechte Mannschaft . Ver «

teidigung und Lauferreihe stellen sich gut und decken schön Der« türm arbeitet schon zusammen , aber im gegebenen Moment fehltder « chug .
®-a,

ben klappte es im Gesamten recht gut . nur fiel di«Mitte des Sturmes wahrend des ganzen Spieles ab . O . E ,
Spiel der Karlrsuher Interessengemeinschaft . .
Daxlanden — VfB . Karlsruhe 5 : 2 (1 : 1 ) .

Dieses eigentlich für den VfB .-Platz angesagte Spiel mußte au »hier nicht anzuführenden Gründen plötzlich nach Daxlanden verlegt
P.ar daher ein recht schwacher. Im recht ge->mutlichen ^ empo , wechselte das Spiel in der ersten Hälfte . VfB .kommt zuerst zu einem Erfolg , dem aber nach einiger Zeit Darl . denAusgleich entgegenstellt . Nach der Pause steigerte Daxlanden da -Tempo etwas . Man sieht die Mannschaft spielt nun auf Sieg .-!nB . wird zeitweise zurückgedrängt und nach verschiedenen knavodarüber und daneben gesetzten Bällen stellt der Halblinke Daxlanden »auf Flanke rechts 2 : 1 . Nach Anspiel folgt sofort 3 : 1 , dem abernach kurzer Zeit VfB . ein zweites Tor entgegensetzt . Prompt er»widert Daxlanden mit einem weiteren Treffer , dem der Halblinkedann noch emen fünften anfügt . o . u . ,

Neyvallspielj

Meden - Spiel : Pforzheim — Karlsruhe 8 : 1 Punkte . \
Dieses Jahr zum ersten Male trat die Mannschaft de »

KarlsruherEislauf Vereins zum Wettkampf an und zwarbei Gelegenheit des Medenjpiels gegen Pforzheim Karls «
ruhe , das im Winter eine Reihe seiner besten Spieler verloren hatte ,war gegenüber den Pforzheimern im Nachteil , die an sich stärker auch
schon früher als die hiesigen an Wettkämpfen teilgenommen hattenund also besser eingespielt waren . Die Pforzheimer Mannschaft die
durch den hier bestens bekannten Spieler Herrn Medlich verstärktwar , verfügte außerdem über gute Spieler , unter denen besonders
Herr W e tz e l durch sein offenes und faires Spiel auffiel . Karlsruhe
hatte einen schweren Stand mit seiner aus dem jungen Nachwuchsund der alten Garde bestehenden Mannschaft , die trotz tapferen
Kampfes nur durch Herrn Prof . Wegele einen Pluspunkt ver -
zeichnen konnte . Auch in den Doppelspielen zeigte sich bei den
Karlsruhern die Wirkung der später eröffneten Spielsaison , denn es
fehlte hier noch am Zusammenspiel der Partner . Immerhin liefertendie Herren C . H u b e r und v. d . H e y d t ihrem Pforzheimer Gegnerein scharfes und interessantes Spiel , und die Herren Beniner und
Blum konnten erst nach hartnäckigem Kampfe siegen . Die Erae ^
nisse im Einzelnen waren folgende :

Herren - Einzelspiele .
Wetzel - Pforzheim —v . d . Heydt - Karlsruhe 1 . Satz 6/2 , 2 . Satz 6/3 : '
Wagner - Pforzheim —Reg .- Rat Carl - Karlsruhe 1 . Satz 6/2 . 2 . Satz 6/0j
Medlich - Pforzheim —C. Huber - Karlsruhe 1. Satz 6/2 , 2 . Satz 6/8 ;
Blum —E . Fels 1 . Satz 6/3 , 2 . Satz 6/4 ;
Beutner —Steinwarz 1 . Satz 6/4 , 2 . Satz 6/3 ;
Frautz —Wegele 1 . Satz 6/4 , 2 . Satz 7/9 , 3. Satz 1/6.

Herren - Doppel spiele .
Wagner -Wetzel - Pforzheim —C. Huber - v . d/Heydt - Karlsruhe 1. Satz

8/6 , 2 . Satz 6/3 ;
Medlich - Fratz - Pforzheim — Carl -Steinwarz - Karlsruhe 1 . Satz 6/0,

2 . Satz 6/3 ;
Beutner - Blum - Pforzheim — Wegele -Fels - Karlsruhe 1. Satz 7/5,2. Satz 11/9.

Rudersport |
Zur 10 . Karlsruher Ruder - Regatta am 21 . Juni

1925 hat der Regatta - Verband die Ausschreibungen erlassen .
Die Rennen finden nach der dreijährigen Pause wieder auf der best-
bekannten Strecke des hiesigen Rheinhafens in der früher üblichen
Weise statt . Das Programm sieht 18 Rennen vor und zwar 3 Einer ' ,
2 Zweier -, 10 Vierer - und I Achterrennen . Zu sämtlichen Rennen
sind von der Karlsruher Bürgerschaft wen volle Ehrenpreise gestiftet .
Die erstklassigen Rennen sind mit Wanderpreisen bedacht und zwar
wird der „Erster Einer " als Straßburger Gedächtnis - Einer mit dem
Wanderpreis des Oberrheinischen Regatta -Vereinz Straßburg aus -
gefahren . Auf dem „ Zweier ohne Steuermann " ist der s. Zt . von
Großherzog Friedrich II . verliehene Wanderpreis gesetzt. Der „Erster
Vierer " ist mit dem Herausforderungspreis , und der „Vierer ohne
Steuermann " mit dem Wanderpreis der Landeshauptstadt ausge -
schrieben . Im „Ersten Achter " wird um den Ehrenpokal Großherzoq
Friedrichs I . gekämpft . Meldeschluß ist am 4 . Juni und am gleichen
-tag firfb'+'

i abends 8 Uhr im Moninger die Aartverlofung statt .
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Todes -Anzeige .
Am 18 . Mai 1925 entschlief nach kurzer Krankheit , wohl¬

vorbereitet durch den Empfang der heiligen Sakramente , meine
liebe Mutter , Schwiegermutter , unsere gute Großmutter und Tante

Frau Luise Winterniiintel
geb . Bumlller

Rechnungsrats - Witwe
im 80 Lebensjahre 9

KARLSRUHE , den 18 - Mai 1925.
Die trauernd Hinterbliebenen :

Max Wintermantel
und Frau Anna , geb . Hölzle

und Enkel Max und Anneliese .
Beerdigung : Mittwoch , 20. Mai 1925, 2'/i Uhr.
Trauerhaus - WerderstraBe 15, II .

979 t

Holte
Bezüge

bietet erstklassige Kranken -
Versieh . <>NI 23 . Geschäftsjahre ) mit
ihren konkurrenzlosen Tarifen
strebs . ehrw . Herren allerorts durch Ueber -
nahme einer General -Vertretung . Offerten an
die Bürgerliche Verslcherungs -
Akf . - Gesellschaft , Berlin W . 85 .
Kurfürstenstraße 149 . Al79g

Aeltere, süddeutsche , eingeführte

Lederwaren - Fabrik
sucht für Baden und die Pfalz , unter Umständen auch
Rheinland , geeigneten, branchekundigen

Vertreter
Angebote mit Angabe der seitherigen Tätigkeit unter Leder-
Warenfabrik Nr. 2051a an die „ Bad . Presse" erbeten.

Vertreter
tum Verkauf eines foitfittrtnjloien Präparates
an fite Industrie mit Damofkessel » Betriebe » ,
gegen laufende hohe Provisionsbezü >ie ansucht

Gefl Anfr . an Chemilche Industrie - Gesellschaft
vr . Oenlschel & Cv . m . b . K . ,

Vunzlan in Schlesien . 2066a

III

. Metallwarsukabirit an kleinem ViatzeBadens
s » cht tüngeren , tlichtlgen uns zuverlässigen

s Statt besonderer Ancefge . - Tode »- Anzeige .
Gestern vormittag Ist meine liebe , treue

Frau , unsere herzensgute edle Mutter

Kamline Regele
geb . Hast

nach schwerem Leiden sanft entschlafen .
KARLSRUHE , 18. Mai 1S25.
Kronenstr . 3 . B10121

In t efer Trauer :
Jakob Regele .
Minna Regele ,

egele .
Beerdigung :

mittags 5 Uhr.

Karl Regi
Dienstag , 19. Mal , nach-

VV..y>VV. v
' W .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlidier Teil¬

nahm « danke ich Allen , insbesondere
der Schwester (Or die aufopfernde Pflege .

Im Namen der Trauernden :

Adolf Vogel .
Karlsrahe , den 18. Mal 1925.

r
Die glückliche Geburt eines

kleinen Mädchens zeigt hoch¬
erfreut an

Frau Professor IlSG Lindig
geb . Deinhardt -

Freiburg , Gartenstr - 33
^

1«. Mal ia» 9787

Einkaufsbeamten
an exakt « ? u pstitttücheS Arbeiten gewöhnt , i ?dig

iowie

Stenotypistin
mit me !>r übriger Praxis für Korreiponienz Neck-
nlingsichreiben und Registratur .

»lngedote mit Lichtbild , Lbenslaus u . Gehalt ? »
aniv >liehen u . 'JIt . -2054« an die » Badische Presse " .

flur Einiührung unierer « tureidjett Bertreier
und Aubenorgone in die von uns neu ans -
» enommene 9767

Ledensverjicherung
luchen wir einen mit dielem Versicheruna ? zweige
möglichst mit der U » und H .- Btanche vertrauten

Spezialbeamten
k>« r selbst hervorragender Werber und Oraani -
sator fein soll , eS aber auch versieben muh . vom
Büro au « die vorhandene Organisation zu leiten
und zu überwachen .

Aachener- und Münchener
Lebens - Versicherung? - A .G .
Rezirks -Direktiot » Karlsr « »,«. Karlstrake 47.

zum Besuche von Wiederverkäufe !:» zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Ausführliche Angebote unter Nr . SB12377 an
die Badische Presse .

Ein jüngeres ,
fleißiges

ehrl .,

ia:

Mädchen
findet bei kleiner Fa -
milie <3 erw . P .) , bei
sehr guter Behandlung
per sofort oder ans 1 .
Juni ante Stellung ,

aldstrafte 7,
9656Stock .

Hans Karrais
Else Karrais , geb. Kambcitz

BIO 122

Rotlwetl a. N .
F riedrichsplatz 15

Vermählte
Trauung. 19. Mai, 1 Uhr, Liebfraurnkirche

Kartsruhe
Schützenstr. 2

Geschwister Huer
Waldstrasse 37 ^ Telefon 579

zeigen den Eingang ihrer Neuheiten in

la Macco - Batift - Wäjche
mit Handhohlsaum und Spitzengarn

za besonders billigen Preisen an . 8789

Jumper - l) ntertaille mit Handarbeit von Mk. 3 . 75 an

| M & raralleti |

NuubenbuMter
Hit dopvelee antevif ,
« >»i« » altung nesu <fit .

Gefl . St » « , anneben
Uftt . 9747 ett die
v « a » i . che

Beschäftigimg
finden Leute , die tm Be¬
sitze eines V -Scheine »
sind . « 10112
« »tser , » urlacherstr . ö,i « Laden .

, durchaus
fclvstchndiger älterer

ümwüi
»u « l >i » « r Konditorei
orw « l>dert . ,umfof » r -
ti« en «ClMtstit acfaAt .

tWT . Snfißr . Mit
» ny » e » er' eikh ? »«v« , ^ t,,kett

Z" >i> <ße » « k» <,nwr u5Jr 07S1 « it die .Ba - J» ifche Presse " erbeten . I

Solide
Existenz !

Führende Fabrik der
ch«m . Groftinoustrie sucht
zum Verkauf ihrer kon-
kurrenzl . Prc d̂ulte <um -
wälzende Eriindiino ) an
die Bau - und bolzv ^ r -
arteilende Industrie .
Maler etc . tüchtigen

Bezirks -
Vertreter

(ebtt . Handwerker aus
obiger Industrie ) . Oi -
serten an

GenerUverlrieb .
Pistfach 513.

« tntwart . AI 778

Tüchtiges , solides

Zimmermädchen
für sofort oder aus 1 .
Juni gesucht . ES werden
groke Anforderungen ge-
stellt , aber ein fleißiges ,
anständiges Mädchen sin -
det eine gute Stelle und
ein freundl Heim . Zu
erfragen unter Nr . 9761
in der Badifchen Presse

Tüchtiger , gut eingeführter

WerZreZer
für den Berk >i>s von

eisernen Schränken
ieder Art eiievnen Renalen

§
aÄrrad - Gett »Ken
tan, - »' . !<9re &«e «ie ic .

aemcht . Anaeb . unter P . it . SBO an
9litooM Äoffe , Brontiwrt a . J/i . Ai " 86

Anwsttsgehilse (in)
eingearbeite ' , der (Me) veriekt » enoaravbteren u .
malch >» enich >eiben kann . >ofort ooer au ' 1. Juni
auf « arisr . Büro be « guter Be > gel . Offerten m .
.»! ? i,nn ' » « dtrtir . » nt . Nr 978 "» nn d ' e .. Bad Presse "

Tüchtige akhuweure such!
WKViiA , « malienftra »« 11

IBerlag der . Wochenschau >.B1V11S
Jiinaerer . »uchtioe «

Elektrotechniker
mit abgeschlossener Schulbildung u . mehriÄhriger
Piar s , » r Leitung meines JnIiallationSgeschäfteS
zum sofor >igen Eintritt gesncht .

Gehaltsanivrüche neb « Zeugnisabschriften « nt .
Nr . 21)49>i an die „ Bo &ttrt' e Presse

10-15 Malergehilsen
Ufr gesucht ! "in Bioiii

J . A . Klingenfuß ,
Karlitrake It9 . Teiekon 2538 .

Aelierer , unverheirateter

Herrjchafts - Diener,
der möglichst etwas Erfahrung in Krankenvfleae
hat und ii ' Kit sich gelegentlich nusvilfsweise
als E >iauffei >r zu betätigen . , u iviortigen Eintritt
aufs Land « efncht . Zuiwristen mit Lebenslauf .
Zeugnissen und Wild unt
dische Preffe " erbeien .

N >. ^0VSa an die . Ba

Solides , zuverlässiges

Mädchen
welches kochen kann , per' )fort oder 1 . Jnni in

einen Haushalt bei ho-
hcm Lohn gesucht .

Hirsch , Waldstraße 30,
3. Stock . 9768

Brave « , fleißiges

Alleinmädchen
dal rochen kann , wird
auf I . Juni bei guter~ Handlung und Bez ! '

ig gesucht ,
ilnaebote bitte an :

Frau H . Peter ,
Achern s. B ..

Kanvtstraße W . 2978a

Fleiss. Mädchen
nicht unter 18 Jahren ,
welch , schon in Stellung
war , wird für kl . Hau » -
halt zu 2 Personen so .
fort gesucht . Näheres
KriegZstr . 262 , 71 . B10107

» neraischer
Kaulmann

sofort aewcht .
Off . unt . Nr . 977-l an

d ie . Badi ' che Presse ".

FtilWjStiilltn ' Sdui
Ich such« der sofort

c» . längsten » Juni einen
soliden , tüchtigen Ge >
Mfen , welcher vertraut
arbeiten kann . Gute
dauernde Stelle . Kost u .
Wohuuug im Hause .

Alb . Asal ,

Alt eingeführte Kofi»
lenhandluug sucht tlicht .

Pravisions -

Reisendeu .
Schrtftl . Ang . u . U12345
an die Bad . Presse erb .

empfohlen . Alleiumuschen
gesucht . Vorznstell . mit
Zeugnissen . Herrenstr . 7,
4. Stock . B10113

Jüngeres , zuverlässiges

Mädchen

Schneider
für Hosen u . Westen fof .
gesucht . B10124

Kreiizstr . 16 , Laden .

da ? schon in Stellung
war und Zeugnisse be-
fitzt, für meinen Privat -
hauSbalt für sämtliche
Hausarbeiteil lausge -
nommen Kochen) auf 1 .
Juni gesucht . 9775

Fritz Möloth ,Waldstra ^ e 63.
j We \ biic3i S

Für Strumpfwarenver -
tretnng

Reisedamen
oder Herren gesucht , die
über etwas Bargeld ver -
fügen . Offerten unter
Nr . N12Z88 an die Ba -
dische Presse .

Ehrliches , fleißiges
Sienftmoööien

in kleinen Haushalt ver
sofort ac-sucht. Dasselbe
tnufs vorläitfia z» Kaufe
schlafen können . Zu er -
srag «n unter Nr . 9722
tn der vadilcben Presse .

Kindersdwester
oder besseres KlndermSb -
chen mit guten Einpseh -
lungen zu zwei Kindern
per 1. Juni gesucht .
Hirsch , LZaldstratze»■ Stock . 9769

Bessere !

Mädchen
22 —25 Jahre alt . gesucht
zur Führung dcS Haus -
Haltes bei alleinstehen -
dein Herrn tm Murgtal .« VN . Mithilfe im Büro .
Offerten mit Zeugnisab¬
schriften . Lichtbild und
GehaltSa » st !r !icheii er -
beten nach Rastatt , Bahn -
hosstrafte 46. 1. Etage .Eintritt 1. bezw . 15 .
Juni . 2003a

OrfitttRfchej
Köfemäite

auf 1 . Juni gesucht.I . MMotv ,zum Kr - lodil .
Wawltraks 63. 9623

Personal - Gesuch
für die Abteilungen

Wäsche
Trikotagen

Strumpfwaren
Nar durchaus branchekundige, selbständige

t. Verkäuferinnen
beliebenausführlicheAngeboteeinzureichenan

Strumpf- Vieser
Karlsruh «.

per sofort gesucht . 978ß
Vogelsang & Kuhn , Rüpvurrcrstr . Sß .

möglichst mit Kenntnissen der Juwelen ». Gold -
und Sitberwaren - Branchs zum 1. Jull oder
früher gefuttit .

Ausführliche Angebote erbeten unt Nr . NI2892
an d,e .. *»f>d. Preffe

Verkäuferin !
Sosort oder kväter suche tüchiige , branche -

kund !ge . gewistenbaite Vcrkäuferi » mit b »ste»
Zeugnissen und Re »eren,en in sciues

Schuhgefchöst .
sollte auch möglichst >-?> zugkräil7iele >be sollte auch möglichst im zugklöltigeu De -

korteren u . Plakallchrc ' be » rrfnnrett fein , jedoch
Nicht Bedingung . - Selbstaeichrtebene Offerte ,AehaltSansvrlt » ». Zenan . u . Vichtbild u . f . Lu . 40&i
an Rudolf Mo Ii ? . Ä « dwiasl,i »ke « a . Sit ) . «1181«

« eltereS

Mädchen
für Haushalt per !o »ort
aeiucht . 964Ä
NaShans inr schiivmenden Aid

Bulach .
Zuverlässiges , tüchtiges

Hausmädchen
das gut kochen kann , bei' ' Lohn und guter

erpflegung sofort oder
I . Juni gesucht . Vor -
»ellung mit Zeugnissen
erbeten :

S . Werthcimer ,
Südl . Hildapromenade 5,
parterre , Eckhaus , Ein -
gang Kochstraße . BI0125

Kaufmann (Bankbeam -
ter >, 21 Jahre alt , sucht

Beschäftigung .
Angeb . unt . Nr . A12376
an die Badische Presse .

ksttner
59 I .. I » . S »>altrrz . . tn
allen Zweig , der Branche
erfahren , such ! Da «erste l -
lung . Offerten unter
Nr . B12327 an die Ba -
dische Presse .

1 Weiblich |
Alleinst . Witwe

sucht auf Isfort oder
Juni Stellung zur

ftiihrnnff eines kl .
Haushalt » . Angebote
unter Nr . iD{12412 an die
» vad . Presse ' erbeten .

Gebild ., tüchtiges

krs ^ em
mit langf . Erfahrung A
Führung dcS Hau*
WesenS und der flualfc

sucht Stelle
in kleinerem . fraucnlH >
Haushalt , hier oder au»?
wärtS . Gefl . Augcbo »
unter Nr . V12371 an vi«
Badifwe Presse .

Mädchen
der Badicben Nrckse .

JungeS , kräftiges >

Mädchen
vom Lande , wllnfA
Stellung tu bürgerlich !
HauSdalt . Näh . 9 -^

NeichsflrStze 10 , pari .

Mechanikermeister 1 . Kraft
für Fahrräder , Nähmaschinen . Schreibmaschine »-
Motorräder , Automobile , mit sämtlichen t»" '
kommenden Reparaturen vertraut , stübrerichei »

I . 11 und IIIb , sucht sich aus 1. odei 15 .
zu verändern Angebote unter Nr . H12333 at
die . V -id ' iche Presse " erbeten . ^

Fräulein
sucht Stelle als N ? rkäukerin in Bäckeret odet
Kolonialwarengeschätt mit Koit . LvgiS aui l . Jun '

Gell . Angebote unter Nr . 112381 an die
di ' che Presse erbeten .

Anständiges

Mädchen
per sofort gesucht , evtl .

Aushilfe . Näheres 9784
Kaisetstraße 17, i . Lade » .

Tüchtiges

Mädchen
sofort gesucht . 4V M
Lohn monatlich . 9782

Amalieiislrasje 14a ,
Wirtschaft .

Fleth ., fortbtldungschulfr .
Mädchen

für Hausarbeit gesucht .
Kronenst . 15. III . B10132

Sofort linderl . u . im
Haushalt erfahrenes

Mädchen
in angenehme Stellung
gesucht . Stephan , Bis -
marckstr . 37, I . B10127

Mädchen gesucht
f. Küche u . Haus . B10142
Gasthaus s. „ Drachen " ,
Karl -Wilhelmstr . 10. 3el .
4794, Leop . Sailmann ,
Meyger und Wirt .

Tiicktiac « « 1015«
Müdchen

selbständig In Küche und
Haush . bei best . Beding -
ungen zum 1. Jnni «cf .
Piiv - n . Waschhilfe vorhd .
Mit Zeugn . ooriustellen
Enoivrt . Wendt 'tr 13, v

Junges

Mädchen
das zu Hause schläft , für
tagsüber gesucht . Vorzu -
stellen 11—1 und abends
nach 7 Uhr . 9788

Bachstrast ^ 34, Part .

von morgens 7— 1" Ilbr
für Hausarbeit u . Walch «
sofort aeiucht . »792

Millie »mst ? . 7. pt .
Junge , saubere

Waschfrau
f. PrlvathauSH . (Rhetn -
hafcn ) gesucht . Angeb .
unter Nr . 9740 an die
Badische Presse .

Zuverlässige pünttlich »
Putzfrau

für Freitags ges. B100S3
Hübschsir . A . i St .. r .

MtlenMMe -

Für Pensionärc !
Einfamilienhaus

mit 3 Zimmern . Speise
kammer . 3 wohnb . Man -
sar 'oen . Keller . Speicher
u . allem Zubehör . 1912
neuerbaut , kl . Garten ,
evtl . mit Sübner - und
Schw «inektällnt sofort
auf längere Zeit zu ver¬
mieten . Näheres durch
JalobHSrner . Dtetenhan .
Amt WertSe tm . B10I «X>

3 Räume
fof . zu vermiet . 6 . lieber -
nähme d . Juvent . 850 M .
Zu erfrag , unt . L12411
in der Bodischen Presse

3 Zimmerwohng.
in der Oststadt kann ge-
gen Vergütung und Vor -
vringlichieitSkarte frei ge-
macht werden .

Angebote unter Nr .
W12347 an die Badische
Presse .

2 mal 3

Zimm.-Wohng.
m . Gas . SB., Elettr .. auf
1. Ott . gegen Bauzuschuß
zu vermiet . Ana . u . Nr .
W12397 an die Bad . Pr .
Üu oermicteu äöl0u8u

3511746
Ndresse

NähAitmaitn .Äarlsr .-
Darla »»de « , Tauben -
fjrafte 55 a.

Zimmer
Gut möbl . Wohn -

Tdilafzimmer »u gei 'M>,ten . Rudolfstraste ^ -,1j
III , links .

v BSM

Möbl . Zimmer
in ruhigem Hause . !?
der Nä ^c des ScheM .
Platzes und Hard >wald >
an einen soliden Her ' !-
sofort zu v- rm . Bl9l ^

Schirmerstr . 6, pari

Möbl . Zimmer an , 1?
rufstäl . Fräulein auf j »
Juni zu verm . » 1<W
Weiubrennerstr . 48, V\ l

Großes , schön
möbl. Zimmer

Stefanienstr ., ist auf

fflnt möbliertes

Zimmer
mit elektr . Licht und
lefon zu vermiet . '
Ettlingerstr . 1 . 4 . S <i £

Möbliert . Zimmer w»
elettr . Licht , an solivA
Stud . zu verm . Bl0l ^
Schönseldstr . 2 . 4. Stfs »

Möbl . « immer jo ! °Ä
zu vermieten . S81"11
Grenzstr . 24, 3 . & -±J >

M »bl . Zimmer zu »Ä
mieten .
«» orgenstr . 25, 3.
Bailonzimm . , gut dT% J
sofort zu Beim . © 101?®

Lenzstr . 2, 2 . Stock .̂

Bürorüume ,
3 Zimmer, ca . 54 qm zusammen ;

evtl-
mit ca . 1 <XX) qm Souterrain -LagerrauN»
mit Gleisanschluß am Rheinhafen zul»
1 . Juli d . I . zu vermieten . Angebote
unter Nr . 9755 an die „ Bad . Presse" erv-

2,31. 5 MMklWWl!
mit vad 9 . Zub sbeim Hauptbadnbot » gegen
kosten,uschuß auf 1 Sevtember , u veraebeu .
aebote unter Nr . PHftil an ft ' e ..Bnd

W§

Männlich
Mb geb . Beamter . 40 I . .

verh ., gute Umgangs -
formen , langjähr . Büro -
praiiS . stenographie - u .
scbreibmaschtuenkund ., s.
Bürost ., lohnende Ber -
tretg ., El »zufl von Gel -
dein od . «hm .

Gefl . Angebote unter
Nr . N12? «2 an die Na -
d . iche Presse .

Wohnungstausch
Untergrombach — Karlsruhe -

Anbiete Untergrombach Wohnung
Zubehör und iuche dagegen Wohnung In
ruhe , evtl Leipzig , beziv Ningtaufch .

Niihere » « orij ; Müller , L « ivZla - L « ^ j
TherefienNrafie 4 .

Jiliwer »liiaim mn gut
Schuldildung . aus guter
Familie , kausin >orge -
bildet , sucht Stelle als

GsloMür
bei guter Firma oder
Fabritbüro . Kest . Off
unl . Nr . O1L416 an die
. Badische Preii «" .

WWWMW
!• Kraft , perfekt im Oniulieren . Manicuren . fitr
fofoi oder später gesucht . Zuschriften an 2076»

Heinrich Christ
Herren - and Damen - Fr,se « rgesch !i >t

» tti ' - e >. Krtini .

Tüchtige

Poliererinnen
aus Handvolttur itir versilberte Bestecke und ralel -">eiÄte nach auswärts zuin lwldiiic î Eintritt «, «-
sucht . Es lommen nur tüchtige Krähe hei guier
Oezohluna in iyrape . Fattrtkotten werden neraütet .Ana - bote mti Lobnanivriichen sind zu richtenunter Nr . 2077a an öte . Badische Presse ' .

Tüchtiger , junger
Schuhmacher

21 I . alt , einige Jahre
ei>> Gefräst selbständig
geleitet , sucht ähi » . pass .

Stellung
in Stadt oder Saud .

Adols Bender ,
MingolSheim ,

Mii hlgass e.
* 208 :?«

Für l
'
ßiährigcn tlicht .

Schuhmacher
Arbeitsstelle

gesucht . Zu erfragen bei
SiaMrechner Sarchcr ,

Oimiccnaii . 2024 (1"
Tüchtiger , zuverlässiger

Chauffeur
2? Nähre alt , welcher
Klasse II und Ulk hat
und auch alle anderen
vorkommenhen Arbeiten
mit liiernimmt , sucht
« ie !le « nf sosort oder
1 . Juni . Gute ! Zeugnis
vorhanden .

Angebote unter Jtr.msm an die Badische
Presse .

mdzww:
Jnnoes Beamten - Tbe -

oa « r sucht2 —» leere , be -
schiaziiahmefreie

Zimmer
mit .ttüch «, evtl . Klichen -
benübung . in gut . Hause
gea . Darlehen od . Miete -
vorauszahinng sür -i. biö
' i» Jahr . Zuschli ' tei ^ er -
unter Nr . Nl24l3 an
die „ Badisch - Presie "

Ktnderl . Ehepaar tucvl

Sin leeres
Zimmer
mit Kit «de od. Ni! -H»n-
denlitiuna gegen gnie
Bezahlung .

Aiiaeo . Unt . Nr R12417
a » die ., '̂ ad . Presse "

| Zimmer
i —3 möblierte

Zimmer
nur tn besserem Hanse ,
möglich Nähe Kaiserstr ..
per sofort gesucht . An -
geböte unter Nr . 9710
an die Badische Presse .

Ein Zimmer
mit Kochgeleg . bei Ueber -
nähme der Schlaszimme »
möbel , Weststadt gesucht .

Angebote unter Nr .91* 182 an die Badische
3SÜIL

Solider wngcr Herr
sucht per sofort einfaches
möbl. Zimmer

Angeb . unt . Nr . H1235S
an die Badische Presse .

Gemütliches
Heim !

Gebild . Kaufm ., .^ -.Ä
Junggeselle , sucht
od . I . Juni 1—2 m bCf
Zimmer , elettr . LUhk
vorz . Aussllhrl . Ang .^,.
Z12 ^75 an di e Bad ^ t >

Grosses , gut
möbl .

Mittel , oder
stadt mit elettr . Lt« >.
Beamten l ^ ai -er" » ' „
auf fftüt Mai ., »
gesucht . Ang . u . N erb-
an die Bad . Prelic — c

Berus ^ tät . 8 tllM
sucht eins . möbl .

Zimmer
auf 1. Juni . ANS. £ ' o« .
&12383 an die

&
Zimmer ^

Moltkesir . 12-
NinWMeriii lu « '

möbl. zimmer ^
in gutem Hause . ^ ^,e
Alte Akademie . x,e
unter Nr . 9759 an
Radische Prrsse .^ ^

Leeres , großes

Zimmer
von solidem , beruss ^ ^
Fräulein gesucht . - - zz .Z
Angeb . unt . fit - ^ jcfje .
an die Badiscbe

sucht per soso«
räumtges .

leeres 3 - m » es .

Badische Presse .
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«Natürlich nicht, " entgegnete Egede. „Chemisch reines Wissen*
ebenso tötlich, wie chemisch reines Wasser ungesund ist. Um

£ verdaulich zu machen , muh zum Wissen die Persönlichkeit hinzu-
beten , wie zum Wasser der Sauerstoff "

Der Professor war ebenso erstaunt wie damals, da sie unver -
'̂ utet zwischen ironischen Scherzen eine nachdenkliche Hypothese auf-

»«Kellt hatte.
„Sie lesen sicher sehr viel ?"
„Ja , aber schrecklich modernes Zeug . Kennen Sie Peter Alten-

tilg ?"
Der Professor schllttelt! den Kopf. „Nein .

"

„Schade", sagte sie . . .Darf ich Ihnen ein paar Bücher von ihm
«ihen ? Oder machen Sie nichts aus schöngeistiger Literatur?"

„O, ich habe „Werthers Leiden" gelesen .
"

„Sie müssen Peter Altenberg lesen "
, sagte Egede und dachte

Innigkeit an den Wiener Dichter, der die Kinder und Frauen
Äsungen hatte. „Er ist mein Lieblingsdichter . Er hat nur Skizzen
^ schrieben, aber diese sind wie schlichte Wasserkrüge, die mit Sekt
«efüllt sind .

"
Der Ober servierte ihnen .
„Glauben Sie, dah ein Buch den Charakter eines Menschen

Einflüssen kann. Herr Professor?"

..Nein . Nicht den Menschen , der im Leben steht . Sobald ein
^ ' ch Ersatz für das Leben wird , ist das ein ungesundes Verhältnis,
«in Buch soll das Leben durch Inbrunst oder Freude erhöhen, oder
Nt eine Stunde Sammlung oder Zerstreuung gewähren . Aber

ist ein verderbliches Training, sich gewohnheitsmäßig tief erregen
lassen und niemals den erweckten Lebensimpulsen nachzugehen .

"
„Sehr richtig, Professor, aber essen Sie wenigstens dabei .

"
Der Professor stürzte sich mit Gründlichkeit auf sein Kotelett und

^anchierte es, als befände er sich in einer Anatomie .
So sahen sie bis Miternacht , erzählten einander gegenseitig von

ihren Ansichten und Gewohnheiten , und als sie gingen , hatten sie das
Gefühl , gute alte Bekannte zu sein .

„Sehen Sie da oben!" sagte Egede und sah in den Sternen^
Himmel . „Der helle Stern da , ja . der . wo ich hinzeige, das ist
doch der Iupiterl "

Professor Plankenwald spürte plötzlich eine nie gekannte Gleich -
giiltigkeit gegen die Sternenwelt' Er ergriff ihre Hand .und vertiefte
sich in das Mysterium zärtlichster Zuneigung , das zaubersam sein
Blut erfüllte .

„Dort wohnen auch lebende Wesen ? " sagte sie zögernd und sah
ihn fragend an .

„Wer weih das ?" entgegnete er. „Vielleicht ist das eine graue
freudlose Welt ohne Liebe.

"
„Professor !" lachte sie, „was wissen Sie denn von Liebe?"
Er sah aus die bwune Hand, die er in der seinen hielt . Lang-

wm lieh er sie los und schritt nachdenklich mit ihr weiter durch das
Getriebe der nächtlichen Tauentzienstrahe.

Zehntes Kapitel
Albert Brandstätter ging verwirrt und irritiert durch den Lärm

des geschäftigen Verkehrs über den Potsdamer Platz , rettete sich
vor einem Auto , indem er schnell zur Seite sprang , wich einem Rad -
fahrer aus und sprang auf den Bürgersteig , wie ein Landmann ,
der zum ersten Male in die Grohstadt kommt .

Er hatte eine Karte von seinem Bruder erhalten mit dem
Wunsch , ihn bald in Berlin zu sehen , um die Angelegenheit noch
einmal zu besprechen nnd von hier aus zu regeln .

Donnernd schlug der Lärm über ihm zusammen; geängstigt ging
er die Treppen zur Untergrundbahn hinunter, nicht begreifend, wie
es die Menschen innerhalb dieser steinernen Mauern und des fie-
bernden Tosens aushalten kannten , und sich nicht nach den stillen,
wehmütig rauschenden Buchenhainen sehnten, wie sie in der Uker-
marck standen.

In der Wohnung erfuhr er von Frau Zawadieck , daß der Bruder
fortgegangen war.

Die Wirtschafterin rief bei Helga an , da sie wußte , dah Brand-
stätier sich dort aufhielt , und lieh ihn ans Telephon rufen .

Albert Brandstätter nahm den Hörer in die Hand . „Guten Tag,
Nikolaus . Entschuldige, dah ich dich störe . — Was meinst du?"

Der Bruder bat ihn , gleich in die Sybelstrahe zu fahren , um
ihn dort sprechen zu können. „Es ist gut, Nikolaus . Ich komme
gleich"

Er lieg sich von Zrau Zawadieck den Weg sagen, dankte ihr, ge»
langte aus Umwegen in der Sybelstrahe an und fand das reiche Hau».

Brandstätter trat ihm gleich entgegen und begrühte ihn herzlich.
„Krüh dich Gott , Albert . Nimm ab und komm näher ." Er

machte ihn mit Helga bekannt , die dem Bruder des Geliebten die
Hand drückte und ihn zum Sitzen einlud .

„Na , Albert , erkennst du Berlin wieder" fragte Brandstätte«
und sah ihn lächelnd an .

Albert Brandstätter schüttelte den Kopf. „Berlin ist mir fremd
geworden, Nikolaus . Man muh acht Jahre auf Gut Uckertal gelebt
baben , um auf die Städte verzichten zu können . Mann kann hier
nicht denken , Nikolaus . Warum begreift die Welt nicht , dah es heut«
keine Dichter und grohen Geister mehr gibt ^ Man kann in diese»
Städten nicht dichten . Die Menschen müssen hier schuften und
jagen , selbst den Maschinen gleich , die sie gebaut haben .

"
„Es gleicht sich alles aus auf der Welt" , entgegnete Brandstätte!.

„Man kann auf Gut Uckertal nicht lachen , die Natur ist ernst und
nicht heiter . Hier ist es befreiender, man vergiht über bunte Ober»
flächlichkeit alles Schwere, das man auch in Uckertal nicht begreift.
Wir geben uns zufrieden damit , nichts zu wissen , und lachen .

"
„Warum muh man lachen , Nikolaus ?" sagte der Bruder ernst.

. Glaubst du . damit das Leben fördern zu können?"
„Ach was, Albert ! Das ist die Ueberhebung aller nachdenk -

lichen Leute, dah sie glauben , man könnte das Leben fördern . Es
ist ganz ohne Einfluß auf die Welt , ob jemand Kometen entdeckt oder
nur in Jamben spricht . Es ist viel angenehmer , sich nicht den Kopf
zu zerbrechen "

Albert lächelte und sagte : „Es ist nur bequemer. Nikolaus .
Das Leben hat eine andere Bedeutung , als Feste zu feiern .

"
„Was kann das schon sür eine Bedeutung sein , Albert ? Der

ganze Erdball mit all seinem Getier ist mir zu plump und unvoll-
kommen , als dah ich mir noch Gedanken darüber mache .

" Er schenkt«
Kognak in kleine Gläser ein und schob sie Helga und dem Bruder
zu. „Prost ! Das Leben!"

„Wenn du gestattest, auf Frau Helga !" sagte der Bruder höflich
und trank ihr zu.

Helga betrachtete versonnen diesen stillen nachdenklichen Men-
schen , der sehr leise sprach und sich jedes Wort überlegte . Wi«
können das Brüder sein , dachte sie und sah keine Aehnlichkeit.

Luzie kam und meldete, dah serviert sei.
^Fortsetzung folgt-)

; , öl ». ' ' Mt -vV .
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BaJejTia
Karlsruhe ,

Haltsstelle Waldhornstrall «
MANNHEIM F 3 ., 9 FRANKFURT « . M.

Wir bieten Ihnen in allen Abteilungen
«ine Riesenauswahl nur guter Qualitäten

bei bequemen Teilzahlungen !
Sie finden bei uns in den Abteilungen :

Herren -nonlclrtlon Pamea -Honiehflon
Anzüge , moderne Fassons u . Stoffe Kostüme - Mäntel - Kleider
Gabardine- , Covercoat - , Gummi - Sommer - WoscUhleldunö

und Loden - Regenmäntel Blusen , Kasacks , Röcke
Windjacken - - Hosen Windjacken

Knaben - und raaddien -lfleidang .

Alte Kunden evtl . ohne Anzahlung !

Verlobungskarten S'ÄÄs «6"

- Buchen
Tannen - Fichten - Kiefern

u . sonstige Laubhölzer in trockener Blochware

Breiter und Dielen aller Art

Hobeibretter
Latten, Rahmen , Bauholz etc.
verkauft laufend zu den billigsten Tagespreisen

Fritz Kraft G.m.b.H.
Holzgroßhandlung , Säge - , Hobel - u . Spaltwerk
Durlacher Allee 89 , Telefon 4022/23 .

ha/tberffer
Hochglanz

i/Eti/ADitzingen '* £

2 Reg . Mk . 238 —
9 Reg . Mk. 297.—

13 Reg . . Mk. 411 .—
Zahlungserleichterung

Frankolieferung.

r Lang
Kaiserstr. 167, Tel .1073

Salamaodar-ScIiubbaat.

Auspolstern
o MatraL . U. Diwans Ze..
sowie Neuansertiaung
delorgt reell und billig
Alb . Ernst . Tapezier .

Sieinstr . 21 . 8(i42

Stühle flechten
» 2 Jt . « 9976

SSiile .
Rüvvurreistr . n . S . 2. St .

Achtung MsMer !
Siimtl . R«P . an Her-

reu - u . Damen -Räder
werden fachgemäß in
meiner Spez .-Werkstätte
prompt und billig au6-
gesiihrt. 7936

Josef Fuchs ,
Mech . Werlstatte.

Zähringcrstrabe 33 .
Bei Bedarf in

Tapeten
Linoleum
Leisten ; c.

finden Sie stet » da»
Neueste >n arofter Aus -
wabt bei

K . Durand »
Douglaöftrabe A>

yinter H . - Lo » . Tel . 243b
Verlangen Sie neuesieii

Katalog 2654

4083

Sparsame
Hausfrauen

kaulen

Meng
Gas - und Kohlen -

Herde
Sauber preiswert ,
solid , erleichterte
Zahiune kleine roo -
natiicheRa ' en . zahl -
reiche Anerkennung
A . Meng
Linkenheim b Karnrahc

Fabrik - Filialen
MDhlburg , Mttr . «St

Karlsruhe : Ph . Kranz .
Oanenstr 10 i. Hof .

4S66

Hausverwaltungen
übern , in « arlsrntie u ,
Tnrlach !Hü088
!K«»0 . evitt. Karlsruhe ,
Sckillerltr . 2. Tel . 1938
22 Jabre Hausverwalter
der Brauerei « PrinS
& Schremvv - Vrinö .

Honig
Mitten ». Schleuder -, aa -
rant . rein lli . Pfd .. BÜch «c
franko Mk. 10 .50. balbc
Mk. 6.— , Nachn. m Pia
mebr . 40 Glas incl Kiste
srk . Mk. 48 . — ftiidiet ,
Lebrer tm Imkerei ,
Sonigveriandt Ober -
neuland 50 . Kr ,
Bremen . ALI

1 OJlaX tVctCT , Wiener Damenschneider
Karlsruhe , Waldsir . 3, im Bad . Kunstverein

Werkstätte für beste Maßarbeit
| Neuestes Stofflager. Massige Preise

I F-rau Üllatg . oorm . Dung
bringt reiche Auswahl in gediegenen und vornehmen

| Kostümen — Mäntel — Kleider und Blusen §
aus Mouline, Burberry-Rips und Qabardin 977g |

1 Bekannt gute Qualitäten Billige Preise. |
Zl>!llll!I!!l!!I!I>lIl!l!li!l!!>!!!ll!ll!!!!!!N!!!I!!>II!!i!l!II!!IIiII!!l!II>I!!llI!I!!!!l!!l!l!!l!!!I!!IIUI!!lIIlI>!!Il!I!IM >!lIIW !»!!»IIIWIIIilS
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Besuchen Sie
bitte in Ihrem eigenen Interesse das

BauHiinfl - MöbelHaus
Karl -Friedrichstraße 22 , am Rondellplatz .
Durch Grosseinkäufe Jür unsere sämtlichen Zweig-
steilen in Baden bieten wir unserer werten Kundschaft

außergewöhnliche
Ginkaut durch S

Billigste Preise ! Größte Zahlungserleichterungen !

Lassen Sie sich vor jedem Möbel-
Einkaul von uns kostenlos beraten/

Baubunü - Moiielliaus
Bad . Baubund , G . m . b . H .

Karl- Friedrichstr . 22 (Rondellplatz ) , Fernruf 5157

II Iii mMIt WaM Ist Hl! I!
Wieso ? 8675

Sie bekommen bei uns z. B . :

30 ! WMCll ! 2111 . 9.-

(Berechnung nach Gewicht)
blendend weiß gewaschen und getrocknet.
Garantiert getrennte Behandlung — schnelle
Lieferung — Verwendung reinster Seife —

Rasenbleiche.
Bestellung tum Abholen durch

Telefon 104 » oder Postkarte (3Pfg )

Oamptwasclianstalt H. Galt , Littenweiler.
Filiale : Lä n gre r , Iiier , Waldstr 33 .

Schlafzimmer -Gilder
vreiSwerl milder tili alle iHäiime . iS'iniotjmima
2 <I, ! »«erv QMwftlbrtwMun« . Onlicrttf . 1534

Alakulatur -Papler
jutr iflubere Zeitungen , al * <t >nwict« i»Pavi « >

geeignet , nu bnben ;n der 1339t
Druokerel der Bad . Presse

Fuhren jeder Art
mit Aus. und Abladen , werden vromvt Nnd
billiaft ansgeiiibrt — Angebote u . Nr . $ 12346
an die - Wobiidu- Presse " erbeten

Lebensmittel '
(551 kaufen Sie stets zu

KouktarreiBZ - Prelsesa
und nur erstklassigen Qualitäten bei den

„Kola - MilM ?nr- T<w ... v
U

'erkenntlich durch Mitgliedbcuui;.
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Von Montag , den 18 . bis Samstag , den 23 . ds .

SonderVerkaufstage
Soweit Vorrat zu extra billigen Preisen. Soweit Vorrat

-Damen -Wäsche -
125Damen -T aghemden

Trägerform . . . . 1 .90 1.50
Damen -Taghemden 450
Achselschluß . . . 2.25 1 .90 ■

Damen -Taghemden 045
Rumpf gestickt . . 3.50 2.90
Damen -Taghemdes ^ 90

Nachthemden ^ 28
aus guten Stoffen 4.75 3.75 «W
Nachthemden R50
eleg . Ausführung 7,50 6.25 9
Hemdhosen Hohlsaum oder 090

. . 5 .50 3 90 ^

4 .25 3 .25
190

elegant garniert
Beinkleider
offen od . geschlossen 1.90 1 .65
Beinkleider
elegante Ausführung 4.50 3.75 3

| 35

25

Stickerei . .

Prinzess -Röcke 4 .90 3 .90

Untertaillen . 1 .95 1 .35

Jumper -Untertalllen 495
2.95 2.45 ■

95 ^

Kunstseidene
Damen-Wäsche

Prinzcß -Röcke
in schönen Farben
Hemdhosen
dazu passänd . .
Schlupfhosen
in vielen Farben .

6 50
ß 5°

7.50

. 5.50 4 90

Eleg. Garnituren
2- und 3- teilig , in großer Aus¬

wahl , besonders preiswert .

Bett -Wäsche
J55Kissenbezüge glatt . . 1 .95

Kissenbezüge ^ 90

>00

gebogt . . 2.75 2.45

in1250

490

Kissenbezüge ^ 40
Hoh !sm . u . bestickt 3.75 2.90 " ■

Kissenbezüge ^ 50
bestickt 6 .505 .75 **

Deckbettbezüge ^ 75
glatt Cretonne 130/180 cm "

Deckbettbezüge L> 25
prima Satin gestreift . . .

"

Deckbettbezüge
Damast geblümt
Bettücher
Ia . Cretonne ca . 150/240 cm
Bettücher C50
prima Haustuch 150/250 cm
Bettücher ^ 50
Halbleinen 150/240 cm . 8 50 ■
Oberbettücher IA25
gebogt 150/250 cm 10.50 9,50 ö
Oberbettücher LU50
gestickt 12 .50 v

Tischwäsche
Servietten j ~
b .

'wolle , 50 X50 cm St , . ww ^f
Servietten , halbleinen n
60x60 cm 85 4 50X50 St . OÖJ
Tischtach
Jacquard 130X160 cm St .
Tischtach
halbleinen 130X150 cm St
Tischtuch , halbleinen
Blumenmust . 130X160 cm St
Tischtach , reinleinen
Jacquard 130X160 cm St

3
95

425

6 75
8 75

Froffler -Wäsclie
F r ottierhadtücher
weiß 1 .95, 1 .65
Frottierhandtücher
bunt 2 .45
Frottierhandtücher
schwere Qualität 3.25, 2.90
Frottierhandtücher , bunt
schwere Qualität 3 .45, 2.85

| 10

| 95

2 »65

250

Kinderbadetücher » 752 ;
Kinderbadetücher yn 50
bunt . . . .
Badetücher
weiß . . . .
Badetücher
bunt . . . .

Bademäntsl k50
Korsetten

4e

; 4 90
7 25 '

10 .50 8 50

| A !
für Damen ü Herren 24 — l «7
Bademäntel Q50
für Kinder TA
Frottierstolfe , weiß u . bunt £ £ 00
100 bis 160 cm breit 9.75 ü
Frottierkopitücher Oft

40/40 cm . . . Stück

Kinder -Wäsche
Mädchen -Taghemden 070 Mädchen -Pagenhöschen
Gr . 40 bis 90 1 . 15 hi* « - Gr . 25 bis 40 1 .50 bis &-

45
1 . 15 bis Gr . 25 bis 40 1 .50 bis

Mädchen
Gr . 45 bis

»n - Reform -RSckchen ' > 25
is 70 . . . . 190 bis "*3»

Büstenhalter m
aus festem Stoff 1 .25, 1 .— O 4

Büstenhalter
aus Tricot 2.50

Hüfthalter
325, 2.75

Hüfthalter
beste Ausführung . . 6.25

Ref ormleib che »
2.50

Strumpfhaltergürtel
1.75, 1.45

| 50

245

4 90

| 95

I 10

- Handtücher —
Küchenhandtuch , m . rot . CA ,
Rd ., ca . 42/100 cm . Stck . 4

Küchenhandtuch , H'leinen A K ,
grau Drell , ca . 42/100 Stck .** ** 4

Küchenhandtuch , rein Leinen 425
grau , ca . 45/100 cm Stck . ■

Zimmerhandtuch , halblein . OC .
Gerstenk. u . Drell , ca . 40 |108, St. ^

Zimmerhandtuch , halbleinen 425

Weiße
Baumwollwaren
Hemdentuch , ca . 80 cm AC »
stark -u .feinfäd . Mt . 85, 75 '
Makotuch , ca . 80 cm breit 400

1 .40 1 .25 1

Haustuch , ca . 150 cm breit , 430
gebleicht , f. Bettücher , Mtr . *

Halbleinen , ca 150 cm br . *> 40
für Bettücher , Mtr . 3.25 2.75 ~
Bettsatin , ca . 130 cm breit 495

Mtr . 2.75 2.45 ■
Bettdamast , ca . 130 cm br

Mtr . 3 — 2.65
Makodamast ca . 130cm
breit , geblümt und ge¬
streift Mtr . 4 .25 3.75
Bettdamast , ca . 130 cm br .
tieblumt , rot . . . Mtr .
Bettdamast 160 cm breit

Mtr . 4 .50 3.75

20

- Schürzen
Jumper - Schürzen , bunt Cre - <3
tonne 1 .90, 1 .60, ■

Jumper -Schürzen , bunt Satin 490
3 25, 2 .50 ■

Jumper - Schürzen , Wasch - 425
stoff 1.85, 1 .45 ■

Kleider -Schürzen , Wasch - C75
stoff 6.25 **

Kleider -Schürzen ; bunt
^

75

Haus -Schürzen , Waschstoff ^
35

Servier - Schürzen , weiß M 95
2.25 H

Servier Schürzen , weiß 465
Wienerform . . . 3.60, 2 .45 "

Bunte
Baumwollwaren
Sportflanell AN 4
aparte Streifen Mtr . 85 J W ©

Percal hübsche Streifen
Mtr . 95 4 85 ^ * * **

Zefir neueste Muster "ytZj
Mtr . 1 .65 1 .25 ■ J

Dirndlzeiir indanthrenfarb .
mod . Streifen und Karos 415

Mtr . 1 .60 1 .45 ■

Schürzenstoff ca . 120cm br . 410
Mtr . 1 .45 1

Betttkattun 80cm breit OC ^
Mtr . 1 . 10

Inlet säuree chtrot , ca . 130 cm 485
breit Mtr . 2.85, 80 cm breit '

Kongreßdecken rot u . rot - 085
blau kariert , 120/120 cm Mtr . ~

Zefirdecken waschecht 425
110/140 Mtr . 2.75 80/80 Mtr . ■

-Taföhenfiicher -
Kindertuch , "TO ,
weiß mit färb , Kordekante , St . M *

Kindertuch , Linon , gestreift 4C ,
und kariert , Stück 18 ^

Damentuch , Batist mit .
Hohlsaum St
Damentuch , Batist , mit Oft j
gestickter Ecke , St . 30 4 "

Damentuch , Batist ,
mit farbigen Zäckchen , St .
Damentuch , Batist mit QC ,
buntem Hohlsaum St .

^

Herrentuch , weiß , ge - ,
brauchsfertig , St . 30 4 >
Herrentuch , Zefir 1

St . 35
Herrentuch Maccozefir
gestreift u . kariert ,

Seriell 55 ^ Serie I

Ein Posten

Kinder-Spielhosen
zum Aussuchen

Größe 40—55 cm Serie I II III

| 45 | 95 2 50

Das städtische

gdpiirnn* ii. swinenfoi )
beim Rheinhafen , Straßenbahnhalte¬
stelle der Linie 1 , ist « 74«

geöffne!.

Neckardampsschissahrl.
Eröffnuna der Perloneniabrten Hwiliiien Heil -

broitn u . Hcidelbe « « am 21 . Mal iHiinmeliahrt ».
abfahrt tn Heilbronn Sonn - u . feiertags vor -
mittaas 7.45 Übr , vom 7. Juni an auch Sonntag ?
nachmittaas lü 30 Ubr und Donnerstag » vormit -
ta « S 7 45 Ubr . Auskunft und ^ adrvliine durch die
Direktion in Hetlbronn . «Keinspiecher Sir . 88.)

Reine 8?ton war über50Jahre mit »wer häßliche «

behastet. Silin
gesunde» Fleckchen hatte fie

auf dem Leibe. Durch Zucker's
Patent -Mediztual - Seife wurden die Flechten

in 8 Woche « beseitigt. Diese Seife ist Tausend-
wert . E. SB . " Dazu Zuckooh -Creme (nicht fettend
»nd fetthaltig ) . In allen Apothckn, Droaeneo
«nd Parsümerien erhältlich. ^ ^

Geschäfts -Eröffnung.
Wir haben das Anwesen der

Firma I . Weil Söhne m Offen -
bürg , Okenstraße 42 (2 Minuten vom
Hauptbahnhof ) käuflich erworben . —
Vom Dienstag , d . 19. Mai ab stehen
Pferde jeder Art zum Kauf u . Tausch
in den Stallungen Bereit. Wir wer¬
den destrebt sein die Kundschaft reel
und gut zu bedienen , unter äußerst

günstigen Zahlungsbedingungen . — Wir werden nur bestes
Material liefern , Rheinisch Westfälische , Belgische und
Holländer Pferde . — Unser seitheriges Geschäft in Altdorf
bleibt nach wie vor bestehen . 2086a

Offenburg AUdorf , Amt Lahr
Teleson 268 . (Stat Orschweier ). Tel . Ettenheim 34

Roberl & Julius Welheimer.

KS» Aule in.?,,»' *l fof .xeftt »3 xn.fic&etft . (£ ctolat

SfQltIQitOCl
'seiest , «eftöüöti . Nach Voi <
(cortft und Untersuchungen des

Vakierioioanch - vliatenilchen Instituts Köln a . Rh .
Wirksamstes , u - aiitiaes Mittel von höchste«
dakterienver »«ich «ender Kraft .

Äu baben >n den Avotbeken und Droaerien
ÄadenS . ?!n KarlSrube : Adler - Slvotbeke .
Bertliold - Avotbeke . ^ riedrich - Avotheke . Marien -
Avotdeke Stadl - Avoibeke Sonnen - Avoibeke -
^ eiertveim . Drogerie (Haunt . Droaerie Dämmert .

§
rofltrie Dehn 9fodjf„ Guienberg - Droaerie '
rog . Karl Lösch . Kö rnerstr . 26, Droo . Mannichott .
stend-Droaerte . Oststadt -Droaene Schwarzwald -

Drogerie : in Ettliugeni Markt -Drogerie . 1656«

In 30 Minuten
Ihr Patzbild i
nur im Pdiiioa « . Bleu »
» ai «- » «t !ii>.Ei » a . i'IdI - rllr

In 24 Stunden AlK6i>

Nichtraucher
^ era >« kostenlos Poit -
fach >87 . Fra » ts . a . 'Mi ,

anaeseriia « in der
Drucker «« t>. Rad .PreN »

Eingetroffen :
1 weiterer

Waggon

NmeAeWler

Kaden Sic keine Freude
mehr an Ihrem gebeizten Fußbodtn ?
Wdl er das Abwaschen nicht vertrfigt und abf ' -bt .

„ Die Wasseredute ! "

L © BÄ -ra :SEIEE
mit dem Raben

fSrb» nicht ab . ist nafe wischbor, gibt keine
Wasserflecken. Sie wird nndi dem Aufwaschen
und Trocknen einfach nachgebürsiei und der

Glanz bt wieder da .
Vereinigte Wachswaren -Fabrlkea A.-0 ., Ditzingen .

Verlobunqs - , Vermählunqs- und DankKar
werden rasch und preiswert angefertigt In dei

Druckerei der .Badiachen Pr

ist eine moderne Forderung sorRsamer Körperkuliur ^(er){ll
Die tägliche Desinlektior des DarmkanalE durch

mit IMffiMI Erzeugnissen

unterdrückt die Bildung von Darmgiften, ist unentbehrlich bei Verstopf ""®
und Oarmstörungen, ein treffliches Vorbeuaungsraiitel b-ühzeu '

seil 14 Jahren von Äizten und Publikum aiänzen ; begu 's
' ghurttabletten zum Einnehmen , vorrätig in Ap <

Progerien . — Druckschriften kostenlos .
Dr . E . Kleba JoKhurtwerkÄLüuchen , Schillers »1
Wohlschmekende Jaghurttabletten zum•gh

Dri

t
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